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5uhälter der Sozialdemokratie.
Der von Herrn von Bethmann Hollweg in philoſophi

ſcher Gelaſſenheit erwartete „Zwang zum Schaffen“ hat ſich
nicht gefunden. Der Liberalismus beharrt in ebenſo törich-
ter als unwürdiger Weiſe in der Rolle des politiſchen Zu
hältertums der Sozialdemokratie. Jm preußiſchen Abgeord
netenhauſe haben am Mittwoch Verhandlungen zwiſchen
Führern der bürgerlichen Parteien ſtattgefunden, an denen
auch der nationalliberale Amtsgerichtsrat Dr. Schiffer teil
nahm. Dagegen hielt Herr Wiemer es für richtig, der
Verhandlung fernzubleiben, und der geſchäftsführende Aus-
ſchuß der Volkspartei hat dieſe Ablehnung ausdrück-
lich gebilligt. Mehr als das, er hat ſofort in der „Frei-
ſinnigen Zeitung“ und danach in anderen Blättern eine
Kundgebung veröffentlicht, die ſich als glatte Abſage an die
gemeinſame Sache des deutſchen Bürgertums darſtellt und
als Ziel des Wahlkampfes auch für die Stichwahlen „die
Zertrümmerung des ſchwarz-blauen Blockes“ im Auge zu
behalten empfiehlt. Der Aufruf fordert, die verbündete
nationalliberale Partei gegen jeden Gegner zu unterſtützen,

im übrigen aber gibt er die Loſung aus: „Keine
Stimme für ein Mitglied der deutſch-konſervativen Par
tei, der Reichspartei, des Zentruins, der wirtſchaftlichen Ver
einigung oder einer anderen antiſemitiſchen Gruppe“. Da-
mit iſt die Hoffnung des „Berliner Tageblatts“ erfüllt, das
in ſeiner demagogiſchen Agitation nicht ſowohl auf die Er
langung eigener Vorteile, nicht auf die Stärkung des Links-
liberalismus, ſondern vielmehr darauf hingearbeitet hat,
den „ſchwarz-blauen Block“ durch die Sozialdemokratie zu
verdrängen. Den bürgerlichen Parteien iſt nichts übrig ge
blieben, als hieraus' die notwendige Schlußfolgerung zu
ziehein, und die „Konſervative Korreſpondenz“ hat daher, wie
mitgeteilt, folgende parteiamtliche Mitteilung veröffent-
licht:

„Der Zentralvorſtand der deutſchkonſervativen Partei iſt
in den letzten Tagen unter Mitwirkung der Regierung bemüht
geweſen, unter den bürgerlichen Parteien eine Verſtändigung
über gemeinſames Handeln bei den bevorſtehenden Stichwahlen
gegenüber der Sozialdemokratie auf allgemeiner und breiter
Grundlage zuſtande zu bringen.

Leider iſt dieſes Vorhaben trotz dem gewaltigen Ernſte der
gegenwärtigen Lage an dem mangelnden Entgegenkommen der
Fortſchrittspartei geſcheitert.

Wir müſſen daher unſere Wahlkreisvorſitzenden und alle
Parteifreunde im Lande auffordern, in der Stichwahl dort,
wo nicht Sonderabkommen zwiſchen einzelnen Kreiſen auf aus-
reichend geſicherter Grundlage vollwertiger Gegenleiſtung zu-
ſtande kommen ſollten, gegenüber den liberalen Kandidaten, die
fich nicht ausdrücklich zu einem Eintreten gegen jede Schwächung
der verfaſſungsmäßigen Rechte der Kaiſergewalt, für völlige
Sicherung eines ausreichenden Zollſchutzes für Landwirtſchaft
und Jnduſtrie und für Sicherung der bürgerlichen Geſellſchaft
und des Einzelnen gegen den Terrorismus der Sozialdemo-
e verpflichten, Stimmenthaltung zu empfehlen und aus
zuüben.

Jm gleichen Sinne hat auch der Bund der Landwirte
darauf hingewieſen, daß die Verſuche der rechtsſtehenden
Parteien und des Bundes, mit den liberalen Parteien unter
Mitwirkung der Regierung ein allgemeines Wahlkompro-
miß gegen die Sozialdemokratie zuſtande zu bringen, an
der Ablehnung der fortſchrittlichen Volkspartei, überhaupt
in eine derartige Verſtändigung einzutreten, geſcheitert ſind
und daß daher im Jntereſſe der Zukunft überall die Wahl
enthaltung zu empfehlen ſei, wo gleichartige Kompen
ſationen nicht erreicht werden. Es wird, abgeſehen von un
verbeſſerlichen Jdeologen, ſchwerlich Angehörige ſtaatser-
haltender Parteien geben, die die Notwendigkeit dieſer Ab-
wehr nicht verſtünden, nachdem der Linksliberalismus die
zur Verſtändigung dargebotene Hand zurückgewieſen hat.
Und wahrlich, es wird niemand die nationalliberale Partei
um die Führer beneiden, die eine Verhandlung auf breiteſter
Grundlage, die allein noch die nationale Sache hätte retten
können, abgelehnt und ſtatt deſſen ſich mit der Volkspartei
und damit indirekt auch mit der Sozialdemokratie verbündet
haben. Die Parteileitung wird das Land nicht über die
Beweggründe zu täuſchen vermögen, die ſie zu dieſer mit
ihrer ganzen Geſchichte unvereinbaren Stellungnahme ver-
anlaßt hoben: nämlich die Hoffnung ihrer Führer Baſſer-
mann und Paaſche auf ſozialdemokratiſche Stichwahlhilfe in
Mannheim und Kreuznach-Simmern, ſowie die immer un
heilvollere Verwickelung der ſüddeutſchen Nationalliberalen
in die Maſchen des Großblocks. Das Urteil über dieſen Ver

Sonnabend, 20. Januar 1912.
werden, es ſteht von vornherein feſt. Wie man auf konſer
vativer Seite über ſolchen Verrat an der Königstreue denkt,

hat der bisherige Präſident des Reichstags, Dr. Graf von
SchwerinLöwitz, dieſer Tage am Schluſſe einer Rede un
zweideutig zu erkennen gegeben. Er wies darauf hin, daß
der ſozialdemokratiſche Führer Ledebour in Ueberein-
ſtimmung mit anderen Parteiführern am 26. November
1910 die Erklärung abgegeben habe,

„daß die Sozialdemokratie auch in Deutſchland eine
republikaniſche Partei ſei, und daß auch ihr Programm die Er-
richtung einer deutſchen Republik ſei, d. h. alſo die Abſchaffung
des deutſchen Kaiſertums und die Abſetzung des Königs von
Preußen und aller deutſchen Bundesfürſten.“

Graf Schwerin wies dann ferner darauf hin, wie be
rechtigt die Mahnung des Herrn v. Heydebrand vom 28. Ok-
tober ſei, daß es „jetzt ums Ganze gehe“:

„Das ſoll heißen: Jetzt gehts um alles, was uns königs-
treuen Männern an unſerem Vaterland bisher noch lieb, wert
und heilig war; um unſeren heimiſchen Herd, die Bande
unſerer Familie, um unſere chriſtliche Kirche und chriſtliche
Schule; ja! um alles, wofür unſere Väter jahrhundertelang
freudig Gut und Blut in die Schanze geſchlagen haben, um
unſer preußiſches Königtum und unſer deutſches Kaiſertum.

Und in der Tat, m. H., wir ſind in unſerer demokratiſchen
Entwicklung heute ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß jeder weitere
Schritt auf diefer abſchüſſigen Bahn uns unrettbar in die
Revolution ſtürzen muß.“

Zwar dürfte man von der Feſtigkeit unſeres Staats-
gefüges und. der Zuverläſſigkeit unſeres Heeres wohl hoffen,
daß jeder ſolcher Verſuche zurückgewieſen werde, aber auch
der bloße Verſuch könne Elend und äußeren Krieg herauf-

beſchwören. Denn darüber könne kein Zweifel herrſchen,
daß unſere Feinde im Auslande beim Ausbruch innerer
deutſcher Wirren ſofort verſuchen würden, unſere Weltmacht
ſtellung zu brechen. Bei dieſer Sachlage und da jedermann

nun weiß, wohin die Reiſe gehe, habe heute
„keine Partei, welche die Sozialdemokratie noch irgendwie durch
Wahlbündniſſe oder durch Stimmabgabe unterſtützt, noch das
Recht, ſich königstreu zu nennen, denn ſie wirkt mit an der
Vernichtung unſeres Königtums.

Ja! Heute hat niemand mehr, der die Sozialdemokratie
irgendwie unterſtützt, noch das Recht, ſich königstreu zu nennen.

Er hat nicht mehr das Recht, irgendwo in ein Kaiſerhoch
einzuftimmen nicht mehr das Recht, noch einem königstreuen
Verbande, wie wir deren ja gottlob noch viele haben
Kriegervereine, Schützenvereine, Turnvereine, Geſangvereine
und dergleichen anzugehören, denn ex unterſtützt be-
wußt die Vernichtung unſeres Königtums.
(Bravo!)

Wer heute in einer Verſammlung in ein Kaiſerhoch ein-
ſtimmt und morgen bei der Ausübung ſeines wichtigſten
Staatsbürgerrechts, bei der Abgabe ſeines Stimmzettels für
die Reichstagswahl, die Sozialdemokratie unterſtützt der
weiß entweder nicht, was er tut, oder er iſt ein elender
Heuchler und kein aufrichtiger deutſcher Mann.“

Der leidenſchaftliche Beifall, der dieſen Worten des
wahrlich als beſonnen und gemäßigt bekannten Grafen
Schwerin folgte, wird ſicherlich für alle diejenigen Wähler
von Bedeutung ſein, die ohne Rückſicht auf ihre Partei-
ſtellung noch Wert darauf legen, in den Augen ehrenhafter
Vaterlandsfreunde für königstreu zu gelten. Und ſo hoffen
wir zuverſichtlich, daß die nationalen Wählerſchaften nie-
mals dem „Berliner Tageblatte“ zuliebe ſich in das Bünd-
nis mit dem Freiſinn verſtricken laſſen werden, und daß

insbeſondere alle Nationalliberalen, die
noch auf dem Boden entſchloſſener Abwehr
der Sozialdemokratie ſtehen, am Stich-
wahltage ihrer vater ländiſchen Pflicht und
nicht der Verranntheit ihrer Parteiführer
folgen werden.

Nachſchrift: Erfreulicherweiſe haben, wie wir in Nr. 31
der „Hall. Ztg.“ hervorgehoben haben, die Angehörigen der
nationalliberalen Partei in einer Reihe von Wahlkreiſen ſich
bereits auf ihre heiligſte vaterländiſche Pflicht beſonnen
und Stichwahlabkommen mit rechtsſtehenden Parteien ge-
troffen, ſo u. a, in Mansfeld, Bitterfeld, Sangerhauſen,
Neuhaldensleben, Halberſtadt und Torgau. Möchten noch
recht viele folgen. Die freiſinnige Volkspartei aber muß in
Zukunft öffentlich gelten und behandelt werden als das, was
ſie iſt: als Zuhälterin der Sozialdemokratie!

Rochmals Liberalismus und Zentrum.
Einen lehrreichen Beitrag für das Verhalten von

Geſchäftsſielle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6296.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

liberaler Seite der Fleiſchermeiſter Kobelt aufgeſtellt. Er
ſiegte, von den Konſervativen unterſtützt, mit rund 26 000
gegen 24 000 Stimmen über den Sozialdemokraten, während

außerdem der Zählkandidat des Zentrums im ganzen
738 Stimmen, alſo 1 Prozent aller abgegebenen Stimmen,
erhielt. Kein Wunder die geringe Zahl der Zentrums
ſtimmen. Denn Magdeburg iſt nach Hilligers Wegweiſer
zür Reichstagswahl überwiegend, zu 92 Prozent, evangeliſch,
hat außerdem nicht geringe jüdiſche und freireligiöſe Be-
völkerung. Endlich wählen viele katholiſche Arbeiter doch
rot. Alſo Zentrum bleibt für Magdeburg von verſchwinden-
der Bedeutung. Zur jüngſten Reichstagswahl wurde gegen
den Sozialdemokraten von bürgerlicher Seite wieder Kobelt
aufgeſtellt, der ſich im Reichstag als wildliberal bezeichnete.
Der Aufruf für ſeine Kandidatur trug diesmal neben dem
nationalliberalen, konſervativen uſw. Verein auch den
Zentrums- Wahlverein als Unterſchrift, und dem
Wahlausſchuß der vereinigten bürgerlichen Parteien ge-

hörte u. a. als einziger Geiſtlicher aus der überwiegend
proteſtantiſchen Stadt Magdeburg ein katholiſcher Geiſtlicher
als Vorſtandsmitglied des Zentrums-Wahlvereins an. Am
Abend vor dem Wahltage war im Zirkus die letzte große
Wahlverſammlung. Da redeten ein Freiſinniger, ein
dationalliberaler, ein Konſervativer u. a., und auch der

genannte katholiſche Pfarrer, alſo als Zentrumsmann, für
den Liberalen, und der Magdeburger liberale „Zentral-
anzeiger“ ſchreibt, daß der Redner des Zentrums vor allem
verſtand, den Sturm der Begeiſterung aufs höchſte zu ent-
fachen uſw. Warum nicht? Jch habe mich über die Ein-
mütigkeit in der Bekämpfung des Sozialdemokraten ge-
freut. Aber ich habe auch niemals in dem liberalen „Zentral-
anzeiger“ einen Vorwurf geleſen, wenn das Zentrum
in Magdeburg mit den Konſervativen fürden Liberalen eintrat. Aber derſelbe liberale „Zentral-
anzeiger“ hat vorher und nachher den ſogenannten ſchwargz-
blauen Block ſcharf bekämpft, wo nämlich Zentrum und
Konfervatipe Vereinbarungen etwa getroffen haben. Ja,
wenn ſie die Vereinbarungen für den Liberalismus
treffen, dann iſt es etwas ganz anderes! Wo hat eine
liberale Zeitung das Wahlabkommen in Magdeburg be-
kämpft oder getadelt? Paſtor Tetzner.
Die vermögensanzeige nach der neuen

Steuerreformvorlage.
Der in der neuen Steuerreformvorlage enthaltenen

Verpflichtung zur Abgabe der Vermögensanzeige iſt
folgende Begründung beigegeben: Je länger die Er-
gänzungsſteuer in Preußen beſteht, deſto allgemeiner iſt die
Ueberzeugung geworden, daß, um eine zutreffende Veran-
lagung zu gewährleiſten, die Verpflichtung zur Abgabe der
Vermögensanzeige beſtehen müſſe. Der Entwurf ſieht daher
die Einführung der obligatoriſchen Vermögensanzeige vor
und wiederholt damit eine Forderung, die ſchon 1892 in dem
Entwurfe zum Ergänzungsſteuergeſetze erhoben war. Wenn
damals der Landtag die Forderung abgelehnt hat, ſo lag
der Grund hierfür offenbar in der Hauptſache darin, daß
die Verpflichtung zur Abgabe der Steuererklärung bei der
Einkommenſteuer erſt ſeit 1892, alſo erſt ſeit wenigen
Monaten beſtand, und daß mithin noch nicht beurttilt
werden konnte, wie ſich. dieſe Einrichtung in der Praxis
weiter bewähren werde. Nachdem die Verpflichtung zur
Abgabe der Steuererklärung ſich jetzt in einem faſt zwanzig-
jahrigen Zeitraum eingebürgert hat, liegt kein Grund vor,
nicht auch die Verpflichtung zur Abgabe der Vermögens-
anzeige einzuführen. Denn daß ſie geeignet iſt, vermöge
der bei ihr ſtattfindenden Mitwirkung der Steuerpflichtigen,
die Veranlagung der Ergänzungsſteuer zu erleichtern und
zutreffender zu geſtalten, bedarf keiner Ausführung. Um
die Verpflichtung nicht weiter als nötig auszudehnen, hat
der Entwurf ſich beſchränkt auf diejenigen Steuerpflichtigen,
die mit einem Vermögen von mehr als 32000 Mk. bereits
zur Ergänzungsſteuer veranlagt ſind. Andere Steuer-
pflichtige ſollen zur Vermögensanzeige nur dann verpflich-
tet ſein, wenn der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion

in gleicher Weiſe wie im 8 26 des Einkommenſteuer-
geſetzes an ſie eine beſondere Aufforderung erläßt. Jm
8 27 des Entwurfes iſt einzeln aufgeführt, welche Angaben
die Vermögensanzeige enthalten ſoll. Die Angaben ſind auf
das unbedingt Notwendige beſchränkt, und die Beſorgnis
einer irgendwie übermäßigen Beläſtigung der Steuer-
pflichtigen kann daher nicht aufkommen, um ſo weniger,
wenn man berückſichtigt, daß die Vermögensanzeige nur alle
drei Jahre und überdies in Verbindung mit der Steuer-
erklärung abzugeben ſein wird. Wertſchätzungen in der
Vermögensanzeige vorzunehmen, ſoll der Steuerpflichtige
nicht verbunden ſein. 8 27, letzter Abſatz des Entwurfes,
enthält daher die Beſtimmung, daß, inſoweit Werte, deren
Angabe erforderlich iſt, nicht durch den Nenn- oder Kurs-
wert oder durch den Betrag geleiſteter Zahlungen beſtimmt
ſind, dem Steuerpflichtigen geſtattet ſei, ſtatt Wertan

Liberalismus und Zentrum bietet die Reichstagswahl in

rat an der Sache des deutſchen Liberalismus und den
nationalen Gedanken braucht nicht erſt abgewartet zu

r Hier hatte, bis er von der Sozialdemo-
kratie überholt wurde, ſtets der Liberalismus, meiſt
Nationalliberalismus, geſiegt. Vertritt doch auch die
„Magdeburg. Zeitung“ dieſe Richtung. 1907 wurde von

teilungen aufzunehmen, die er behufs Schätzung des Wertes
beizubringen imſtande iſt. Die weiteren Beſtimmungen über
die Abgabe der Vermögensanzeigen und über deren geſchäft
liche Behandlung entſprechen denjenigen über die Stener-

gabe in die Vermögensanzeige e Wit



erklärung bei der Einkommenſteuer. So werden die
koſtenlos zu verabfolgenden Formulare von dem Finanz-
miniſter vorgeſchrieben werden, und die Vermögensanzeigen
ſollen unter der Verſicherung abgegeben werden, daß die
Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. Wer
die ihm obliegende Vermögensanzeige nicht rechtzeitig ab
gibt, ſoll für das erſte Jahr der Veranlagungsperiode neben
der endgültig feſtgeſtellten Ergänzungsſteuer einen Zuſchlag
von 10 v. H., und wer die Vermögensanzeige auch nach
einer zweiten an ihn zu richtenden beſonderen Aufforderung
nicht abgibt, für die gleiche Zeit einen ferneren Zuſchlag von
30 v. H. zu entrichten haben. Beſtehen gegen die Richtig-
keit der Angaben einer Vermögensanzeige Bedenken, ſo tritt
dasſelbe Verfahren ein, wie es im Einkommenſteuergeſetz
für die Steuererklärungen vorgeſchrieben iſt. Auch von den
Angaben einer Vermögensanzeige ſoll ſeitens der Veran-
lagungsbehörde nur inſoweit abgewichen werden dürfen, als
dies durch das Einkommenſteuergeſetz für die Steuer-
erklärungen geſtattet iſt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der „Carthage“-Zwiſchenfall.

Die Pariſer Blätter erörtern die Wegnahme der „Carthage“
mit wachſender Schärfe. Der „Eclair“ meint: Die unangenehmen
Zwiſchenfälle in unſeren internationalen Beziehungen wieder-
holen ſich allzu häufig. Die Ungeniertheit, die Deutſchland, dann
Spanien und neuerdings Italien gegen uns gezeigt hat, wird
geradezu unerträglich. Die ganze Art und Weiſe unſerer Diplo-
matie muß eine feſtere werden. Die „Lanterne“ erklärt: So,
wie die Jtaliener ſich benommen haben, benimmt man ſich nicht
gegen eine befreundete Nation. Die franzöſiſche Regierung und
mit ihr die öffentliche Meinung Frankreichs müſſen Aufklärung
verlangen. Die „Autorité“ ſchreibt: Jn Marokko ohrfeigen
die Spanier unſere Offiziere, die italieniſchen Torpedoboote be-
mächtigen ſich im Mittelmeer unſerer Poſtdampfer, was werden
wir noch ertragen? Der „Matin“ meint, jetzt liege ſeitens
Jtaliens nicht mehr ein Mißverſtändnis, ſondern ein Fehler vor.
Jtalien habe ſich gegen die Freundſchaft, vor allem aber gegen
das Völkerrecht vergangen. Mehrere Blätter melden aus Rom,
daß nach Privatdepeſchen aus Cagliari die italieniſche Regierung
den Auftrag erteilt habe, die „Carthage“ freizugeben.

In ſpäter Nacht traf in Paris aus Rom die Meldung ein,
daß die italieniſche Regierung den Befehl erlaſſen habe, die
„Carthage“ freizugeben. Das franzöſiſche Schiff wird
demzufolge unverzüglich ſeine Weiterreiſe nach Tunis antreten,
wo es mit großer Spannung erwartet wird.

Die Revolution in China.
Die Londoner „Times“ meldet aus Peking vom 18. d. M.:

Geſtern fand im Palaſt eine Konferenz von acht Mongolenfürſten
und den Prinzen der kaiſerlichen Familie ſtatt, um das Ver
fahren der Abdankung zu erörtern. Mit einer einzigen
Ausnahme waren alle Anweſenden mit dem vorgelegten Pro-
gramm einverſtanden. Ueber dieſes Programm iſt zwiſchen den
Parteien ein Einverſtändnis erzielt worden. Es ſollen zwei
Editte erlaſſen werden. Jn dem erſten ſoll Juanſchikai
Vollmacht erhalten, eine republikaniſche Regierung zu errichten.
Die Konferenz der Delegierten aus 17 Provinzen, die jetzt in
Nanking verſammelt iſt, wird ihn zum Präſidenten wählen,
während Dr. Sunjatſen zurücktritt. Juanſchikai wird die
Präſidentſchaft annehmen, und danach wird der Thron in einem
zweiten Edikt abdanken. Nach der Abdankung wird Sun-
jatſen nach Peking gehen, um mit Juanſchikai die Bildung einer
neuen Regierung zu beraten. Die republikaniſchen Führer ſind
bereit, dem Kaiſer nach ſeiner Abdankung den Titel eines Kaiſers
der Mandſchus, aber nicht den Titel eines Kaiſers von Ching zu
belaſſen. Juanſchikai hat an dieſer Konferenz nicht teil-
genommen und wird auch in der am 20. Januar ſtattfindenden
Konferenz nicht anweſend ſein. Er beantragt, dem Hof Pen
ſionen in einer Geſamthöhe von 5 Millionen Taels jährlich zu
gewähren. Beſondere Ehren ſollen der Kaiſerin-Witwe bezeugt
werden, weil ſie die Witwe Kwanghſüs, des erſten Reformers
unter den chineſiſchen Kaiſern, iſt.

Auf die Aufforderung der Mongolen hat der oberſte
chineſiſche Beamte in Uljaſſutai freiwillig ſeinen Poſten
verlaſſen und die chineſiſche Garniſon ihre Waffen ausge-
liefert. Die ihres Amtes enthobenen chineſiſchen Be
amten fanden vorläufig Zuflucht bei den chineſiſchen
Handelsfirmen; ihre Abreiſe in die Heimat iſt jetzt im
Winter infolge des Mangels an Transportmitteln ſehr er
ſchwert.

Drei von den des Bombenanſchlags auf Ju an
ſchikai beſchuldigten Perſonen ſind am 17. Januar durch
den Strang hin gerichtet worden.

Die Blättermeldung, daß China die ruſſiſche Regierung
gebeten habe, eine 100-Millionen- Anleihe zu organiſieren
und dafür die völlige Abtretung der Mongolei an-
geboten habe, iſt reine Erfindung.

Deutſches Reich.
Die Stichwahlkonferenz im Abgeordnetenhauſe. Ueber

die von konſervativer Seite angeregten Verhandlungen,
unter Mitwirkung der Regierung ein gemeinſchaftliches
Vorgehen der bürgerlichen Parteien bei den bevorſtehenden
Stichwahlen gegen die Sozialdemokratie herbeizuführen,
gehen verſchiedene falſche Nachrichten durch die Preſſe. Es
nuß richtiggeſtellt werden, daß von Seiten der Regierung
nicht nur der Herr Unterſtaatsſekretär Wah nſchaffe,
ſondern auch der Herr Staatsſekretär Dr. Delbrück und
der Direktor im Reichsamt des Jnnern, Dr. Lewald, an
den Verhandlungen teilnahmen. Von konſervativer Seite
waren die Mitglieder des engeren Vorſtandes, von Heyde-
brand, von Normann und Stackmann, von der Reichspartei
die Herren Freiherr von Zedlitz, Freiherr von Gamp und
Brück. vom Bunde der Landwirte die Herren Dr. Roeſicke
und Dr. Hahn anweſend. Das Zentrum tagte für ſich, des
gleichen Vertreter der nationalliberalen Partei, zu denen ſich
zeitweilig Herr Dr. Mugdan von der Freiſinnigen Volks-
partei hinzugeſellte. Die Verhandlungen ſcheiterten daran,
daß die nationalliberale Partei wohl zu Ver-
handlungen über einzelne Provinzen bereitgeweſen wäre,
nicht aber für ein gemeinſames Vorgehen auf der ganzen
Linie zu haben war und daß die fortſchrittliche
Volkspartei, die es mit Rückſicht auf die Sozialdemo-
kratie nicht einmal wagen durfte, ſich bei den Verhand-
eigen ſehen zu laſſen, ſich vollkommen ablehnend ver

elt.

Die Beamten und die Stichwahlen. Aus den Kreiſen
des Verbandes deutſcher Beamtenvereine ſchreibt man uns:
Die Sozialdemokratie macht ſeit langer Zeit die erdenk-
lichſten Anſtrengungen, die mittleren und unteren Beamten
und Staatsarbeiter vor ihren Wagen zu ſpannen. Dieſer
ungewöhnliche Agitationsdruck hat aber das Gegenteil on
dem bewirkt, was beabſichtigt war. Beamte und Arbeiler
der verſchiedenſten Staatsverwaltungen haben ſich ſolidariſch
gegen dieſe wüſte Verhetzung empört und in ihrem gemein
ſamen Wahlaufruf der Sozialdemokratie eine kräftige Ab-
ſage erteilt. Es ſpricht Bände, wenn die Beamten und
Arbeiter, bei denen doch vielfach Unzufriedenheit mit ihren
Beſoldungen und Arbeitsbedingungen herrſcht, einmütig
Front machen gegen die Sozialdemokratie und ſich veran
laßt fühlen, ihrer Treue zu Herrſcher und Vaterland Aus
druck zu geben. Jeden guten Deutſchen, welcher bürgerlichen
Partei er auch angehören mag, muß es mit Befriedigung er
füllen, daß unſer Staatsweſen ſich auf ſeine Organe bis
zum letzten Arbeiter noch verlaſſen kann, und auch auf das
Ausland wird die Tatſache ihren Eindruck nicht verfehlen,
daß das Staatsgefüge in Deutſchland innerlich nicht morſch,
ſondern feſtgefügt daſteht.

Graf Poſadowsky und die Stichwahlen. Auf Ein-
ladung des Ausſchuſſes für die Wahl des bürgerlichen Kan-
didaten im 3. weimariſchen Wahlkreiſe hielt in Jena am
Donnerstag abend vor etwa 2000 Perſonen der frühere
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowskhy eine pro-
grammatiſche Rede über die politiſche Lage. Der Redner
führte aus: Der politiſche Jndividualismus habe bei den
Wahlen einen prägnanten Ausdruck gefunden. Angeſichts
deſſen wäre es notwendig, daß die politiſchen Parteien ihr
Programm einer Jnventur unterzögen, denn das Neben-
einanderbeſtehen der vielen Parteien ſei ein Unding. Wenn
man eine einheitliche und konſequente Regierung wolle, ſo
müſſe man vorher große einheitliche Parteien ſchaffen. Nach
dem die Sozialdemokratie bei den Wahlen am 12. Januar
faſt eine Million Stimmen gewonnen habe, ſeien bürger-
liche Sammelkandidaturenindieſemkriti-
ſchen Zeitpunkt eine Notwendigkeit. Nach
einer Betrachtung der auswärtigen Lage mahnte der Redner
nochmals zur Einigkeit der bürgerlichen Par-
teien bei den Stichwahlen und ſchloß mit dem
Rufe: Nicht die Front nach rechts, ſondern
ſchließen wir unſere Reihen und die Front
nach außen! Der Vortrag wurde mit großem Beifall
aufgenommen.

Der Schutz Arbeitswilliger. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt:

Aus einer Berliner Korreſpondenz iſt die Nachricht in viele
Zeitungen übergegangen, wonach „dem neuen Reichstag bald
nach ſeinem Arbeitsbeginn der Entwurf zu einem Geſetz über
den Schutz Arbeitswilliger gegen den Streikterroris.
mus vorgelegt werden ſoll, damit gewiſſermaßen die Probe auf
das Exempel gemacht werde, ob in dem neuen Reichstage ſich
eine Mehrheit für nationale Aufgaben finden werde“.

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg in der Sitzung des Reichstags vom
10. Dezember 1910 folgendes erklärt hat: „Bei den weiteren
Arbeiten (nämlich über die Reform unſeres materiellen Straf-
rechts) wird geprüft werden, ob und inwieweit es notwendig
und möglich iſt, das Strafgeſetzbuch zu ergänzen auch in der
Richtung, daß die perſönliche Freiheti und das perſönliche
Selbſtbeſtimmungsrecht nachhaltiger geſchützt wird als bisher.“

Der Reichskanzler hat im Verlauf dieſer Rede dann weiter
dargelegt: „Fürſt Bülow hat mehrfach in dieſem hohen Hauſe
erklärt, daß Reich und Staat, daß Monarchie und Geſellſchaft bei
furchtloſer Anwendung der geſetzlichen Mittel in der Lage ſeien,
jeden Verſuch des Umſturzes niederzuhalten. Derſelben Anſicht
bin auch ich. Vorſchläge zu Ausnahmegeſetzen mache ich Jhnen
nicht.“

In der Sitzung des Reichstags vom 13. Dezember 1910 hat
der Staatsſekretär des Jnnern Dr, Delbrück gegenüber dem Ab-
geordneten Frank. Mannheim ausdrücklich auf dieſe Aus
führungen des Reichskanzlers hingewieſen und wiederholt be-
ſtätigt, daß ein Ausnahmegeſetz in der fraglichen Richtung nicht
beabſichtigt ſei.

Wie wir hören, iſt eine Aenderung in dieſen Abſichten bei
den maßgebenden Stellen nicht eingetreten.

Unterſtützungen für Beamte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Jn der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes
am 15. d. Mts. hat der preußiſche Finanzminiſter unter
anderem eine Erhöhung der Unterſtützungsfonds für Be
amte durch den Etatsentwurf für 1912 um 3 Millionen
Mark angekündigt und dabei betont, daß es notwendig er-
ſcheine, bereits im laufenden Etatsjahre in gewiſſen
Grenzen Mehrbeträge über die bereits vorhandenen Mittel
hinaus bereitzuſtellen, um dem dringenden Bedürfniſſe nach
verſtärkten Unterſtützungen zu begegnen. Auch der Ent-
wurf des Reichshaushaltsetats für 1912 ſieht eine
erhebliche Verſtärkung der Unterſtützung s-
fonds für Beamte und Unteroffiziere vor.
Wie in Preußen, beſteht auch im Reiche die Abſicht, ſchon für
das Rechnungsjahr 1911 bei den Unterſtützungsfonds im
Wege der Etatsüberſchreitung Mittel flüſſig zu machen. Da
nach den Etatsgrundſätzen Unterſtützungsfonds an ſich nicht
überſchreitbar ſind, kann allerdings die Auszahlung der
Mehrbeträge erſt erfolgen, nachdem ſich die verbündeten
Regierungen der Zuſtimmung des Reichstags vergewiſſert
haben. Zu dieſem Zwecke wird bei Einbringung des Etats
im Reichstag eine entſprechende Ankündigung gemacht
werden, um den Parteien Gelegenheit zu geben, bei den
Etatsberatungen Stellung zu nehmen. Daß vom Reichs-
tage Widerſpruch erhoben werden ſollte, iſt. nicht anzu-
nehmen; es darf daher damit gerechnet werden, daß noch
im Laufe dieſes Rechnungsjahres die Mehrbeträge an
Unterſtützungen für die Beamten uſw. des Reichs zur Aus
zahlung kommen.

S In der Sitzung des Bundesrats am 18. Januar wurde
über die Vorlage betreffend den Freundſchafts-, Handels und
Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Türkei,
über die Berichte betreffend die Ergebniſſe des Reichshaushalts-
etats (Haushaltsüberſichten) für das Rechnungsjahr 1908, die
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für
das Rechnungsjahr 1907, die Ueberſicht der Einnahmen und Aus-

aben der Schutzgebiete für das Rechnungsjahe 1908, die Ueber-
ichten der Einnahmen und Ausgaben des Schutzgebietes

Kiautſchau für das Rechnungsjahr 1907, die Ueberſichten der Ein
nahmen und Ausgaben des Schutzgebietes Kiautſchau für das
Rechnungsjahr 1908, die Ueberſichten der Einnahmen und Aus-

aben des Schutzgebietes Kiautſchau für das Rechnungsjahr 10909,
ie Rechnungen der Kaſſe der Königlich preußiſchen Ober

rechnungskammer und des Rechnungshofes des Deutſchen Reichs
für das Rechnungsjahr 1907, ſowie ferner über die Vorlage, be
treffend die Berechnung der Matrikularbeiträge für das Rech-

i nungsjahr 1912 und die Vorlage, betreffend die Verſetzung von

Orten in andere Klaſſen des Wohnungsgeldzuſchußtarifs Be
ſchluß gefaßt.

Vom Johanniterorden. Der Herrenmeiſter des Johanniter-
ordens, Prinz Eitel Friedrich von Preußen, wird
am Donnerstag, den 8. Februar, vormittags 11 Uhr im Schloß
Bellevue ein Kapitel des Ordens abhalten.

Der Staatsſekretär des Aeußern, Herr von Kider-
len-Waechter, wird, wie unſer Berliner Vertreter er-
fährt, am Sonntag in Rom erwartet. Von einer be
abſichtigten Begegnung von Kiderlens mit dem engliſchen
Premierminiſter Asquith, der gegenwärtig in Palermo
weilt, iſt derjenigen Stelle, die hierüber Auskunft müßte
erteilen können, nichts bekannt.

Zur Privatbeamtenverſicherung. Man ſchreibt uns:
Dem Reichsamt des Jnnern gehen fortgeſetzt Eingaben von
Geſellſchaften und Einzelperſonen zu, in denen Auskunft
über die S8 390 bis 393 des Verſicherungsgeſetzes für Ange-
ſtellte erbeten wird. Dieſe Paragraphen behandeln die Be
freiung derjenigen Angeſtellten von der Beitragsleiſtung
nach dem neuen Geſetze, für welche vor dem 5. Dezember
1911 bei öffentlichen oder privaten Lebensverſicherungs-
Unternehmungen ein Verſicherungsvertrag geſchloſſen iſt.
Da das Reichsamt des Jnnern zur Entſcheidung dieſer und
anderer, das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte betreffende
Fragen nicht zuſtändig iſt, ſo müſſen die Eingaben einſt-
weilen unerledigt bleiben und geſammelt werden; ſie wer
den demnächſt dem Direktorium der zu errichtenden Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte zur Erledigung über-
geben. Die Bezeichnung dèör für das Direk-
torinum in Ausſicht genommenen Mit
glieder ſollinnaher Zeit zu erwarten ſein.Jhre Ernennung kann erſt nach Verabſchiedung des Etats
r das Direktorium durch Bundesrat und Reichstag er-
olgen.

Kaſſierte Wahl in Elſaß-Lothringen. Das Oberlandes-
gericht in Kolmar hat nach fünfſtündiger Verhandlung als
verfaſſungsmäßige Berufungsinſtangz für Wahlanfechtungsklagen
die Wahl der Zentrums-Landesab geordneten
Höhn- r und Bregli-Habsheim wegen unzu-
e Wahlbeeinfluſſung ſeitens der Geiſtlichkeit für ungiltig
erklärt

Ausland.
Deutſch- engliſche Beziehungen.

Der ausführende Ausſchuß der nationalen Föderation
nahm auf Antrag ſeines Vorſitzenden Brunner folgende
Reſolution an: Angeſichts der immer mehr ſteigenden Koſten
für maritime Rüſtungen iſt der Regierung das Beſtreben
zu einer freundſchaftlichen Verſtändigung
mit Deutſchland dringend nahezulegen, mit dem wir
keinen Grund zu Konflikten haben und mit dem uns im
Gegenteil mächtige Bande der Raſſe, der Handelsintereſſen
und gefſchichtlichen Berührungspunkte verbinden.

Diebſtahl wichtiger franzöſiſcher Militärpapiere.
Aus Nanch wird gemeldet: Am 18. Januar iſt in Toul

ein Diebſtahl begangen worden, über den die Polizei zuerſt
ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtete. Erſt gegen Abend konnte
man erfahren, daß ein Jndividuum in die Wohnung eines
Offiziers eingedrungen war und dort wichtige militär-techniſche
Dokumente, die ausführliche Berichte über die letzte Fahrt des
Lenkballons „Adjutant Vincent“ enthielten, geſtohlen haite.
Wie weiter feſtgeſtellt werden konnte, iſt der Dieb in die Woh
nung des Kommandanten der Luftſchiffſtation eingedrungen und
hat dort die Aufzeichnungen an ſich genommen, die deshalb und
zwar beſonders für Deutſchland von großer Wichtigkeit ſind,
da das Luftſchiff ſeine letzte Fahrt über die deutſchen Grenz-
befeſtigungen ausgeführt hat, bei welcher Gelegenheit dieſe
Pläne angefertigt worden ſind. Natürlich bringen die Blätter
die Nachricht, daß den Diebſtahl höchſt wahrſcheinlich ein Deut
ſcher ausgeführt habe, der in der Nachbarſchaft des Offiziers ge
wohnt habe und ſeit dem Bekanntwerden des Diebſtahls ver
ſchwunden ſei.

Wie man in ſpäter Abendſtunde in Erfahrung bringen
konnte, ſoll der Täter nach Nancy geflohen und von dort mit
einem nach Straßburg fahrenden Zuge ſich nach Deutſchland be-
geben haben. Da er aber einen Vorſprung von mehreren Stun-
den hatte, ſo konnte an ſeine Verfolgung nicht mehr gedacht
werden. Die deutſche Polizei iſt bereits von dem Vorfall in
Kenntnis geſetzt worden.

Srankreich, Spanien und Marokko.
Miniſterpräſident Poincars gab der Senatskommiſſion

bekannt, daß der auf Urlaub weilende Konſul in Fes,
Caillaux, beauftragt worden ſei, unverzüglich auf ſeinen
Poſten zurückzukehren. Ferner verlautet, die Regierung
habe die Abſicht, ſofort nach Ratifizierung des Abkommens
eine beſondere Miſſion nach Fes zu entſenden, die nach ähn
lichen Regeln wie das Protektorat in Tunis das marok-
kaniſche Protektorat einrichten werde. Wie der Obmann. der
Kommiſſion Ribot einem Berichterſtatter mitteilte, dürfte
die Erörterung des deutſch- franzöſiſchen Abkommens im
Plenum des Senats am 30. Januar beginnen und viele
Sitzungen in Anſpruch nehmen.

Die Revolution in Paraguany.
Ein Telegramm aus Aſuncion daß der Präſident

Rojas dem diplomatiſchen Korps erklärte, daß er ſeine
Demiſſion, die er unter dem Druck der Gewalt gegeben habe,
zurückziehen und ſich an die Spitze der treugebliebenen
Truppen ſtellen werde, um die Macht zurückzuerobern.
Starke Truppenabteilungen marſchieren auf Aſuncion, um
die Revolutionäre anzugreifen. Das diplomatiſche Korps
bereitet eine Jntervention vor, um weiteres Blutvergießen
zu verhindern.

Skandal in der belgiſchen Kammer. Jn der Deputierten-
kammer, die ſeit Dienstag ſozialiſtiſche Interpellationen be
treffend die Lebensmittelteuerung berät, kam es am 17. Januar
zu einem Zuſammenſtoß rn dem klerikalen Deputier-
ten Dubue de Warnaffe und dem Vander-velde. de Warnaffe hatte den Sozialiſtenführern vorgeworfen,
ſie bereicherten ſich mit den Groſchen der Arbeiter und auf Van
derveldes Frage, wer damit gemeint ſei, die Antwort verweigert.
Darauf nannte Vandervelde de Warnaffe einen Feigling und
wollte ſich auf ihn ſtürzen, wurde aber von dem Miniſterpräſi
denten daran gehindert. Die Rechte bildete einen Halbkreis,
um de Warnaffe zu ſchützen, während die Sozialiſten dieſen durch
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Jurnſe vrſchimyſten Der Präſident unterbrach die Sitzung auf
eine Stunde und beantragte nach der Wiedereröffnung die Ver
hängung der Zenſur über Vandervelde. Der Antrag wurde trotz
des Widerſpruchs der Liberalen und Sozialiſten mit 54 gegen
41 Stimmen angenommen.

Spanien. Der Kriegsminiſter brachte am 18. Januar in
der ſpaniſchen Kammer verſchiedene Geſetzesvorlagen ein über
die Organiſation des Generalſtabes ſowie die
Effektivſtärke der Armee. Der Marineminiſter brachte
eine Vorlage ein über die Effektivſtärke der Marine. Außer-
dem legte der Kriegsminiſter dem Senat und der Kammer den
Geſetzentwurf über die Aufſtellung von Truppen in den afrika-
niſchen Kolonien vor.

Portugal. Jm Senat erklärte der Miniſter des Aeußern
in Beantwortung einer Jnterpellation, die auswärtige
Politik Portugals werde auf der Grundlage des Bünd-
niſſes mit England fortgeſetzt. Die Richtlinien der portu-
gieſiſchen Kolonialpolitik ſeien demnach in Ueberein-
ſtimmung mit dem Bündnis feſtgelegt. Die Verhand
lungen mit Deutſchland über die Abgren-
zung des ſüdlichen Angora nehmen den beſten
Fortgang. Dies ſei ein Beweis der freundlichen Geſinnung
Deutſchlands gegenüber Portugal.

Kampf mit bulgariſchen Banden. Jn Bozoloviſta (Bezirk
Caſtoria) kam es, wie aus Saloniki, 19. Januar, gemeldet wird,
zwiſchen einer dort eingebrochenen bulgariſchen Bande und einer
türkiſchen Truppenabteilung unter Führung des Ortösvorſtehers
zu einem Kampfe, bei dem der Ortsvorſteher und zwei
Bulgaren getötet und ein Soldat verwundet wurde. Von
der Grenze wird der Einbruch neuer bulgariſcher
Banden gemeldet.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Marineſekretär be-
fürwortete im Kongreßkomitee den Bau von 22 Vorrats-
ſchiffen für den Panamakanal, den die Flotte regel-
mäßig zu Manöverzwecken durchfahren ſoll.

Die Luftſchiffahrt.
Geplante Nordſeefahrten des neuen Zeppelin Luftſchiffes.

Das im Bau begriffene neue Zeppelin-Luftſchiff
„L. Z. 11“, das demnächſt fertiggeſtellt wird, ſoll im nächſten
Monat ſeine Probefahrt ausführen und dann im März oder
April nach Fertigſtellung der großen Luftſchiffhalle nach
Hamburg übergeführt werden. Von dort aus ſollen
Fahrten über die Nordſee und nach den
NRordſeeinſeln ſowie nach Berlin unternommen
werden.

Der Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhe in.
Der Arbeitsausſchuß des Zweiten Deutſchen Zuverläſſigkeits-

fluges am Oberrhein 1912, der vom 12. bis 26. Mai ſtattfindet,
hat beſchloſſen, bei dem diesjährigen Ueberlandflug auch einen
Vettbewerb zwiſchen Flugzeugen und Luft-ſchiffen einzufügen. Verhandlungen hierüber ſind eingeleitet.

Vermiſchtes.
Ein Angriff auf ein Automobil.

Wir erhalten folgende Zuſchrift mit der Bitte um Ver-
öffentlichung: Eine ſtrenge Sühne hat folgender Angriff auf ein
Automobil gefunden: Am 6. Auguſt 1911 fuhr ein Kraftwagennachts geget 11 Uhr von Eisleben nach Halle. Da ſich
in ihm ein Herr mit einem Beinverband befand, fuhr der Kraft-
wagen in gemäßigter Fahrt. Jhm begegnete ein mit Perſonen
beſetzter leichter Wagen, deſſen zwei Pferde ein Mann namens

Die Pferde gingen am Kraftwagen ruhig vorbei;F. lenkte.
bei der Vorüberfahrt ſchlug F. mit ſeiner Peitſche nach dem
Automobil und traf eine darin ſitzende Dame derart, daß die
Peitſchenſchnur ihr zuerſt ſenkrecht auf die Stirn fiel und
ſodann beim Abgleiten ſich zweimal um die Hand wickelte. Der
Schlag war ſo heftig geführt, daß er auf der Hand deutliche
Spuren hinterließ; die verletzte Dame war natürlich heftig er
ſchrocken und litt an dieſem wie an den folgenden Tagen an er-
heblichen Köpfſchmerzen. Der Schlag ſelbſt war auch ziemlich
ſchmerzhaft geweſen. Der Täter ſuchte durch die Flucht ſich der
Verfolgung zu entziehen. Es gelang aber dem Automobil, in
welchem ſich die Verletzte befand, mit Hilfe eines anderen hinzu
kommenden Automobils den Täter mit Hilfe der Polizei in Eis-
leben nach ziemlich wilder Verfolgung feſtzuſtellen. Auf Antrag
des Ehemanns der verletzten Dame wurde die öffentliche
Klage gegen F. erhoben und die Nebenklage des Ehemanns
der Verletzten zugelaſſen. Die Verhandlung fand vor dem Kgl.
Schöffengericht in Eisleben ſtatt. Der Täter behauptete, er habe
die unruhig gewordenen Pferde durch einen Schlag antreiben
wollen und der Schlag müſſe nnahſichtlich das Automobil ge-
troffen haben. Das Gericht glaubte dem nicht, ſondern ver-
urteilte ihn auf Antrag des Nebenklägers, der eine Freiheits-
ſtrafe und eine an r zu zahlende Geldbuße beantragte,
zu drei Wochen Wefängnis, nachdem der Amtsanwalt
mit Rückſicht auf die mancherlei Unbilden, die die Fahrzeuge und
Fußgänger von den Automobilen zu leiden hätten, eine Geld-
ſtrafe von 15 Mark beantragt hatte. Jm Urteile des Schöffen-
gerichts lautet es: „Bei der Strafzumeſſung ſprach zu gunſten
des Angeklagten allein der Umſtand, daß er bisher nicht beſtraft
iſt. Strafſchärfend mußte dagegen ins Gewicht fallen, daß er
ohne die geringſte Veranlaſſung außerordentlich roh gehandelt
hat, und ferner, daß durch derartige Handlungen die Sicherheit
des Verkehrs auf der Landſtraße insbeſondere durch Kraft-
fahrzeuge erheblich gefährdet wird. Der Peitſchenſchlag hätte
ebenſogut den Führer des Kraftwagens treffen können und bei
einem dann kaum vermeidlichen Ruck an der Steuerung, der dem
Wagen eine falſche Richtung gab, hätte ein unabſehbares Un-
glück geſchehen können. Deshalb mußte, zumal grundloſe An-
griffe auf Kraftfahrzeuge ſeitens der Landbevölkerung, wie
Steinwürfe und derzgl. nicht ſelten ſind, die Strafe auch als
warnendes Beiſpiel wirken. Aus all dieſen Gründen war von
einer Geldſtrafe abzuſehen und auf eine für den Angeklagten
empfindlichere Strafe zu erkennen. Deshalb iſt auf drei Wochen
Gefängnis erkannt worden. Auf Antrag des Nebenklägers war
ferner auf eine an die Verletzte zu erlegende Buße zu erkennen;
als ſolche war unter Berückſichtigung einmal der Erheblichkeit
der Verletzung, andererſeits der für den Angeklagten bereits
empfindlichen Strafe der Betrag von 50 Mark angemeſſen.
Gemäß S8 407, 448, 437, 508 der Strafprozeßordnung waren
dem Angeklagten auch die Koſten des Verfahrens einſchließlich
der dem Nebenkläger erwachſenen notwendigen Auslagen auf-
zuerlegen.“ Die Berufung des Angeklagten wurde durch Urteil
der Strafkammer des Kgl. Landgerichts in Halle a. S. vom
3. Januar zurückgewieſen. Jn den Gründen heißt es: „Den
Gründen, die das Schöffengericht bei der Strafzumeſſung geleitet
hat, iſt durchaus beizupflichten. Der Angeklagte iſt bisher noch

unbeſtraft und ſteht in dem Rufe, ein fleißiger, gewiſſenhafter
und ruhiger Mann zu ſein. Andererſeits verlangt aber ſeine
Tat eine exemplariſche Beſtrafung. Nicht allein, daß die Tat
mit großer Roheit ausgeführt iſt, ſie hätte auch weit ernſtere
Folgen haben können. Einmal iſt eine Peitſche bei dieſer Art
der Anwendung an ſich ſchon geeignet, ſchwere Verletzungen
herbeizuführen. Hätte aber beiſpielsweiſe der Schlag den
Chauffeur getroffen und hätte ſo, wenn auch nur einen Augen
blick, das Auto führerlos gemacht, oder hätte an Stelle der
Frau X. eine herzkranke Perſon geſeſſen, ſo wäre in beiden
Fällen ein ernſter Unglücksfall leicht die Folge der Tat des An
geklagten geweſen. Die vom Schöffengericht verhängte Strafe
von drei Wochen Gefängnis erſchien als durchaus angemeſſen.
Die Zuerkennung der Buße an die Verletzte iſt nach g 231 St.
G.-B. gerechtfertigt. Die Berufung des Angeklagten war daher
auf ſeine Koſten zu verwerfen.“
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Neue Erdſtöße. Von Eßlingen und Rothenburg wurden am
19. Januar, früh 6 Uhr 45 Min., zwei neue heftige Erdſtöße ge
meldet, die auch in Stuttgart verſpürt wurden. Es ſind
dies die ſtärkſten ſeit dem 16. November.

Eine furchtbare Eſſploſionskataſtrophe ereignete ſich in
Taſtellbesbal (Spanien), wo mehrere Arbeiter mit einem Eiſen
bahnbau beſchäftigt waren. Die Arbeiter waren im Begriff,
einen Tunnel mit einer Mine zu ſprengen, als dieſe vorgeitig
explodierte. Mehrere Arbeiter wurden durch die Kraft der
Exploſion weit fortgeſchleudert und an einem Felſen ſchwer ver-
ſtümmelt aufgefunden. Vier Bahnarbeiter haben bei der
Exploſion ihren Tod gefunden, während 15 andere ſchwere Ver-
letzungen davongetragen haben.

Todesfall. Aus Königsberg i. Pr. wird gemeldet: Der
Direktor der Oſtpreußiſchen Druckerei und Verlagsanſtalt Ernſt
Loewe iſt geſtorben.

Erſtickt. Jm Nordoſten von Berlin kamen in der Laube eines
Arbeiters deſſen beide Kinder bei einem Brande durch Erſticken
ums Leben.

Zu der Mordtat in der Alten Jakobſtraße zu Berlin. An
der Hand der auf den leeren Beſtecken gefundenen Preiszettelchen
ließ ſich nach der Aufnahme der Vorräte aus den Lagerbüchern
feſtſtellen, daß eine große Anzahl wertvoller Schmuckſachen
mit Brikllanten und Uhren geraubt ſein müſſen.
Ebenſo iſt auch des ermordeten Schulzes Portemonnaie mit
einigen hundert Mark Jnhalt und ſeine rindlederne Brieftaſche
verſchwunden. Auch ſein wertvoller Brillantring hat ſich bisher
nicht wiedergefunden. Ob Schulze noch eine größere Summe
baren Geldes im Hauſe hatte, und ob ſie den Mördern in die
Hände gefallen iſt, konnte noch nicht aufgeklärt werden. Der
Geſamtwert der fehlenden Schmuckgegenſtände ſchätzt man auf
20-30 000 Mark.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Der Hamburger Polizei
gelang es am Donnerstag, den Schneider Neufeld aus Piotckow,
der wegen Mädchenhandels ſteckbrieflich verfolgt wird, feſt-
zunehmen. N. wollte ſich gerade an Bord eines nach Buenos
Aires abgehenden Dampfers begeben. Jn ſeiner Begleitung be-
fand ſich ein 20jähriges Mädchen, dem er eine glänzende Stellung
in Südamerika verſprochen hatte.

Verhaftung eines Verbrechers. Jn Hamburg wurde ein
internationaler Verbrecher in der Perſon des Maſchinentechnikers
Ludwig Heidacher feſtgenommen. Er trat unter den ver-
ſchiedenſten Namen auf, ſo als Dreeng, Hans von Sutter uſw.,
und wird in den internationalen Polizeibüchern ſpegziell als
Eiſenbahnräuber aufgeführt. Erſt am Anfang dieſes Monats
hatte er einer Dame in einer Hamburger Penſion für 1500 Mark
Schmuckſachen geſtohlen, dazu noch Wertpapiere und Sparkaſſen-
bücher. Jnzwiſchen war er nach Berlin gefahren, und war auch
von dort wieder aus dem Hotel „Kaiſerhof“ mit einer erheblichen
Zeche durchgebrannt. H. iſt eine ſehr elegante Erſcheinung und
ſpricht geläufig ſechs Sprachen.

Drei Dampfer im Mittelmeer untergegangen. Auch im
Mittelländiſchen Meere herrſcht zurzeit ein äußerſt heftiger
Sturm, dem in den letzten Tagen drei Dampfer, ein engliſcher,
ein franzöſiſcher und ein griechiſcher zum Opfer fielen. Die Be-
ſatzungen konnten durch Fiſcherboote gerettet werden. Zwei
Perſonendampfer werden noch vermißt; man befürchtet, daß ſie
untergegangen ſind.

Großes Aufſehen erregt in dem kleinen Oertchen Baume
les Dames (Frankreich) die Verhaftung eines Arztes namens
Dr. Genevoes. Der Arzt erfreute ſich allgemeiner Beliebt-
heit unter der Bevölkerung und hatte demzufolge auch eine
große Praxis nicht nur in ſeinem Wohnorte, ſondern auch in der
Umgebung. Dr. Genevoes wird beſchuldigt, einen anderen Arzt,
der als ſein größter Konkurrent galt, Ende vorigen Jahres
durch Gift beiſeite geſchafft zu haben.

Ein blutiger Zwiſchenfall. Aus Marſeille wird gemeldet:
Aufſehen erregt hier ein Zwiſchenfall, der ſich Donnerstag in
einer der bekannteſten Bars von Marſeille zugetragen hat. Die
Baronin von A., die nach dem Beſuch der Oper mit ihrem Gatten
eine Bar auffuchte, fühlte ſich von einem Marineleutnant fixiert.
Die Baronin, die in Marſeiller und Pariſer Lebekreiſen eine ſehr
bekannte Perſönlichkeit iſt und beſonders während der letzten
Sportſaiſon auf allen Rennplätzen Frankreichs und Englands
eine gewiſſe Rolle ſpielte, zugleich aber auch als hochgradig
exaltierte Perſon bekannt iſt, machte plötzlich dem Marine-

heftige Vorhaltungen und erging ſich ſchließlich in be-
Als verſchiedene Gäſte für den Leut

zog die Baronin aus ihrem Pompadour
ein Taſchenneceſſaire und warf es dem Offizier ins Geſicht.
Darauf ergriff ſie ein Tafelmeſſer und brachte ihrem Gegner
mit demſelben ſchwere Verletzungen im Geſicht und an den
Händen bei. Die Baronin, die in einen Zuſtand größter Er-
regung geraten war, verwundete noch eine Anzahl anderer Per-
ſonen, die dem Leutnant zu Hilfe eilen wollten, unter ihnen einen
Unteroffizier und eine Buffetdame. Schließlich gelang es dem
Gatten, der über den Vorfall aufs höchſte beſtürzt war, und an
der Angelegenheit ſchuldlos iſt, ſeine Gattin zur Faſſung zu
bringen und wieder zu beruhigen. Die Baronin erlitt einen
Nervenchok und wurde in ärztliche Behandlung gegeben. Der
Zuſtand der verletzten Perſonen iſt bedenklich. 9

Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien. Die Ausſtändigen
ſind immer noch bereit, die ſtrittige Frage einem Schiedsgericht
zu unterbreiten, verlangen jedoch, daß die Geſellſchaften vorher
das ganze Perſonal wieder anſtellen. Da die Eiſenbahngeſell
ſchaften dies verweigerten, beſchloſſen die Ausſtändigen, die Ver-
handlungen abzubrechen. Es herrſcht Mangel an Erſatzkräften.

Von bibelfeſten Leuten. Bei der Reichstagswahl wird
oft von „Bibelfeſten“ oder ſolchen, die es ſein wollen, ein Stimm-
gzettel mit der kurzen Bemerkung: „J,e ſ. 41, V. 24“ abgegeben.
lättert ein r im Buche Jeſaias nach, ſo findet er im

24. Verſe des 41. Kapitels die Worte: „Siehe, Jhr ſeid
nichts und Euer Tun iſt (aus) nichts und Euch zu
wählen, iſt ein Greuel!“ e findet man an Brief-ſchlüſſen einfacher Leute die originelle Abkutzung- 1. Macc. 12,

V. 12. An dieſer Bibelſtelle ſteht zu leſen: „Und bitten um
Antwort. Jene Briefſchreiber ſind um die rechte Form für

leutnant
leidigenden Aeußerungen.
nant Partei erzriffen,

eine Aufforderung zum Antworten verlegen und helfen ſich nun
auf dieſe Art. Uebrigens habe ich aüch ſchon „I. Macc. 12,
V. 12“ daheim in Mecklenburg als Jnſchrift eines Petſchafts ge
ſehen. Einer, der in Rom nicht ſo bibelfeſt war wie ein ano-
nymer Epigrammverfaſſer, war Papſt Urban VIII., ob-
wohl er und Sixtus V. die jetzt noch gebräuchliche lateiniſche
Bibel vearbeiten und edieren ließen. Er war ein erklärter
Feind und Verfolger des Tabakrauchens. Der anonyme Dichter
heftete nun eines Tages an die Bildſäule des Pasquino in Rom
(die bekanntlich den „Sprechſaal“ unſerer heutigen Zeitungen
vertreten mußte) den lateiniſchen Vers an: „Gegen ein
Blatt, das vom Winde fortgeriſſen wird, gehſt
Du mit Macht vor, und einen dürren Halm ver-
folgeſt Du!“ Das Wort gefiel dem Papſt ausnehmend under ſkherte dem 7 das nicht unbedeutende Geſchenk von
500 Scudi zu. Am Pasquino kam dann aber die Antwort:
„Gib ſie dem Hiob!“ Der Vers iſt nämlich der 26. des
13. Kapitels im Buche Hiob. Natürlich kann auch ein Papſt
nicht die ganze Bibel auswendig wiſſen.

CLandwirtſchaftliches.
Die Bewegung der ausländiſchen Arbeiter im Dezember

1911. (Bericht der Deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle) Jm
Berichtsmonat zeigte ſich nicht der erwartete Siillſtand in der
Rückwanderung der ausländiſchen land wirtſchaftlichen
Arbeiter. Vis zur Mitte des Dezember paſſierten noch größere
Sammeltransporte die Grenzſtationen und erſt wenige Tage vor
dem Feſt war die Rückwanderungsbewegung zu Ende, und
hatten die letzten Nachzügler ſich der Heimat zugewandt. Es
ſcheint hiernach, daß die Ruheperiode der land wirtſchaftlichen Be
triebe, infolge der milden Witterung, nicht ſo früh wie ſonſt ein
trat und daß man für Arbeiten, die unter gewöhnlichen Ver
hältniſſen erſt im Frühjahr ausgeführt zu werden pflegen, die
noch vworhandenen Arbeitskräfte nutzen konnte. An Erſatzkräften
wurde allein Geſinde verlangt. Die Nachfrage nach ſolchem hielt
andauernd an. Sie konnte nicht immer befriedigt werden. Zum
Teil gelang es, Rückwanderer zu verpflichten, zum Teil mußte
Neuanwerbung in den Heimatländern erfolgen. Beſonders
ſchwierig war die Beſchaffung weiblicher Arbeitskräfte. Leb-
hafter blieb es auf dem induſtriellen Arbeitsmarkte. Jm
Baugewerbe iſt es zwar noch ſtiller, wie im Vormonat geworden,
aber die gedeckten Betriebe zeigten einen ſich gleich bleibenden
Bedarf. ei den Gruben, insbeſondere den Oberſchleſiſchen,
wurde die Nachfrage nach Arbeitern für Beſchäftigung unter Tage
ſogar lebhafter. Die Beſchaffung der fehlenden Kräfte gelang
aber ohne beſondere Schwierigkeit, obgleich Arbeit unter Tage
ſelbſt bei hohen Löhnen ungern angenommen wird.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Januar 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Emil Bauermann, Ammendorf und
Joſepha Mei r, Martinitr. 17 a.

Geboren: Dem Stei ſchleiſer Oswald Weinaardt, Streiberſtr. 27,
Z. Charlotie. Dem Kauimann Karl Stettin, Leipzigerſtr. 48/49, S.
Helmut. Dem Arbeiter Paul Lotzmann T. Elli, Klinik. Dem Schloſſer
Karl Teubert, Huttenſtr. 53, T. Hildegard. Dem Landbriefträger
Friedrich Lutze S. Heinz, Klinik. Dem Telegraph arbeiter Wilhelm
Schmidt, Mitt lwache 16, T. Margot. Dem Kaufmann Auguſt
Jakuboweki, Hafenſtr. 43, S. Werner. Dem Gaſtwirt Oswin Kitzing,
Kl. Ulrich r. 5, T. Mairgarrte.

Geſtorben Des Rangierers Albert Kluge S. Kurt, 4 J., Merſe
bur erſtr. 147. Des Arbeiters Robert Lederbach S. Kurt, 1 J.,
Schützenſtr. 20. Des Poſiboten Otto Fried ichs S. totaeb., Pfänner-
höhe 46. Der Abbeiter Friedrich Dietrich, 53 J., Ankerſtr. 7. Des
Bermanns Wilhelm Bütter aus Helfta T. Brunhilde, 13 J., Klinik.
Des Malermeiſter« Paul Wanke T. Charlotie, 3 Wochen, Jahuhr. 1.
Die Witwe Karoline Franke g b. Grunert, 73 J., Steinweg 12. Der
Lehrer emer. Heinrich Voigt, 76 J., Schwetſchkeſtr. 33.Auswärtige Aufgebote: Der Zimmermann G. G. Echaaf und
M. A. Bertram, Könnern. Der Bahnarbeiter F. W. Kreßmann, Zöberitz
und W. B. Städter, Wölls-Peteredorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 18. Januar 1612.
Aufgeboten: Der Werkführer Adolf Stein, Königsberg 6 und

Gertrude Franke, Viktoriaplatz 3.
Eheſchließnugen: Der Rittergutsbeſitzer Kurt Weber, Würchnitz

und Eliſabeih Preiffer, Händelur. 33.
Geboren: Dem Straſanſialteaufſeher Otto Kunze, Am Kirchtor 206,

T. Dora. Dem Bauingrnieur Friedrich Ziegler, Wettinerſtr, 8, S.
Werner. Dem Schriftſetzer Karl Bartſch, Eich ndorffur. 24, T. Margarete.

Geſtorben Des Generalſekrrtärs Johannes Bartels S. Daniel,
4 J., Geiſtur. 29. Des Arbeiters Paul Göpel S. Paul, 4 Mon.,
Lindenſir. 49. Der Gymnaſialpro eſſor a. D. Dr. phil. Adolf Brieger,
79 J., Ludwig- Wuchererſtr. 73.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
o 15H. Januar, rrüh 7 lUhr.

P e eL TemperOrt dir Se pe Wind Wetter re e
druck ratur höchſter niedrigſt.Stand Stand

Halle (72,8 6 2 wolkig -5 -23
Torgau 473,6 -6 804 4 -7 SNordhauſen 772,3 6 80 1 bededt -5 -14
Magdeburg 7732 6 3 heiter -4 10Gandelegen 773,2 -7 02 wolkig -5 9
Brocken 3 NO2 bedeckt 4 14

Das Hochdruckgebiet über Oſteuropa iſt ſüdwärts gewandert,
gewandert,, während die flachen Randwirbel über dem ſüdweſt-
lichen Deutſchland, die dort Tauwetter bedingen, etwas nordwärts
verlagert erſcheinen. Jn Südoſteuropa hat der Froſt ſtellenweiſe
noch zugenommen, Hermannſtadt meldet heute 23 Grad Kälte.
Die flachen Randwirbel dürften dem Dienſtbezirk auch morgen
noch zeitweiſe Bewölkung bringen, ſonſt wird das vorwiegend
trockene Froſtwetter fortducarn.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 20. Januar: Zeitweiſe woltig, vorwiegend trocken, Froſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. Jaunar: Wechſelnd bewölkt,

wolkig bis trübe, verrinelt etwas Schnee, geringer Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Jannar Teits heiter, teils

zeitweiſ heiter, etwa gelinder, etwas Schn e.

Verantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: Hr. Waleder Gedenslebenz
für Vrovinz, Algemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht derſön lich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Fentleton und Thegter von 99 103 Uhr,
Er die Hbrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags
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Malhalla Jheafep-
Direktor u. Besitèrer: Paul Bläthgen.

Das lustige Karneval Programm wit
Relly Riddon vom Lustspielhaus BerlinIrene Hartmann von der Neuen Wiener BühneOtto Hürting vom Residenztheater Berlin
Franz Weber vom Thaliatheater HamburgGeorg Alexander vom rn Leipaig.Wotans Absechied, S e
Die keusche Toinette, Schwank v. n erGrösster Lacherfo

3 2 Akte von 70Der Kleine Kö Teob Xandrott
In Paris und Berlin über 1000 mal aufgeführt.

Das grosse Zustu lege uf e enurleske von scher ranzL. OS Nr. 33. Weber als Dienstmann Labrosse!
Riesige Lacherfolge! Anfang 8 Uhr.

biterarische Gesellschaft Halle a. 9.

Montag den 22. Januar er. abends S Uhr im Saale der
Loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz)

Vortrags- Abend
Ottomar Vnking-Dresden:e „„Allerlei Liebe. e Aus eigenen Werkenz utritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft,

regen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortragespünktlich s n. Der geschäftsführende Ausschuss.
i lm Saale der Berggeselischaft

Dienstag, den 23. Januar 1912, abends 8 Uhr

Ahschieds Liederabenck

Susanne Dessoir
unter Mitwirkung von

Bruno MHinze-Reinhold.
Vier Lieder aus alter Zeit Fünf klassische Lieder
Fünf Kinderlieder Fünf Volksweisen Drei Klavier-

J stücke von Chopin, Rubinstein und Liszt.
Konzertflügel: Jul. Blüthner aus d. Magazin v. B. Pöll.I Fintrittekarten zu 3.10, 210, 155 und 1.05 Mk. sowie

Gesangstexte à 20 Pfg. in der [342
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeceh,

Alte Promenade 1a. Fernsprecher 1199.Fchrebechoſone am Paul Riehbecksfift, e. I.

Sonnabend den 20. Januar 1912, abends s Uhr
im „Schwolzerbange o rmigeritrake s n t und

hema: Worauf haben wir bei Anlage uV ortrag. Unterhaltung von Schrebergärten zu achten
Welche Obſtſorten kommen für uns in Frage?

Referent: Gartendirektor Müller vom Prov.-Obſtgarten, Diemitz.
Hierzu werden Intereſſenten beſtens eingeladen. Der Vorſtand.

n Mozartsaal Weidenplan
Sonntag den 21. Jannar, abends 8 v

Liederabend vonDr. Georg Voigt.
Am Klavier: John Carlton Fay.

Konzerttlügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.z Karten zu I. 3.10, 210, 1.55, 1.05 in der
I Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

C. Halbheer's Weinstube,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 10.
Allen auswärtigen Herrschaften bestens empfohlen.

Diners von 12--3 Uhr.
Weine erster Firmen. Sorgſältigate Küche.

Stadtküche I. Ranges. [888

Hedwig Nottebohm,
Lafontainestrasse 8 I

erteilt gründlichenKlavier u. heorie-Unterricht.

Frauen Verein zur Armenu. Krankenpflege.
Vort 5 äge zum Beſten des Vereins.Donnerstag, 25. Zanngt, 6 W im Volksſchulſaale,

eue PromenHerr Profeſſor D. rn
„Mozart als Dramatiker“.Eintrittskarten zu der und den folgenden Vorträgen zu 3 Mk.,

zu einzelnem Vortrag 1 Mk. ſind zu haben in der Lippertſchen
Buchhandlung (Niemeyer), Gr. Steinſtr. 78, und am Eingang zumSaal. Der Vorſteher. D. Wucentier.

Syppeater- u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm. GottschalkHalle a. S. Gr. Ulrichstrasse c

hält seine reichhalt. Auswahl, neuer feiner
Herren und Damen-Haskeon-Kostüme

eisolider Preisstellung bestens empfoblen.

August FörstorFlü Je Pianinos
Fahrikate bester Auantät In mäeslger Preislage.

Aleinvertretung [20
B. Döll Grosse Vrieh-Strasse 33/34.

4 w.

Meer. Marſeille-Klexandrien.

Korödeutſcher Lloyd Bremen
Schnell und Poſt onwyſer Perrindnager 2 allen Weltteilen

von Bremen och in
Bremen- Oſtaſien 0 Bremen-Kuſtralien.

Nuſchlußünien: AuſtralJapan und Singapore-Neuguinea Linie

von Marſeille über Genna, r Catania nach dem 2 Mittelmeer und Schwarzen

Ausgabe von KeiſeSchecks und Welt Kreditbriefen.

Kordödeutſcher Lloyd Bremen

Jn Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeſchäfte
Poſtſtraße (Stadt Hamburg).

rk o Baltimore

Braſilien La Plata 0
GenuaKew York

MittelmeerDienſt

Marſeille-Tunis(Biſerta)SyrakusFRlexanörien. Genua
NeapelCorfuFAlexandrien

Auskunft erteilen

und ſeine Vertretungen

D e
Mein unter vorstehendem Namen und Zeichen gesetzlich geschütztes Starkbier

wird frühestens vom

zum Versand gelangen.
22. Januar d. Js. ab

Ich empfehle dieses beliebte, gehaltvolle und feine Bier geneigter Abnahme und bitte,
gefällige Bestellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren Vertreter zu richten.

mMünchen, im Januar 1912.

Gabriel Sedlmayr
Brauerei zum Spaten.

Ritter

Pianos
überall preisgekrönt

zuletst

1911 Turin
Srand Prix

gierert klemming,

Halle a. S., Schmeerſtraße 22.
Optiſche Anſtalt. 188

Große Auswahl, billigſte Preiſe

Futter-e eine gen Triftſtraße 22.
meiner Geſchäfts-

Eröffnung erh. jed. Käufer morgen
Sonnabend nachm. v. 4 Uhr ab bei
Einkauf von Pfd. echt. Wagner
Butter anu. and. War.ein Geſchenk.

Hocha u unt.e e eſonmein eigen zum Einkauf.

Zuſchneide-Kurſe.
hen engbikare e Ware

norar.
I. nen Se ren 19 b

Für die Inſerate tergntwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Hallesche Jutomohil-Pentrale

G. m. b. II.
Halle S., Grünstr. 31. Telephon 1305.

Mercedes, Audi,
Touren wagen Geschäſts wagen Lastwagen

Zubehörteile Oele-
Benzinstation der Deutsch- Amerik. Petrol. Ges.

Reparatur Werkstätte.
Continental- und Michelin Stoclkr.

Friedr. Koch, geh
Verkaufe wegen Aufgabe dieſes Ladens

Rüte, Mützen, Schirme, andschuhe
zu extra billigen Preiſen. (311

I Pelzwaren, Hüte, Mützen
empfiehlt preiswert

Koch. Leipzigerſtraße 74.

ſten harrenkappen

in Stot und Papier.
hines. Fächer u. Sehlrme,

Narrenplakate, Girlanden,
NarrenscherzartikKel.

Hervorragende Neuheiten.
uswahl unübertroffen,

Albin Hentze
Schmeerstrasse 24.

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

[rr„7[Crj=—1mwd

Kochlehrinſtitnt u. Hanshaltungs-Penſtonat
Gr. Steinſtr. 23. VOrM. Frosf Gogring. Beginn d. Kurſe:

19 b Jan-, Mai u. Sept. Mittagstiſch Menagen v. 125--2 Uhr

J Publikum allabendlich i

Apollo-Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Dr. Angelos neue Serie:
„bebender Marmor.

Die preisgekrönte Schönheit:
Katie Sandwina.

Der nr. Villini, erT einer Wotto gtots eine

Iasko trägt, verteilt an das

prächtigsten Gesehenke,

Außerdem 6 weitere arg
Attraktionen.

MWiarestaurant. oh Grün

Rathausstr. 7 Tee

prima Holl. Austern
Dejeuners-Diners -Soupers

Geſtrickte [871
Knaben Anzüge.

Gust. liobermann, re 90
ſtraße 30.

n
Sonnabend Zum letzten Male:

Der unbekannto Tänrer.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 20. Jan. 1912,nachmittags 3 Ubr:

n v zu ganten ein. Preiſen.
Zum letztenDas Lülehen von foülbronn

oder Die Feuerprobe.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Auf-
zügen v. H. v. Kleiſt. (Jm Urtert.)
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen,
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf.3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 8 Uhr

128. Vorſt. im Abomn. 4. Viertel.
Novität! Zum 7. Male Novität!

Die moderne Eva.
Operette in 3 m nach dem
Franzöſiſchen von G. Okonkowsfki
und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
erſonen:

Caſimir Cascadier,
Privatier K. Stahlberg

Niniche Cascadier,
Rechtsanwältin M. Brandow

Rense, Malerin e r
Camille, Dr. med. Hausmann.

ſderen Töchter]
Henry Cyubolet.

Rechtsanwalt Fr. Gruſelli
Juſtin Pontgirard,

Privatier W. Kayſer.Baronin de la Roche

Taills K. Sebald.Bouquet de Yfs, Ge
richtsvräſident A. Nicolai.

Jean, Diener beiAen Emil Lübben
Ameélie im Dienſte E. Cruſius.
Suſanne Cascadiers Januszynski
Ponette, Kammerzote

der Baronin Elſe Seidel.
Gerichtsdiener Paul Jungk.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauen.
Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10 Uhr. 857
Sonntag, den 21. Jan. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
13. Fremd.- Vorm. zu ermäß. Preiſen.
Novität! Zum 13. Male: Novität!

Das Ausikantienmädoel.
Abends 7 Uhr:

129. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Die Walküre.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die Küche,die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm-Wechfel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.S Sonn- u. Feſttags

ken Sie läglich Honig,
wenn Sie ihre Geſundheit er-
alten wollen. Ggrantretneg
lütenhonig, rragender gen Litn o 50 n

Carl ßoheh, rig
im Turm, Leipgigerſtr 6176

Mit 2 Beilagen.



30.

kowski
Muſik
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Evonnabend

Gedenktage.
e 20. Januar.

1810. Der Tiroler Nationalheld Andreas Hofer wird gefangen
enommen.

1813. Der Dichter Martin Wieland geſtorben.
1850. Die Dichterin Bettina von Arnim geſtorben.
1880. Der franzöſiſche Staatsmann Jules Favre geſtorben.
1888. Stanley trifft mit Emin Paſcha in Wadelai ein.
1890. Der Tonkünſtler Franz Lachner geſtorben.
1902. Der Mediziner Hugo von eſſen geſtorben.
1904. Der Techniker Ferdinand von Mannlicher geſtorben.

Tagesſpruch: Ein reiner und edler Egoismus iſt erforder-
lich, um heiter und e zu bleiben. Wer nicht
ſich ſelbſt zu Lieb und Dank arbeitet, liebt und lebt,
der iſt übel dran.

Feuchtersleben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Januar 1912.

Die Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen
findet, wie bereits mitgeteilt, vom 11. bis 14. Februar in Halle
ſtatt. Es ſind nahezu zwanzig verſchiedene Verſammlungen
vorgeſehen mit über 30 Vortragenden. Jm Eröffnungsgottes-
dienſt in der Marktkirche wird der Miſſionsinſpektor Lic. Axen-
feld die Predigt halten, in der er ſich zugleich von der Miſſions-
gemeinde verabſchieden wird, da er bald darauf zur Viſitation
nach DeutſchOſtafrika abzureiſen gedenkt. Miſſionsinſpektor
Wilde, der erſt im vergangenen Jahre in Südafrika war, um
die Organiſation in die Wege zu leiten, durch die die dortigen
Gemeinden zu einer ſelbſtändigen Kirchenbildung kommen ſollen,
wird den Hauptvortrag halten über das wichtige und zeitgemäße
Thema: „Kirchliche Verſelbſtändigung auf dem Miſſionsfelde“.
Der Leiter der Konferenz, Profeſſor D. Haußleiter, wird
einen Vortrag halten über „Die Verpflichtung der Heimatkirchen
zur Ausbreitung des Evangeliums in den Kolonien“. Außer der
Hauptverſammlung finden eine Anzahl Nebenverſammlungen
ſtatt. Außer den ſchon genannten Vortragenden führt das Pro-gramm noch folgende Redner auf: Dr. Spieth, Dr. Meinhof,
Graf Hohenthal, Direktor Dr. Spiecker, Direktor Kluge-Herrn-
hut, Direktor Hennig-Herrnhut, die Miſſionsdirektoren Schreiber-
Barmen, Kauſch-Friedenau, Gunning-Rotterdam, die Miſſions-
inſpektoren Dr. Warneck-Barmen, Schrenk-Bethel, Miſſions
ſuperintendent Klamroth aus Daresſalam, Direktor Huppenbauer
aus Freudenſtadt. So wird die Konferenz ein Bild geben von
der tüchtigen Arbeit, die auf dem evangeliſchen Miſſionsgebiet
geleiſtet wird, möge aber auch Weckung und neue Anregung zur
Mitarbeit in immer weitere Kreiſe von ihr ausgehen.

Die 17. ordentliche Vollverſammlung der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

tagt am 30. und 31. Januar im Verwaltungegebäude der Landwirt
net Tagesordnung in nächſter Nummer der „Halleſchen

eitung“.

Der öffentliche KArbeitsnachweis
in Halle a, S., Salzgrafenſtraße 2, weiſt 1911 eine vermehrte
Steigerung ſeines Verkehrs auf. Die Geſamtzahlen ſind

für die im Jahre 1908 1909 1910 1911
Stellenſuchenden 3605 11293 11 79t 14 364
offenen S ellen 3053 5019 6875 9649
beſetzten Stellen 2478 33038 3888 6182

Die ſtarke Zunahme des Verkehrs im Arbeitenachweiſe von 1908
auf 1909 erklärt ſich hauptſächlich durch die Eirführung der koſtenloſen
Vermittlung ſeit t. Januar 1909. Die erneute Steigerung des Ge
ſchäſtsverkehrs 1911 iſt ein deutlicher Ausdruck für die vermehrte An
erkennung der Anſtalt durch weitere Kreiſe. Beſonders hervorgehoben
zu werden verdient die Zunahme der Vermittlung von gelernten
männlichen Arbeitern, die im Jahre 1911, die in 945 Fällen in Be
ſchäſtigung gebracht werden konnten, und die Zunahme der weiblichen
Dienſibotenvermittlung, indem die Anſtalt 693 Dienſtboten unterbrachte.
Bei ſolchen Ergebniſſen ſcheint die Zeit gekommen, daß der Arbeits
nachweis in ſtädtiſche Verwaltung übernommen wird.

Den deutſchen Frauen zum Jahreswechſel.
Was haben die deutſchen Frauen verloren oder gewonnen im

letzten Jahre Haben ſie gewonnen an Tiefe und Reife, oder haben
ſie eingebüßt an weiblicher Würde, an Selbſterkenntnis und Verinner-
lichung? Das bedeutende Anwachſen des Deutſch- Evangeliſchen Frauen
bundes, der ſich unter die Autorität chriſtlichen Geiſtes und chriſtlicher
Zucht beugen will, beweiſt, daß die deutſchen Frauen keine Zügelloſigkeit
wollen. Nur in der Anlehnung an die Autorität göttlicher Wahrheiten,
nur in enaſter Arbeit an ſich ſelbſt kann ſich die Perſönlinkeit zu
ſittlicher Kraft und Klarheit durchringen. Arbeit in dieſem Sinne iſt
das Beſte, was wir den deutſchen Frauen zum Jahreswechſel wünſchen
können,

n

Aufftieg eines CLuftballons.
19 Uhr wird der Ballon NordAm Sonntag vormittag

hauſen des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt an der Hafenſtraße aufſſteigen,

Prof. Dr. Adolf Brieger Am 17. verſchied im
80. Lebensjahre Herr Profeſſor Dr. Adolf Brieger. Der um
ſeiner vortrefflichen Charaktereigenſchaften willen in weiten

1. Beilage zu Nr. 32 der Halleſchen Zeitung

Kreiſen beliebte Schulmann und uaneie gehörte von 1876 bis
1899 dem Lehrkörper des Stadtghmnaſiums als Oberlehrer und
Profeſſor an. Ein im Anzeigenteil der „Halleſchen Zeitung ver
öffentlichter Nachruf des Lehrerkollegiums des Stadtgymnaſiums
rühmt ſein bedeutendes Wiſſen und ſeine Bedeutung als Ge-
lehrter und Schriftſteller. Er hat auch als lyriſcher Dichter ſich
viele Freunde erworben. Um das literariſche Leben in Halle
machte er ſich verdient durch Mitbegründung der LiterariſchenGeſellſchaft, deren Ehrenmitglied er einige Jahre geweſen iſt.

Perſonalnachricht. Der Präparandenlehrer Trümpler-
Eisleben iſt zum 1. April als Lehrer an die höhere Mädchenſchule
der Franckeſchen Stiftungen berufen worden.

Jm preußiſchen Etat für 1912 ſtellen ſich die Geſamt-Ein-
nahmen und Ausgabe der Univerſität Halle mit Aus
ſchluß der Gehälter und Wohnungsgeldzuſchüſſe ſowie anderer
perſönlicher Ausgaben auf 1 185 465 Mk., darunter 496 220.50 Mk.
Zuſchuß aus der Univerſitätskaſſe zu den ſächlichen Ausgaben;
nach Abzug der eigenen Einnahmen aus der Witwenanſtalt ſtellt
ſich die Summe auf 1 132 190 Mk,

Feſtkommers des Kriegerverbandes des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle a. S. Die im Kriegerverband des Saal- und Stadt
kreiſes Halle vereinigten Krieger- und Militärvereine der Stadt
Halle feiern Kaiſers Geburtstag durch einen Feſt
kommers, zu welchem der Verbandsvorſitzende Herr
Major a. D. von Riedenau namens des Vorſtandes zum
26. Januar, abends 8 Uhr, nach den „Thaliaſälen“ einladet.

Der Finanz- Ausſchuß der Stadtverordneten nahm in
ſeiner Sitzung am 18. Januar folgende Anträge an: Herrichtungvon Grundſtücken der BethceLehmannStiftung für Stiftungs-
zwecke, Penſionierung eines Polizeiſergeanten, Einrichtung
elektriſcher Beleuchtung im Reformrealgymnaſium, bauliche Ver
änderungen im Ratskeller, Erweiterung des m Beeſen,
Nachbewilligung für den Gaswerks-Etat (Reinigungsmaſſe).
Der Antrag auf Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von
Marktſtandsgeld wurde mit 4 gegen 4 Stimmen angenommen.

Aus der Domgemeinde. Zwei Unternehmungen, die
beide die Sammlung der durch Halle zerſtreuten Gemeinde
glieder zum Ziel haben, ſind im letzten Jahre in den Vorder-
grund getreten: der Neudruck der Gemeindeliſte und der Neubau
des Gemeindehauſes. Bei der letzten Volkszählung am
1. Dezember 1910 haben ſich 5144 Einwohner von Halle als evan-
geliſch-reformiert bezeichnet. Wenn eine großſtädtiſche Gemeinde
außer ihrem Gotteshaus ein Gemeindehaus nötig hat, ſo iſt es
eine Perſonalgemeinde, Und doch begnügte ſich die Domgemeinde
noch immer mit einem Hauſe, das den Anforderungen längſt
nicht mehr entſprach. Ein zweites würdigeres Konfirmanden-
zimmer, Räume für die Jugend-, Männer- und Frauenvereine
mit den dazugehörigen Nebenräumen, vor allem aber ein
größerer Gemeindeſaal für feſtliche Gelegenheiten ließen ſich
nicht länger entbehren. Das der Gemeinde gehörige Grundſtück
an der Kleinen Ulrichſtraße an der Kanzleigaſſe harrte aus
giebigerer Ausnutzung. Der Neubau wurde am 1, Auguſt 1911
in Angriff genommen. Bis zur Jahreswende war der Rohbau
fertig. Das neue Heim für das reformierte Studentenkonvikt
iſt durch Umbau des alten Gemeindehauſes, in dem nur das
Erdgeſchoß den Gemeindezwecken in bisheriger Weiſe verbleibt,
und durch Benutzung des Bauplatzes an der Kleinen Ulrich-
ſtraße geſchaffen worden das neue Gemeindehaus mit Vereins-
zimmern und Küche im Erdgeſchoß und mit einem Saal im
erſten Stockwerk, hat ſeinen Platz an der Kanzleigaſſe gefunden,
und dazwiſchen erhebt ſich ein Wohnhaus, das durch den er-
hofften Mietertrag die Bau und Unterhaltungskoſten der neuen
Anlage tragen helfen wird. Die Baukoſten, die auf 130 000 Mark
veranſchlagt wurden, ſind durch eine Anleihe bei der hieſigen
ſtädtiſchen Sparkaſſe, für die 4 Prozent Zinſen zu zahlen ſind,
a Der Erlös aus dem Verkauf von Domkirchenäckern wird

r Gemeindekaſſe ohne weſentliche Erhöhung der Kirchenſteuer
die Abzahlung der Anleihe ermöglichen. Etwa zum 1. Juli hofft
die Gemeinde die neuen Gebäude feierlich einweihen und zu all
ſeitig ſpürbarem Segen der Domgemeinde in Benutzung nehmew
zu können. Für die innere Ausſtattung des Gemeindehauſes, die
ſchlicht, aber gediegen und einheitlich gedacht iſt, ſind durch opfer-
den Mitglieder der Gemeinde bisher 6510 Mark geſpendet
worden.

Der Halleſche Dürerbund veranſtaltete am 16. Jannar im
Oberli tſaal der Firma Tauſch und Groſſe einen Vereinsabend, der in
dem ſtimmungsvollen bildergeſchwückten Raum einen angenehm intimen
Hint igrund and. Nach einer kuizen, auf die Ziele des Dürerbundes
hinweifenden Vorrede. eröffnete Herr Tauſch den muſik liſchen Teil
des Abends mit „Elſas Brantzug zum Münſter“, welchen Klavierpart
er ſehr wirkungevoll zu Gehör brachte. Nach ihm ſang Herr Willy
Bohne zuerſt „Die Kön ge“ von Peter Cornelins, dann „Sieg'rieds
Schwert“. Seine Stimmittel, ſein bis in die Tiefe klangvolles Organ
verdienen die vollſte „Anerkennung, durch weitere Schulung kann er zu
den beſten Erwartungen berrchtigen. Sehr geiſtreih und lehrreich
zugleich war die Plauderei „Vom Schmücken“, mit der Herr LehrerStem unter Hinweis auf di im Vorraum hängenden denen

erfreute. Jnébeſondere forderte er Echtheit des Materials, Sparſamkeit
ſowie „Din tigkeit“ des Schmuckes. Ein hierdurch geſchaffner organiſcher
Schmuck entſpricht der Natur, der die Mode. das launiſche Kind der
Kultur, entgegenſteht. Den zweiten Teil des Abends füllte neben Herrn
Tauſch Fräulein Hella Hagemann mit ſechs volkstümlichen
Liedern aus. Die junge, uns ſchon wohlb kannte Künſtierin, eine
Schülerin des Heydrichſchen Konſervatoriums, erwarb ſich durch ihren
anmutigen Vortrag, der durch ihre gutgebildete, in allen Lagen angenehme
Stimme unterſtützt wurde, die wärmſte Anerkennung der Zubörer.

Gewerbliche Anlage. Die Mitteldeutſche Roß und Fell-
häuteverwertung, G. m. b. H. hier, beabſichtigt, auf dem Gruünd-
ſtücke der Loeſtſchen Erben an der Schmiedſtraße und dem ehe-

20. Januar 1912.
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maligen Thüringer Güterbahnhof eine Anſtalt zum Lagern und
Einſalzen ungegerbter Tierfelle zu errichten. Etwaige Ein
wendungen ſind innerhalb 14 Tagen beim Stadtausſchuß des Stadt
kreiſes Halle a. S. ſchriftlich oder zu Protokoll während der
Dienſtſtunden im Bureau Schmeerſtraße Nr. 1 III, Zimmer 21.
anzuübringen. Der Termin zur mündlichen Erörterung der
etwaigen rechtzeitig erhobenen Einwendungen findet am 7. Fe-
bruar vormittags 11 Uhr im Rathauſe, Eingang Rathausſtraße
Nr. 19, Zimmer Nr. 64, ſtatt.

Franzöſiſche Vorträge. Jm dritten ſeiner Vorträge über
das moderne Frankreich behandelte Lektor Michel das zeit-
genöfſiſche franzöſiſche Drama. Sein Grundſatz, nur lebens-
kräftige Werke zu behandeln, veranlaßte ihn, über den auch viel
gerühmten Roſtand die abſtrakten, deshalb kalt und langweilig
wirkenden Schauſpiele Hervieus, die konventionellen Thpen Lave-
daus, auch die Lieblinge des Pariſer Publikums, Bataille, Bern-
ſtein und den Demokraten Brieux kurz hinwegzugehen. Das Er
gebnis des dramatiſchen Schaffens der letzten 20 Jahre iſt uner-
freulich. („Ehebruchsdrama“.) Daran ändern auch die geiſt-
reichen Stücke von Maurice Donnay mit ihrer Miſchung von
zarter Poeſie und Jronie wenig. Der ſcheinbar abhanden
kommene Jdealismus iſt in h mit einem ſtarken
Myſticismus erwacht in den Werken des Belgiers Maeterlinck, die
eine eingehende Analyſe fanden. Sein Streben, das fieberhafte,
nervöſe Leben der Seele in den täglichen Vorkommniſſen, das
ahnungsvolle Vorgefühl kommenden Unglücks, das Unbegreifliche
im Leben, das ſich der Analhſe entzieht und nicht mit den gewöhn-
lichen Sinnen erfaßbar iſt, darzuſtellen, ließ Maeterlinck eine neue
Form des Dramas finden. Michel zog die Verbindungsfäden von
Maeterlinck zu Shakeſpeare („Hamlet“) und zu den Deutſchen
(Jdealismus). Unter Maeterlincks Einwirkung kommt eine neueDramatikergeneration auf, die das bei ihm voehereſchende Traum

hafte abgeſchüttelt hat: Duhamel, der in „La lumière“ das
Problem der Erkenntnis der Außenwelt durch einen Blinden
und das Finden neuer Werte durch die Kraft ſeiner Jnnenwelt
behandelt, und Romain, der in „L'armée de la ville“ die Seele
der Maſſe ſtudiert, in der die Seele des Einzelnen aufgeht. (Pa-
rallele und Gegenſatz zu Schillers „Wallenſtein“.). Das alte, mit
Dumasſchen Jdeen arbeitende Drama iſt abgelebt, von Maeter-
lincks Schule aus iſt eine Regeneration im Werden. Schade,
daß die Vorträge ſich nur eines geringen Beſuches erfreuen.

Dr. -ng.
Die Saale iſt an vielen Stellen zugefroren und trag-

fähig. So gingen mehrere Perſonen über die Wilde Saale vom
Geſtüt nach der Peißnitz. Jmmerhin aber iſt beim Betreten des
Stromes große Vorſicht geboten. Die Zugangs- und Wald-
wege der Heide und Peißnitz ſind infolge der ſtrengen Kälte ſehr
glatt, wodurch das Gehen recht erſchwert wird.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
Dezember 1911 ſind von der mit dem Hugieniſchen Jnſtitut der
Univerſität verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 783 Proben aus dem Stadtkreis Halle unter-
ſucht worden. Unter 88 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unter
ſuchen waren, wurden 21 mal Tnuberkelbazillen nachgewieſen,während von 448 diphtherieverdächtigen nterſnehtingeproven

73, von 45 typhusverdächtigen 1 bakteriologiſch ſichergeſtellt
wurden.

Zwangsverſteigerung des „Pfälzer Schützenhofes“. An
hieſiger Gerichtsſtelle erfolgte am Donnerstag die zwangsweiſe
Verſteigerung des der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft ge-
hörigen, an der Dölauer Heide belegenen Anweſens, genannt der
„Pfälzer Schützenhof“. Jhn erſtand Herr Kaufmann
S. H. Klotzbach hier durch Uebernahme mehrerer Hypotheken im
Betrage von etwas über 100 000 Mark. Laut Vertrags mit ge-
dachter Geſellſchaft und dem Fiskus als dem Beſitzer des Grund
und Bodens muß der Schießſport auf dem Gelände fortbetrieben
werden. Jedenfalls bleibt es vorläufig wie bisher.

Robert Johannes, der beliebte oſtpreußiſche Vortrags-
künſtler und Dichter, gab am Donnerstag einen ſeiner Vortrags-
abende, die ſich der größten Beliebtheit erfreuen, wie der be-
geiſterte Empfang bewies, den ihm die zahlreich erſchienenen
Beſucher bereiteten. Nach den erſten anſpruchsloſen Gedichten
ging der Künſtler zu allerliebſten humordurchwehten Dichtungen
über, von denen namentlich die in oſtpreußiſcher Mundart ge-
haltenen n erheiternd wirkten. Auch ernſtere, rührende
Töne verſtand der Dichter anzuſchlagen, doch immer wieder lachte
der Schalk aus dem Winkel heraus; das iſt ja auch gerade das
Weſen des Humors, daß er gewiſſermaßen den elektriſchen Funken
bildet zwiſchen Gemüt und Witz. Den Höhepunkt erreichte die
Stimmung durch die letzten Vorträge „Frau Schnacknies im
Muſeum“, den mimiſch ausgezeichneten Vortrag des Wunder
kindes, die beiden Aufſätze über den Storch und die Kuh und end-
lich durch den „Klempnermeiſter Kadereit“. Bei Kadereits Rede
als Präſes des Handwerkervereins war Maske, Mimik und Vor-
trag ſo gut durchgeführt und wirkte ſo komiſch, daß jeder mit
einem frohen Lachen den Mozartſaal verließ. E- K.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Geſellſchafts-
m unſeres Stadttheater-Orcheſters brachte eine
ſtattliche Reihe von Werken für großes Orcheſter. Herr Kapell-
meiſter Elsmann hatte das Programm mit feinem künſtleriſchen
Verſtändnis zuſammengeſtellt und die Ausführung ließ das
Orcheſter wieder im vorteilhafteſten Lichte erſcheinen. Eröffnet
wurde das Konzert mit der in orientaliſcher Farbenpracht
glitzernden Ouvertüre „Jm Frühling“ von Goldmark, ſodann
folgte die vollſtändige Orcheſterſuite „Peer Gynt“ von Grieg,
deren wundervolle muſikaliſche Charakteriſierung bei jedes-maligem Hören von neuem entzückt. Von ken weiteren
Programmnummern ſeien noch beſonders hervorgehoben die
Ouvertüre „Der Nußknacker“ von Tſchaikowsky, das „Siegfried-
Jdyll“ von Rich. Wagner (bei welchem beſonders das zarte
Pianiſſimo der Streicher hervorzuheben iſt), die glänzend inſtru-mentierte „Aufforderung zum Tanz“ in der Hearkeilung von
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WeberWeingariner und eine „dramatiſche Ouveriüre“ von Alfred
GElsmann, eine wirklich ausgezeichnete Leiſtung. Der Aufbau
des Wer verrät vornehmen klaſſiſchen u mack, melodiſche
Erfindungogabe und bedeutendes kontrapunktiſches Können. Jn
der und in den folgenden Takten läßt der Komponiſt
das v in den verſchiedenſten Verſchlingungen hervor
treten, bis er es zum Schluß klar und machtvoll dahinſchreiten
läßt. Das Werk hinterließ einen ſehr gönſtigen Eindruck. Der
mer konnte für ſtürmiſchen Beifall danken.

S kſame Wächter. Als der Oberwächter Nr. 37 der
Wach und Schließgeſelſchoſt heute jrüh gegen 22 Uhr in der
Blumenthalſtraße ſeinen Rundgang machte, ſah er, daß aus dem Dach

eſchoß des Hauſes Nr. 1 Rauch auſſtieg. Er benachrichtiate ſofort die
rwehr und weckte den Beſitzer. Das Feuer war in der Mädchen

kammer ausgebrochen. Verbrannt ſind Kleidungsſtücke. Die Feuerwehr
konnte nach kurzer Tätigkeit wieder obrücken. Ferner wurden in der
verfloſſenen Nacht von Wächtern ſechs Waſſerrohebrilche gemeldet, die
in einzelnen Grundſtücken entnanden waren.

Halleſche Tageschronik. Am 18. Januar gingen in der
Delitzſcherſtraße zwei Pferde durch, rannten einen ulknaben
um verletzten ihn durch Huftritte am Unterſchenkel. Zwei
Radfahrer, von denen der eine keine brennende Laterne führte,
ſtießen auf der Straße nach Büſchdorf am Donnerstag abend
zuſammen und ſtürzten. An den Rädern wurden die Lenk-
ſiangen verbogen. Jn einem nun folgenden Streit wurde der
eine der Radler von dem andern verletzt. Der Verletzte nahm
auf ſeinem Rade Reißaus, ſein Gegner hinterdrein, weil er noch
nicht zur Genüge dem andern die Gewalt ſeiner Gründe auf-
geklärt zu haben vermeinte. Am Donnerstag fuhr auf der
Merſeburger Chauſſee ein Auto gegen ein aus Merſeburg kom-
mendes Geſchirr. Der Geſchirrführer wurde vom Wagen und
zwiſchen die Pferde geſchleudert. Obwohl ein Fußgänger die
Pferde ſofort anhielt, erlitt der Kutſcher doch Verletzungen am
Kopfe und an den Beinen. Der Lenker des Autos, deſſen
Laierne zertrümmert wurde, verband ihm die Wunden. Jn
der Metallgießerei von Goſe u. Werner erlitt am Freitag einDreher beim Abſchmirgeln von Gußſtücken dadurch eine SAuet-

ſchung der linken Hand, daß ihm ein Gußſtück gegen dieſe flog.
Er mußte den Arzt aufſuchen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stativnen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18, Jannar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunfohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4332 Wagen zu je 10 t VLadegewicht.

Aus den Vereinen.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erd-kunde. Am 17. d. M. trug im Auditorium maximum der

Univerſität Herr Dr. Siegfried Benignus aus Berlin über
eigene Forſchungen in Patagoanien und auf Feuerland vor.
An der Hand von zahlreichen Lichtbildern wußte der Redner, der
in den Jahren 1906 bis 1908 Patagonien und Feuerland bereiſt
hat, ein gutes Bild von Land und Leuten dieſer noch ziemlich
unbekannten Gebiete zu entwerfen. Patagonien, das die Süd
ſpitze von Südamerika ungefähr vom 4* Breitenkreiſe an
umfaßt, gehört politiſch zu Argentinien und Chile. Auf einer
Fläche von der doppelten Größe Deutſchlands mit nur 110 000
Einwohnern vermag es noch in großem Maße europäiſche Aus
wanderer aufzunehmen, wozu er auch durch ſein ſehr geſundesKlima, durch wen Reichtum an Bodenſchätzen, durch fruchtbare

und ausgedehnte Flächen, die noch der Erſchließung harren, be-
ſonders erſcheint. Die Bevölkerung beſteht aus ein
heimiſchen Jndianerſtämmen, die aber dem Ausſterben nahe ſind,
und den Koloniſten, unter denen auch die Deutſchen mit etwa
2 Prozent vertreten ſind, keine Schwierigkeiten bereiten. Wie
alle jungen Koloniſationsländer, zeigt auch Patagonien ein ſtarkes
Ueberwiegen des männlichen Geſchlechtes. Jm Jnnern kommen
auf 40 Männer nur eine Frau; an der Küſte iſt das Verhältnis
10 1. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind im Aufblühen be-
griffen. Die großen Waldgebiete, die noch einen gewaltigen
Holzreichtum darſtellen, werden durch Abbrennen urbar gemacht,
und der ſo gewonnene jungfräuliche Boden liefert reiche Er-
träge an Weizen. Die breiten Flußtäler a ſich vorzüglich
zur Viehzucht, und ſchon jetzt ſind rieſige Schaf und Rinder-herden vorhanden, die zur Fleiſchverſorgung der nördlichen
Regionen und auch Europas herangezogen werden. BVodenſchätze
aller Art ſind in reichem Muoße vorhanden, jedoch erſt wenig er
ſchloſſen. Große Hoffnungen ſetzt die Regierung von Argentinien
auf die Petroleumquellen. Die Deutſchen genießen unter den
Koloniſten großes Anſehen und erfreuen ſich einer guten Stellung
in der Geſellſchaft. Die einheimiſche Bevölkerung zeichnet ſich
durch Körperlänge aus. Der Redner fand 1,83 Meter als Durch
ſchnitt. Soweit ſie nicht von der weißen Raſſe unterworfen iſt,
führt ſie ein freies Jäger- und Nomadenleben. Die Verkehrs
mittel des Landes ſind noch wenig entwickelt. Jedoch hat ſich die
argentiniſche Regierung entſchloſſen, ein großzügiges Eiſenbahn-v anzulegen, um das Land mehr und mehr zu erſchließen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen. Jn der erſten Sitzung des neuen Ge
ſchäftsjahres führte Herr Dr. Heinrici eine koſtbare Zu-
ſammenſtellung von Meteoriten vor, die teils ihm ſelbſt, teils
Herrn Bergdirektor Geipel in Eisleben gehörten. Meteoriten
ſind Eiſen- oder Steinmaſſen, die einzeln oder in größerer Zahl
(Steinregen) oft unter intenſiven Licht- und Schallerſcheinungen
(Feuerkugeln) aus der Luft auf die Erde herabfallen. Sie gelten
als ſelbſtändige Körper, die den Weltenraum durchfliegen und
gelegentlich in den Anziehungsbereich unſerer Erde gelangen.
Weiter ſprach unter Vorlegung eines intereſſanten Anſchauungs-
materials Herr Dr. Fromme über das ſchädliche Prinzip des

re Dieſes wird meiſt im Coffein geſucht, einem Alkaloid
das im Kaffee zu 0,8-—1,5 Prozent, im chineſiſchen Tee zu 2 Pro
zent, im Paraguaytee zu 0,9--2,5 Prozent, im Kakao (als
Theobromin) zu 1,5 Prozent, und in der Kolanuß als Kolanin zu
1,5——2,5 Prozent vorkommt. Man hat Erſatzgetränke eingeführt
und man hat vor allem den Coffeingehalt zu beſeitigen verſucht,
und doch ſcheint das Alkaloid nicht allein die Urſache der ſchlechten
Bekömmlichkeit des Kaffees zu ſein, über die ſo mannigfach ge-
klagt wird. An beigemengten ſchlechten Stoffen, verdorbenen
Bohnen uſw. kann es wohl auch nicht liegen; denn die Kaffee
induſtrie wendet der ſorgfältigen Reinigung vor und nach dem
Brennen gang beſondere Aufmerkſamkeit zu. Nun entſtehen aber
beim Röſten in der Bohne eine ganze Reihe von Stoffen, wie
Aceton, Furfurol, Furfuran, Ammoniak, Reſorcin, Hydrochinon,
Pyrrhol, Pyridin und Kaffeon, und einigen von dieſen Röſt
ſtoffen wird wohl die Schuld an den phyſiologiſchen Störungen
beizumeſſen ſein. Sodann beſprach Herr Haupt den Bau des
Zikadenflügels, der ſehr intereſſante Probleme aufweiſt. Es iſt
ein wenig bebautes Gebiet und doch in der Zeit des Flugzeuges
doppelt intereſſant. Sind doch in dem zarten Geäder der Zirpen
flügel auch noch Flächengelenke angebracht, die dem Fluge eine
eigenartige und zweckmäßige Zuſammenſetzung verleihen. Neben
einer Skigze wurde eine Sammlung von Zikadinen vorgeführt,
die an Pracht mit einer Schmetterlingsſammlung wetteifern
konnte. Schließlich zeigte Herr Bern au ein Zitronenfalter-
weibchen, das in den milden Weihnachtsfeiertagen in der Dölauer
Heide umhergeflattert war.

Frauenverein zur Armen- und Kranken-
pflege. Am 18. Januar ſprach Herr Profeſſor Dr. Krueger
über „Die Frau im Leben der Naturvölker“. Auf der niedrigſten
Stufe unterſcheiden ſich die Geſchlechter ſchon dadurch, daß die
Frau immer und regelmäßig Nahrung bringt, während der
Mann dies als ſelbſtverſtändlich von der Frau erwartet. Die
Frau bringt vorzugsweiſe pflanzliche Koſt; ſie lernt dann, dieſe
umzuarbeiten und ſchließlich, auf höherer Stufe, aus pflanz-
lichen Stoffen Gewänder herzuſtellen. Als man das Feuer kennen
lernt, iſt der Mann der Erzeuger, die Frau die Hüterin dieſer
Naturkraft, auch hat ſie immer für Waſſer zu ſorgen (Heilig-
haltung des Feuers bei den Römern Veſtalinnen). Mit den
Erzeugniſſen ihrer Tätigkeit treibt die Frau bald Handel
(Marktverkehr), und man findet ſie noch heute bei den Hauſſa
als Laſtträgerin. Auch hat die Frau die Töpferei und den
Pflanzenbau erfunden, der zur Seßhaftigkeit führt. Der Mann
hat nicht weniger wichtige Obliegenheiten: Er hat die Horde
gegen Tiere und Feinde zu ſchützen und iſt daher mit dem Her-
ſtellen von Waffen und Booten beſchäftigt. Der Genuß be-
täubender und anregender Mittel iſt auf der ganzen Erde den
Männern eigentümlich, auch ſind die Frauen von allen muyſtiſch
religiöſen Handlungen, von der Zauberei und vom Tanz, aus
geſchloſſen. Jm weſentlichen unterſcheidet ſich ja die Frau vom
Manne durch ihre Beſtimmung zur Mutterſchaft, durch ihr Ver
hältnis zu den Kindern, die ſie immer bei ſich hat und deshalb
nicht ſolche Bewegungsfreiheit wie der Mann beſitzt. Daraus
aber folgte ihr ebenſo großer Anteil an der Kultur der
Menſchheit.

Die Schneider-Zwangsinnung beſchloß die Ver-
einigung der Ortskrankenkaſſe der Schneider mit der Jnnungs
krankenkaſſe. Die Jnnung zählt 2 Ehren und 149 zahlende Mit-
glieder, ſie beſitzt ein Vermögen von 670,61 Mk. Zufolge des
ſchlechten Geſchäftsganges hat der Zugang der Geſellen nach-
gelaſſen. Aufgenommen ſind 32 Lehrlinge, losgeſprochen 19. Die
Zuſchlagsbeiträge erfolgen in der Höhe von 15 Proz. Obermeiſter
Germer wurde wiedergewählt, desgleichen die aus dem Vorſtand
ausſcheidenden Schöppe und Meißner. Jn die Ausſchüſſe für Ge-
ſellen- und Herbergsweſen, für Lehrlingsweſen wurden die ſeit-
herigen Mitglieder wiedergewählt, ebenſo die Abgeordneten in
den Halleſchen Jnnungsausſchuß. Für das Handwerksmeiſter
Erholungsheim wurden wieder 25 Mk. bewilligt.

Der Ortsverband der hieſigen Gabels-bvergerſchen Stenographen- Vereine hielt am Sonn-
abend im „Goldenen Schiffchen“ ſeine Generalverſammlung ab.
In den Vorſtand ſind wieder bezw. neugewählt: 1. Vorſitzender:
Lehrer A. Hoppe, 2. Vorſitzender: Buchdruckereibeſitzer G. Benner,
1. Schriftführer: Kaufmann Kurt Reiſſel, 2. Schriftführer: Kauf-
mann Max Marré, 1. Kaſſiererin: Frl. Frieda Bertram,
2. Kaſſiererin: Frl. Hedwig Lauſchk. Jn den Werbeausſchuß
wurden die Herren Britz, Hohlſtein, Raſch und Schubert gewählt.
Die Gabelsbergerſchen Stenographenvereine veranſtalten wieder
eine gemeinſame Geburistagsfeier zu Ehren Gabelsbergers am
9. Februar in der Kaiſer Wilhelmshalle.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Heute Freitag ſpricht in

einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Lehrer- und Lehrerinnen-
vereins Herr Prof. Gaudig aus Sargis im „Neumarkt-
Schützenhauſe“ über „Etwas von der Schule der Zukunft“.
Die zweite Vorleſung des Herrn Dr. Gehrig über „Deutſch-
lands Eintritt in die Weltwirtſchaft“ findet am nächſten Sonn
abend 454 Uhr im Vereinshauſe ſtatt.

Ober-Poſt- und Telegraphen-Aſſiſtenten-
Vereinigung, Ortsgruppe Halle. General-Ver-
ſammlung am 23. d. Mits., abends 9 Uhr, in Müllers (vormals
Lükes) Hotel, Ecke Magdeburger- und Krukenbergſtraße.

Verein ehem. 75 er. Monatsverſammlung, verbunden
mit Kaiſer-Kommers, morgen Sonnabend, abends 826 Uhr, im
„Schultheiß“, Poſtſtr. 5 I. Ausgabe der Satzungen und Ver
einsabgzeichen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Hallea. Saale. Am Sonntag, abends 8 Uhr, muſikaliſcher

Wir empfehlen von frisch eingetroffener grosser Sendung alle Sorten

Mastgeflügel
in reichhaltigster Auswahl zu ausser ordentlich

billigen Preisen.
Ferner:

Süsse Apfelsinen,
mittelgrosse Dtz2d. 40 Pfg., 100 St. 3.25 M., grosse Dtzd. 60 Pfg., 100 St. 4.75 M.

Prachtuolle Murcia-Blutorangen,
mittelgrosse Dtz2d 60 Pf., 100 St. 4.75 M., grosse Dtz2d. I. 00 M 100 St S. 00 M.

Besto Mossina-Zitronen Dtzd 45 Pfg., süsse A'meria-Weintrauben Pfd. 50 Pfg.
Feinste Smyrna-Naturfeigen Pfd. 40 Pfg., extrissima Erbelſi-Feigen 1 Kisteh. 55 Pfg.

Französische Tafelbirnen und Aepfel, frischo Cappfirsiche,
Blaue Brüss. Treidhaustrauben, Madeira-Ananas ete.

Wir bitten, die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Abend. Herr PrefPpr Dr. Abert wird vortragen: „Vom
muſikaliſchen Hören“. Zutritt frei.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift, e. V.
Morgen Sonnabend 8 Uhr abends im Reſtaurant „Schweizer-
haus“, Wörmlitzerſtraße 16, Vortrag des Herrn Direktors
Müller vom Provinzial-Obſtgarten. (Näheres im Anzgeigenteil.)

Fußballſport. ackerſportplatz. Am Sonn
tag nachmittag 26 Uhr findet das fällige Verbandsſpiel der
zweiten Reihe zwiſchen Wacker 1 und Hohengollern 1 ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe. on t

um Börſenhandel zugelaſſen ſind: 1. nom.415 ne zum Nennwert einlösbare Teilſchuldverſchreibungen,
Tilgung früheſtens zum 2. Januar 1917 zuläſſig, der „Ein
tracht'-Braunkohlenwerke und Brikettfabriken
u NeuWelzow N.-L.; 2. nom. 5 000 000 Mk. 428 prozent. An
eihe von 1912 (eingeteilt in 5000 Teilſchuldverſchreibnugen über

je 1000 Mk., Nr. 15 001 bis 20 000, zu 105 Prozent rückzahlbar,
Verloſung und Geſamtkündigung früheſtens zum 1. Juli 1918
zuläſſigh der Elektrizitäts Lieferungsgeſell-
ſchaft zu Berlin; 3. 7 000 000 Rubel auf den Inhaber lautende
Aktien mit Dividendenberechtigung von 1911 ab, Nr. 1 bis 28 000

28 000 Stück à 250 Rubel, 1 000 000 Rubel auf den Jnhaber
lautende Aktien mit Dividendenberechtigung von 1912 ab.
Nr. 28001 bis 32000, 4000 Stück a 250 Rubel und 1 768 500
Rubel 5 prozent. Obligationen, Geſamtkündigung jederzeit zu
läſſig, der ruſſiſchen Aktiengeſellſchaft Ruſſiſche Geſell-
ſchaft Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft
in St. Petersburg. 4. 4470 700 Mk. 4proz. Schuldver-
ſchreibungen der Stadt Charlottenburg vomJahre 1911, o unkonvertierbar nicht vor 1922. 5. 1500 000 Mk.
Aktien der Farbwerke Franz Rasquin Aktien-
geſellſchaft zu Mülheim a. Rh., 1500 Stück zu je 1000 Mk.
Nr. 1--1500.

Stahlwerksverband.
Jn der Hauptverſammlung dir Stahlwerkebeſitzer am 18. Januar

wurde über die Geſchäftslage ſolgendes mitgeteilt: Jn Halbzeug iſt
der Abruf vom Jnlande infolge andauernd guter Beſchäftigung der
Verbraucher weiter recht re e. Auch die Lage des Auslandemarktes iſt
fortgeſ tzt recht aut. Jn ſchwerem Oberbaumaterial wurden
die für die Preußiſchen Staat bahnen zu lieſernden Riſtmengen an
Schirnen und Schwellen für das Etatejahr 1912 den Werken zur
Lieferung zugewieſen. Ob für die Preußiſchen Staatebahnen noch ein
Nachtragsbedarf herauskommt, iſt heute noch un ewiß. Nach den ein
gehenden Anfragen für Kliinbahnen dürfte für das Frühjahr auf
größere Bedarfemengen für dieſe zu rechnen ſein. Das Rillen-
ſchienengeſchäft iſt zurzeit recht flott. Ebenſo iſt das Gruben-
ſchienen geſchäft noch immer recht lebhaft bei gebeſſerten Preiſen.
Jn Formeiſen erfuhr mit dem Eintritt des Winters das Bau
geſchäft und ſomit auch der Formeiſe verbrauch eine Stockung. Das
Nuslandsgeſchäft entwickelte ſich in erfreulicher Weiſe.

7

Kartellverband deutſcher Braunkohlenſyndikate. Wie
die „Magdeb. Ztg.“ hört, laufen die Verſtändigungsbeſtrebungen
unter den deutſchen Braunkohlenſyndikaten auf die Bildung eines
Kartellverbandes w. Syndikate hinaus, Brikett- wie Roh-
kohlenſyndikate. ein Zweck ſei: Periodiſche Zuſammenkünfte,
Beſprechung der Marktlage, Beobachtung der Preiſe und Ge-
ſchäftsbedingungen, ſowie alle Maßnahmen, welche den Abſatz zu
fördern geeignet ſeien. Der Sitz des Verbandes ſolle Berlin ſein.

Die Zeichnung auf 800000 Mark 42pro-zentige zu 105 Prozent rückzahlbare hypo-khekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchrei-
bungen des Vereins für Zellſtoff-Jn-duſtrie, Aktiengeſellſchaft, Dresden. Für die am
hieſigen Platze bei dem Bankhauſe B. J. Baer am 20. d. Mts.
zu 10154 Proz. zur Subſkription gelangenden Teilſchuldver-
ſchreibungen obiger Anleihe macht ſich, wie wir hören, lebhaftes
Intereſſe geltend, und gehen die Anmeldungen hierauf in um
fangreichen Beträgen ein.

Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Jüterbog belegenes,
2766 Morgen großes Rittergut Heinsdorf, an den Rittergutsbeſitzer, Oberleutnant d. L. San s Schade verkauft.

Die Spiritus-Zentrale teilt uns mit, daß ihr Verkaufspreis
für Primſprit frei Halle a. S. wie ſolgt ſeſtgeſetzt iſt Zur prompten
Lieierung auf 62,50 Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des
Käufers

Der Verkaufsverein ſächſiſch-thüringiſcher Kalkwerke iſt am
31. Dezember 1911 in Liquidation getreten.

Hamburg-AmerikaLinie. Wie verlautet, werden die
nuen 25 Millionen Mark Aktien, deren Ausgabe die Verwaltung
in der bevorſtehenden Generalverſammlung beantragt, von einem
Bankenkonſortium zu 115 Proz. übernommen und den alten
Aktionären im Verhältnis von 1: 5 zum Kurſe von 120 Proz.
zum Bezuge angeboten.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der ſchwachen Haltung der amerikaniſchen Märkte und
des günſtig beurteilten argentiniſchen Wochenberichts zog Weizen
leicht an, da Peſt feſte Haltung meldete und die Feſtigkeit des
Roggens anregend wirkte. Für den letztgenannten Artikel beſtand

wieder in Zuſammenhang mit der weiteren Steigerung der
Futtermittelpreiſe gute Kaufluſt. Die Anfangspreiſe konnten
ſich aber nicht behaupten. Hafer erfuhr hauptſächlich infolge der
anhaltend feſten Haltung am Londoner Markt'eine weitere Preis
veſſerung. Mais war feſter. Rüböl blieb behauptet. Wetter:
ſtrenger Froſt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig
Mat 198,50 Mai 194,'0

uli 197,560 Juli 194,25

Septemler A.Rüböl:
Tendenz: geſch,

Januar

Tendenz: ruhig.
Mai 218.25
Juli 218 75
September A.

Mais:
Tendenz: ſtill.

Mai 167 50

Juli 161,50 Mai A,Juli A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Mai 195.50
Juli 195,00 A.

Tendenz: ſeſter.
Mai 198,75
Juli 97,75
September

Tendenz: feſt.
Ma' 219,00
Juli 219,75 .4,
September A.Mais: Rüböl:Tendenz: geſch. Tendenz: geſch.

Mai JanuarMai 65,00Juli
Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 19. Jannar. (Eigener Drahtbericht,.)

Der heutige Börſenverkehr empfing ſeine Anregungen wieder
durch Berichte aus der Eiſeninduſtrie, die immer weitere Beläge
für die außerordentlich günſtige Konjunktur auf dieſem Wirt
ſchaftsgebiet bringen. Knappheit an Kokskohlen in Belgien, die
Koksbezüge aus Deutſchland veranlaßten, zahlreiche Aufträge für
die oberſchleſiſchen Werke ſeitens der Balkanſtaaten und Auſtra-
liens, die Ausſicht auf ruſſiſche Einfuhrerleichterungen und Mel-
dungen über Preiserhöhungen des ruſſiſchen Eiſenſyndikats in
folge ſehr guter Beſchäftigung der ruſſiſch-polniſchen Werke ver
anlaßten die Spekulation zu neuen Käufen in Hütten und Berg-
werksaktien. Außerdem wirkte die neuerliche Steigerung der
deutſchen Eiſenbahnen nach dem Dezemberausweis, die günſtigen
Außenhandelsziffern und die Ausſicht auf bedeutende ſtaatliche
Beſtellungen in Eiſenbahnmaterial auf die Stimmung günſtig

Phönix, Gelſenkirchner und Harpener, die eiwa 116 Proz. ge
wannen. Jm Anſchluß an die gute Haltung des Montanaktien
marktes beſſerten ſich noch Prinz Heinrich-Bahn um etwa 12
Prozent. Jm übrigen aber geſtaltete ſich der Verkehr im weiteren
Verlaufe recht ruhig, da Anregungen von ausländiſchen Plätzen
fehlten und die Spekulation angeſichts des Heranngahens des
Ultimos und wegen der noch immer obwaltenden Bedenken be
züglich der politiſchen Lage ſich Zurückhaltung auferlegt. Jn
Rückwirkung dieſer Umſtände wurde auch die Geſchäftstätigkeit
auf dem Montanaktienmarkte ſtiller, ohne jedoch der zuverſicht
lichen Stimmung Einhalt zu tun. Als recht feſt ſind noch Ham
burger Paketfahrtaktien zu nennen. Tägl. Geld 226 und darunter.
Privatdiskont: 3 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Hernſprech
Nachrichten.

Stipendien für das Deutſche Muſeum in München.

Berlin, 19. Jan.
Muſeum in München zwei Stipendien bewilligt, aus deren
Zinserträgniſſen alljährlich zwei zu Hochſchulen über
gehenden Studierenden der Beſuch der Sammlungen des
Deutſchen Muſeums ermöglicht werden ſoll. Die Stiftung
ſoll Zöglingen des Friedrichs- Gymnaſiums in Kaſſel und
des Kaiſer-Wilhelm-Realgymnaſiums in Berlin zugute
kommen. Auch der Reichskanzler und der Staats-
ſekretär des Jnnern haben dem Deutſchen Muſeum
Stipendien zur Verfügung geſtellt, um auch ihrerſeits dazu
beizutragen, daß die wertvollen Sammlungen dieſer vater-
ländiſchen Anſtalt auch unbemittelten Studierenden in
ſteigendem Maße zugängig gemacht werden.

Die vaterländiſchen Arbeitervereine und nationalen Arbeiter
verbände zu den Stichwahlen.

Berlin, 19. Jan. Der Bund vater ländiſcher
Arbeitervereine, der 159 Arbeitervereine in ſich
ſchließt, erläßt eine Stichwahlparole, in der er auf
ſeine Entſchließung auf der Tagung in Braunſchweig Bezug
nimmt, daß der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine ein-
ſtimmig und mit aller Schärfe den Gedanken, zwiſchen bür-
gerlichen Parteien und der Sozialdemokratie Wahlbünd-
niſſe herbeizuführen, verurteilt. Seine Wahlparole laute
daher: Gegen die Sozialdemokratie und ihre
Helfer!

Auch der Hauptausſchuß der nationalen Ar-
beiterverbände, deſſen Mitgliederzahl auf 150 6000
geſtiegen iſt, erläßt folgende Stichwahlparole: Bei
Stichwahlen zwiſchen den bürgerlichen Parteien nach dem

Der Kaiſer hat dem Deutſchen

bürgerlichen Partei und der Sozialdemokratie unter allen
Umſtänden gegen die Sozialdemokratie!

Spionageprozefß Holſt.
Leipzig, 19. Januar. Vor dem vereinigten zweiten und

dritten Strafſenat des Reichsgerichts begann heute morgen
der Spionageprozeß gegen den Kaufmann Holſt aus
Schwerin, der des verſuchten Verrats militäriſcher Geheim-
niſſe beſchuldigt wird. Geladen ſind neun Zeugen. Die
Oeffentlichkeit wurde ausgeſchloſſen.

Tod nach dem Genuß einer Ananasſpeiſe.
Eberswalde, 19. Januar. Jn Oderberg ſtarb der Töpfer-

meiſter Seeliger ſowie deſſen Frau und Tochter nach dem
Genuß einer Ananasſpeiſe.

Furchtbare Schneeſtürme in Oſttirol.

c 19. Januar. Jn Oſttirol herrſchenfurchtbare Schneeſtürme. Der Wiener Nachtſchnellzug blieb
bei Fieberbrunn im Schnee ſtecken und wurde vom Schnee
vollſtändig eingeweht.

Der Streik in der Pariſer Großen Oper.
Paris, 19. Januar. Der Streik in der Großen Dper

dehnt ſich weiter aus. Das ganze Aufſichtsperſonal,
der Chor und die Muſiker haben ſich mit dem Ballett
ſolidariſch erklärt, ſo daß das Opernhaus heute ge
ſchloſſen wird.

Aus Kuba.
Habana, 19. Januar. Die Veteranen verſicherten

dem Präſidenten Gomez, daß ſie die Regierung ehrlich
unterſtützen würden. Die Erregung ſchwindet all-
mählich. Die Gefahr einer Jntervention gilt als be
ſeitigt.

Berlin, 19. Jan. Der Aufſichtsrat des Aexanderwerks
A. v. d. Nohmer Aktiengeſellſthaft in Remſcheid
beſchloß, der auf den 28. Februar einzuberufenden Generalver-
ſammlung v r das Aktienkapital von 3 500 000 Mk. auf
5 Millionen Mark zu erhöhen durch Ausgabe von 1 500 000 Mk.
neuer Aktien mit halber Dividendenberechtigung 1911,„12.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
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Geschw. Wolff
Leipzigerstr. 37 part., Vis-à-vis „Rotes Ross“.
Manufakturwaren Sperialität: Reste.

Nur ein Versuch genügt,
um Sie von der Preiswürdigkeit unserer
Waren zu überzeugen und Sie unserem

trewen Kunden zu machen.
Welt unfer Preis! Reklame- Angehot! Welt unter Prels!

Speziell für n und Prüfangskleider zu empfehlen:
t lität,Alpacca-Diagonal, Farbe tat in vielen modernen pyr 75 Min.

Reinwollener Cheviot, de Quautat
e a. c.e Reinwollener Cheviot, 110 87 hre solide h t t

I BReinwollener Chevron, i e n ar nur 770 z Fitr.
Reinwollener Popeline u xuranten und aparten rarven NUr IIO

1867

nur 110 Mi
f

v. Str.
Roeinw. Kammgarn-Diagonal henete rantaete deueve,t 9 9 neueste Fantasie-Gewebe, nur 13 5 Sir

3 weit unter Preis Ferner für Blusen:
Gestreifte baumwoll. Mousseline

mit hochaparter Blumen-Bordüre
e nur 25 Ptg. p. Meter.

Baumwollene Blusen -Flanelle,
hochaparte Streifendessins,
nur Z5 Pfg. p. Meter.

Gestreifte Tennisstoffe,
hochaparte Streifendessins mit Kordel und

Traverseffekten
nur 40 Pfg. p. Meter.

Reiche Dessins!
Breite 120 cm

Enorm billig Nur soweit Vorrat?

p. Mtr. von L. S5 M. an.

Englische Blusen-Flanelle,
70 cm breit, hochmoderne Streifen

dessins,
nur 95 Pfg. p. Meter.

Schweizer Stickerei- Stoffe 33 War von
FEnorme Auswahl

Breite 120 cm
Be Obige Artikel sind auf besonderen Tischen ausgestellt.

Enorm billig
c

F 3
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Woen
e. e W.

m
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und Gegenwart
zeugen für die vor-
zügliche Qualität von

Nur in Originelpackung
2367)

Theater- u. Maskengarderobe-
Berleih- Geſchäft v. N. Söffner,

Halle a. S. Bölbergaſſe 3 II, [241hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herreg- u. Damen Masken kostüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Für Naskenbälle
empfiehlt

originell ausgestattete

kinladungskarten

uncdk Programm

sucheruckere Otto Thiele

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstr. 61/62. Telephon 155, 158, 1273.

Jede gewünſchte Auskunft wegen der
Winterfütterung erteilt der Vorſitzende
des Vogelſchutzvereins für Halle u. Umg.
Juwelier Tittel., Schmeerſtraße 12

Gedeuket der hungernden Vögell

e e e e e e e t ehe wo

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: n
Wilhelm Tell. SonntagCavalleria ruſticana. Hierau

Der Bajazzo.
Altes eater:

Nachm.: Das tapfere Schneider-
lein. Abends: Die ſchöne Helena.

Sonntag: Nachm.: Dastapfere Schneiderlein. Abends:
Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: Sonnabend: Eine
Frau ohne Bedeutun ng Sonn
tag Eine Frau ohne n

Operetten-Theater: Sonnabe
Die kleine Freundin. Sonn-
tag Unbeſtimmt.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend: König

Heinrich IV. (II. Teih. Sonn
Nachm. Der Veilchenfreſſer.

ends: Tann häufer.

Stadt Theater: Sonnabend:
Flachsmann als Erzieher.
Sonntag: Das Blitzmädel.

eimar.
HofTheater: Sonnabend: Naie Klein-Elſe das Chriſt ins

er r Abends: Die Heirat
ierauf: Dergngehildete Lran e. Sonn

tag Nigſlenbur

of ater: Soe S

Sonnabend:

Votha.
Hof-Theater: Sonnabend: Tantris

der Narr. Sonntag Siegfried.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 97

Kruwpfwaren alribotagen

in dem ersten Spesialgesehätt

H. Sohnes Hachi,
Gr. Steinstr. 84. Gegr 1838.

ev o i on 60 ekg,

Voerkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

Halle a. S.

ehe

ddzdcchucckhhccccchad T

Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Goburtsanzeigon und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung

erhalten Sie bei
Berechnung sauber und schnel

in der

buchdruckerej Otto Thiole
(Hallesche Zeitung)

Telephon 155, 158, 1272. Halle a.

billigster

Leipziger Straße

e n

Steuer Erklärungen,
BäücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ludw. -Wuchererstr. 73 a.
Tol. 3341. ß 31

PDhauffeur.
Junge Leute, welche Beruf

wechſeln wollen, erhalten gutedlus
bildung in der Chauffeur- Schule
Paul Hagemann, SeGommergaſſe 2. Pro Fonf gratis.

„;Z

Frack, Gehrock u.
Masken-Verleih
Ernst Tyrroff.erren-Moden alle a. S.Herren o

Silberne Myrtenkrüänze.
d Tittel., Schmeerſtr. 12,e Zapfenſtraße Fernſpr. 3495
X Samilieunachrichten.

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:d Otto Pecht, Nietleben.

r. K. Stöber in Angersdorſ.
err Gymnaſial-Profe o J D.

Adolf Brieger, Jahre,Ludwig Wuchererſtraße a
W nung Sonntag mitta 2 Uhrvon der Kapelle d. Nord ehe

Hr. Arbeiter Friedr. Fietrich,
54 Jahre, Ankerſtraße 7Frau Anna Herrmann geb.e in Rieda. Beerdigung
Sonnabend 3 Uhr.

Frau Erdmuthe Laue geb.

frische Blumen,
Tafeldekorationen,
Trauerkränze,
Grahschmuck.

Victor Hase,
Blumengeschäàärt.,

Geiststrasse GG.
Fernruf 612.

Waſſermann, 73Jahre, in Gottenz.
Beerdigung Sonnabend nach
mittag 3 Uhr.

Frau Wwe. Karoline Franke
eb. Grunert, 74 Jahre. Bei
etzung Sonntag vormittag 12 Uhr

von der Kapelle d. Südfriedhofes.
[84 Frau Anna Langer. Beer ign ng Sonnabend nachm. 3 Uhr

von der Kapelle d. Nordfriedhofes.

e SGlocken, Schellen uſw.Vagohlalernen, Kandaren, ſteig-

ügel, Kporen empfiehlt

Ferd. Haassengier,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9

mein lieber

im 77. Lebensjahre.

Statt besonderer Meldung.
Heute nachmittag 2 Uhr verschied ruhig und sanft

Mann, unser guter, treusorgender Vater,
Schwieger- und Grossvater, der Lehrer em.

Heinrich Voigt
Schmerzbewegt:

Selma Voigt geb. Schreckenberger
Helene Evers geb. Voigt
Richard EversEhrhard und Elfriede Evers.

Halle a. S., am 18. Januar 1913.Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 1 Uhr
von der des Südfriedhofes aus statt.

Neuvernicklungen u. Reparaturen
ſachgemäß. [874

Turn-Porein

Sonnabend
abends von 8

210 dis 10 Uhrrurr nen der Männer- und
Zöglings Abteilung in derSchulturnhalle in der Hreh haut

ſtraße am Hallmarkt. Jeden
Sonntag vormittag 9 11 Uhr

ebendaſelbſt Turnen der Knaben-
Abteilung. Meldungen um Auf-
nahme im Turnraume. Vereins-
lokal: Bauers Brauerei Ausſchank,Rathausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Bettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
7 Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt
Hyg. Jnſtitnt, München 35,Da auerſtraße 54. [25
S

Friesen
Mittwoch und

Am 17. Januar entschlief im 80. Lebensjahre unser
Ehrenmitglied

Herr Professor Dr. Adolf Brieger.
Der Verstorbene gehörte unserer Gesellschaft seit

ihrer Gründung im Oktober 1895 anMitglied des geschäftsführenden Ausschusses und wurde
1897 zum Ebrenmitglied ernannt.
Teilnahme an unseren Bestrebungen, seiner nie ver-
siegenden Geistesfrische und
werden wir stets gedenken.

er war zwei Jahre

Seiner regen

seines rastlosen Eifers

Halle a. S., 19. Januar 1912.
Der geschäftsführende Ausschuss

er Literarischen Gesellschaft,
I. A. Bacher.

nachmittags 1 5

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 18. d. Mts. verschied nach kürzerem Leiden

meine Mutter

krau Auguste Alander läger
im 83. Lebensjahre.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen
Dr. jur. Kurt Alander,men und Notar zu Halle a. S.

Die Beerdigu findet in Gehofen am 21. d. Mts.
r statt.

Nachruf.
Am 17. Januar 1912 entschlief sanft das r a. Mitglied unseres Kollegiums

Herr Oberlehrer a. D

Professor Dr. Adolf Brieger
im 80. Lebensjahre

Der unerwartet rasch aus dieser Welt Abgerufene war von Ostern 1876 bis
Ostern 1899 Oberlehrer und Professor am Stad
Zeit durch sein z Wissen zur AusbildunAls Gelehrter und

Amtsgenossen war er
verbunden mit Bescheidenheit und Gütoe,

reichliches Teil bei
Kreisen bekannt. inenon

lieb und wert

tguymnasium und hat in clieser langen
vieler Schüler unserer Anstalt sein

chriftsteller war er auch weiteren
h Herzlichkeit und Offenheit,

ihm bleibt in der Geschichte der Anstalt ein ehrenvolles Andenken gesichert.

Direktor und Lehrer-Kollegium
des Stadtgymnasiums und der Vorschule.
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Provinz Sachſen u und Umgebung.

Zur Stichwahl.
Stichwahlparole der nationalliberalen ParteiHwahlva der Provinz Sachſen.

Die Parteileitung der nationalliberalen Partei in der
Provinz Sachſen hat, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, für
die Stichwahlen folgende Geſamtparole ausgegeben: „Jn
den bevorſtehenden Stichwahlen iſt jeder
bürgerliche Kandidat unbedingt undenergiſch gegen den ſozialdemokratiſchen
zu unterſtützen.“

Das Abkommen der Nationalliberalen mit der Reichspartei.
Wie auch an dieſer Stelle hervorgehoben ſei, ſind

zwiſchen den Parteileitungen der deutſchen Reichspartei und
der nationalliberalen Partei Vereinbarungen dahin ge-
troffen worden, daß ſich beide Parteien in den nachſtehenden
Wahlkreiſen der Provinz Sachſen gegenſeitige Stichwahl
hilfe zu leiſten haben: Mansfeld, Bitterfeld,
Sangerhauſen, Neuhaldensleben, Halber-
ſtadt und Torgau.

4

Aus dem Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch
geht uns folgende Zuſchrift mit der Bitte um Veröffent
lichung zu:

„Am 16. d. Mts. iſt der konſervative Verein für den
Wahlkreis Bitterfeld-Delitzſch, in welchem der der Reichs
partei angehörende Grubenbeſitzer Kommerzienrat Bauer-
meiſter- Deutſche Grube mit dem Sozialdemokraten
Zigarrenfabrikant Raute- Eilenburg in der Stichwahl ſteht
(die am 22. d. Mts. ſtattfindet), an den Vorſtand der fort-
ſchrittlichen Volkspartei mit der Bitte um Unterſtützung
ihres Kandidaten herangetreten und hat gebeten, die libe
ralen Wähler aufzufordern, für den Kandidaten Bauer-
meiſter einzutreten. Auch der fortſchrittliche Kandidat,
Rektor Tſchanter in Eilenburg, iſt gebeten worden, eine
dementſprechende Erklärung zu ver öffentlichen. Bis zur
Stunde iſt aber noch keine Erklärung abgegeben
worden. Nach den Blättermeldungen hat nun aber die fort-
ſchrittliche Volkspartei in Berlin die Parole ausgegeben,
für die Sozialdemokratie S ſtimmen. Die
Herren in Berlin müſſen doch ganz mit Blindheit geſchlagen
ſein und nicht rechnen können. Das Exempel iſt doch wirk
lich nicht ſchwer, daß die fortſchrittliche Volkspartei beſſer
fährt, wenn ſie von Fall zu Fall ihre Lage in den einzelnen
Kreiſen beurteilt und dann ſo handelt, wie es in ihrem
Intereſſe liegt. Jm Wahlkreiſe Bitterfeld- Delitzſch iſt der
Reichsparteiler Bauermeiſter auf die liberalen Stimmen an
gewieſen und in dem Nachbar- Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt z. B. iſt die fortſchrittliche Volkspartei auf die
Konſervativen angewieſen. Die konſervativen Wähler im
Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt würden hier am 25. Januar
bereit ſein, geſchloſſen für den fortſchrittlichen Kandidaten
Koch zu ſtimmen, wenn die Fortſchrittlichen im Wahlkreiſe
Bitterfeld- Delitzſch für den Reichsparteiler Bauermeiſter ge-
ſchloſſen eintreten. Die Hauptanzahl der Liberalen im
Wahlkreiſe Bitterfeld- Delitzſch wird ja ſowieſo für Bauer-
meiſter eintreten aber iſt es nicht köricht, ſolch eine
Parole in Berlin herauszugeben? Hat nicht die fortſchritt-
liche Volkspartei allein den größten Schaden zu tragen?
Jeder liberale Wähler wird angeſichts dieſer Sachlage für
den Reichsparteiler Bauermeiſter ſtimmen und es wäre ſehr
zu wünſchen, daß die fortſchrittlichen Parteivorſtände in den
beiden Wahlkreiſen in dieſem Sinne handelten dann
können ſie ſagen, daß ſie im Jntereſſe ihrer Partei ge-
handelt haben, wie ſie auch als deutſche Männer nicht anders
handeln konnten.“

Im land wirtſchaftlichen Verein Naumburg a. S.,
der jetzt 183 Mitglieder zählt, beleuchtete der Abteilungsvorſteher
Dr. Böhmer von der Landwirtſchaftskammer zu Halle dieFrage: „Welche Mittel und Wegeſtehen We Lan d-
wirte zur Milderung der Futternot im Winter
und für das nächſte Frühjahr zur Verfügung?“
Bei der jetzigen Notlage ſei Heu und Stroh zu verfüttern. Als
Erſatzmittel zum Einſtreuen kommt Waldſtreu, Laub und für
größere Wirtſchaften namentlich Torfſtreu in Betracht. Auch
Kartoffelkraut ſei als Eindeck- und Einſtreumiktel zu verwenden;
als Rückſtändigkeit ſei es zu bezeichnen, wenn in landwirtſchaft-
lichen Betrieben das Kartoffelkraut verbrannt werde. Auch die
Rübenblätter ſpielen eine große Rolle, teils grün, teils einge-
ſäuert, als Futtermittel. Einer etwaigen Vermehrung des
Futterbaues im kommenden Frühjahr möge erſt dann näher-
getreten werden, wenn man ſeine beſondere Pflege den Wieſen
und Weiden ſowie den vorhandenen Futterflächen zugewandt
habe. Solche Maßnahmen würden es dann oft unnötig machen,
noch in außergewöhnlichem Maße Aecker für die Futtergewinnung
heranzuziehen. Einen weiteren zeitgemäßen Vortrag bot
Direktor Dr. Orphal aus Merſeburg über das Thema:
Können wir nach der diesjährigen Dürre bei

der nächſten Beſtellung an Düngemittelnſparen?“ Bei ſeinen Ausführungen nahm der Redner Bezug
auf die Hackfruchtſchläge, da ja nur bei den Hackfrüchten und nicht
beim Getreide eine ſchlechte Ernte feſtgeſtellt ſei. An der Hand
genauer Unterſuchungen zeigte der Referent, wie die im Boden
zurückgebliebenen Nährſtoffe bei den Rüben, den Kartoffeln und
den Getreidearten wirken, und betonte dabei, daß es ein großes
Riſiko wäre, wenn man im Frühjahr 1012 an Düngemitteln
ſparen wollte. Eine ſolche Sparſamkeit würde ſich entſchieden

Bauerngelehrten
endeter Werke

begabtes Genie war,

rächen. Sodann geht Redner des näheren auf Einzelheiten ein
und betont u. a., daß man bei der Verſorgung der Gerſte zu
Brauzwecken mit Stickſtoffen peinlichſte Vorſicht walten laſſen
müſſe. Kreistierarzt Grieſor kritiſierte das vom Profeſſor
Hoffmann- Stuttgart empfohlene Verfahren zur
Heilung der Maul- und Klauenſeuche dahin, daß
es die Tierärzte für unmöglich hielten, die Seuche durch Ein
ſpritzung in 24 Stunden, wie es Hoffmann behauptet, heilen zu
können. Skeptiſch müſſe man aber um ſo mehr dem Verfahren
gegenüberſtehen, als H. der von einer Kommiſſion des württem
bergiſchen Staatsminiſteriums gewünſchten Beweisführung nicht
entſprochen habe. Auf die Anfrage, ob der landwirtſchaftliche
Verein Naumburg bereit ſei, ſich dem Vorgehen anderer land-
wirtſchaftlicher Verein Deutſchlands, gegen das Verlangen
Rußlands auf Erhöhung ſeines Erportkontin-
gents auf Zucker zu proteſtieren, anſchließen werde, wurde
vom Vorſtandstiſche aus zugeſagt, die Petition zu unterzeichnen.

Wweimariſchmeiningiſcher Gebietsaustauſch.
Aus Thüringen wird uns geſchrieben: Als im Sommer 1910

in den Spalten der „Halleſchen Zeitung“' auf Grund zu-
verläſſigſter Jnformationen die erſten Mitteilungen von der be
ſtehenden Abſicht eines Gebietsaustauſches zwiſchen dem Groß-
herzogtum Sachſen- Weimar und dem Herzogtum Sachſen-

2. Beilage zu Nr. 32 der Halleſchen Zeitung

Meiningen veröffentlicht wurden, wurde dieſe Nachricht nament
lich von meiningiſcher Seite als unzutreffend bezeichnet. Fetzt
iſt nun dieſes Dementi durch die Tatſache dementiert, daß
zwiſchen den Regierungen der beiden genannten Bundesſtaaten
am 8. Januar ein Staatsvertrag zum Abſchluß gekommen iſt, der
unſere damaligen Ausführungen
fertigt. Das Großherzogtum Sachſen-Weimar tritt, vorbehaltlich
der Genehmigung des Staatsvertrages durch die Landtage der
betreffenden Bundesſtaaten, den weimariſchen Anteil der Stadt
Kranichfeld und des Ortes Stedten, ſowie das Dorf Köſtitz, im
ganzen 1577 Einwohner und 933,08 Hektar Fläche an das Herzog-
tum Sachſen-Meiningen ab, und erhält dafür die Ortſchaften
Lichtenhain, den Urſprungsort des nach ihm benannten, viel
gerühmten obergärigen Bieres, und Moſen, ſowie den meiningi-
ſchen Anteil des Dorfes Hohenfelden, insgeſamt 1985 Einwohner
und 913,2 Hektar Fläche. Außerdem werden noch zum Ausgleich
der Flächendifferenz und aus Gründen der Geradelegung der
Landesgrenzen verſchiedene dem Großherzoglichen Kammer-
fiskus gehörige, an der Grenze liegende Waldparzellen, ins
geſamt 199 955 Quadratmeter meiningiſches Gebiet, an Sachſen-
Weimar abgetreten. Auf dieſe Weiſe ſind die räumlichen Kom-
penſationen faſt völlig gleich, nur hinſichtlich der Zahl der Ein-
wohner bringt der Gebietsaustauſch für Sachſen-Meiningen
einen Verluſt von 408 Köpfen. Auch hinſichtlich der ſteuerlichen
Leiſtungsfähigkeit des Austauſchgebietes iſt der Ausgleich an
nähernd erreicht worden. Man wird in Thüringen, und
namentlich in induſtriellen und gewerblichen Kreiſen dieſen Ge
bietsaustauſch freudig begrüßen, denn nun beſteht doch die
Hoffnung, daß auch andere thüringiſche Bundesſtaaten, in denen
vielfach ähnliche verwickelte Gebiets- und damit zugleich Ver-
waltungsverhältniſſe beſtehen, dem Beiſpiele der Großherzog-
lichen Regierung folgen und eine Beſeitigung der durch die
Grenzenſchachtelung verurſachten wirtſchaftlichen und
adminiſtrativen Hemmniſſe und Schwierigkeiten anſtreben

werden. sch.Der gelehrte Bauer des Reußenlandes.
Wir berichteten vor einigen Tagen von dem Ableben des

„Philoſophen von Rauda“, eines ſprachgelehrten Bauern namens
Theil, der durch fleißiges Selbſtſtudium ſich große Kenntniſſe
der alten Sprachen aneignete. Jn der Wohnung des verſtorbenen

iſt nun bekanntlich eine große Menge voll-
ſowie von ihm verfaßter Gedichte vorgefunden

worden; ebenſo hat Theil ſeine Lebensbeſchreibung verfaßt, über
deren Drucklegung bereits Verhandlungen mit Verlegern im
Gange ſind. Der Todesfall dieſes merkwürdigen Mannes weckt
die Erinnerung an einen gelehrten Bauern des Reußenlandes,
über den uns folgendes geſchrieben wird: „Zu den eigenartigſten
Perſonen ſeiner Zeit gehört der vielgenannte gelehrte Bauer
Nicolaus Schmidt, genannt Künzel, ein Reußen-
länder, der 1606 zu Rothenacker in der Herrſchaft Lobenſtein
geboren war. Jn ſeinem 16. Jahre konnte er noch nicht leſen,
und er lernte es erſt von dem Knecht ſeines Vaters, der aber ſelbſt
nur mittelmäßig beſchlagen war. Jn der Kirche gab er fleißig
auf die Ausſprache des Predigers acht und las dann aufmerkſam
zu Hauſe nach. Ein Notar gab ihm Unterricht in der lateiniſchen
Sprache, und da er ein mit einem ungewöhnlichen Gedächtnis

ſo lernte er in kurzer Zeit ganz für ſich
außer der lateiniſchen die griechiſche, hebräiſche, ſhyriſche, ara-
biſche, perſiſche, armeniſche und äthyopiſche Sprache. Bei Tage
verrichtete er ſeine bäuerliche Berufsarbeit, aber des Nachts, an
Sonn- und Feſttagen und über Tiſch ſtudierte und las er.
Während des Dreſchens auf der Scheundiele prägte er ſich die an
die Wände gemalten ſprachlichen Wortbilder ein. Doch er blieb
nicht bei den Sprachen, ſondern er wandte ſich auch der Arznei-
und Sternkunde zu und gab von 1653 an ſeine berühmt ge-
wordenen Kalender heraus. Durch die fleißige Benutzung aller
ihm zugänglichen Bibliotheken erlangte er mit der Zeit eine ſo
große Gelehrſamkeit, daß viele berühmte und gelehrte Männer
von nah und fern mit ihm in Verbindung traten und er nach
Dresden und Weimar zu Hofe geladen wurde.
legenheit ſchenkte ihm
Später wurde er an den Hof nach Gera berufen, wo er hoch in
Ehren gehalten wurde und viele Freiheiten genoß. Er ſtarb im
Jahre 1672. Jm Kalender von 1655 hat er die vorzüglichſten
Momente ſeines Lebens beſchrieben. Auch eine Predigt über ihn
erſchien im Druck, in welcher ſeiner immer gleichbleibenden Be-
ſcheidenheit und Menſchenfreundlichkeit ehrend gedacht worden iſt.“

Unglücks- Chronik.
Jn Pannigkau bei Wittenberg geriet die Dienſtmagd

Schinkel in die Dreſchmaſchine. Sie wurde ſofort getötet.
Von einem jähen Tode wurde Rechnungsführer Elß in

Groß-Weißand ereilt. Jn der Unterhaltung mit mehre-
ren Bekannten wurde er auf dem Nachhauſewege vor ſeiner

Bei dieſer Ge
der Kurfürſt von Sachſen 60 Gulden.

ein vollſten Umſange wach ſäulen gekündigt werden. Vom alten Markt ſoll nach der alten
Promenade ein Durchbruch geſchaffen werden.

20. Januar 1912,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wohnung plötzlich von einem Herzſchlage getroffen, dem er ſofort
erlag.Aus Roßleben wird uns geſchrieben: In den Nach-
mittagsſtunden des geſtrigen Tages entſtand in dem Keller der
Wohnung des Leiters der hieſigen Fabrik zur Herſtellung von
Feuerwerkskörpern eine Exploſion, durch welche, außer dem ent
ſtandenen Materialſchaden, ſich ein etwa vierzehnjähriger Burſche
eine Verbrennung im Geſicht und an den Händen zuzog. Wie
verlautet, foll das Unglück dadurch entſtanden ſein, daß beim
Falle eine brennende Lampe zertrümmert wurde und dort auf-
bewahrte, zur Fabrikation nötige Stoffe durch die Flammen ent-
zündet ſind.

d. Sangerhauſen, 18. Januar. (Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung) erfolgte zunächſt die Wahl
des Bureaus. Gewählt wurden zum Stadtverordnetenvorſteher
Juſtizrat Friedrich, zu deſſen Stellvertreter Lehrer Rühle,als Schriftführer Stadtſekretär Gichholz, zu deſſen Stellver-

treter Bureauvorſteher Trüninghauß. Es wurden ſodann
die in der erſten und zweiten Abteilung neugewählten Stadt
verordneten eingeführt. Die neugewählten Stadtverordneten der
dritten Abteilung (ſämtlich Sozialdemokraten) konnten nicht ein-
geführt werden, da deren Wahl angefochten worden iſt. Der
Haushaltsplan der Stadtſparkaſſe wurde in Einnahme und Aus-
gabe mit 3355 300 Mk. feſtgeſetzt. Spareinlagen ſind mit
1960 000 Mk., die zurückgezahlten Einlagen mit 1700000 Mk.
verzeichnet. Der Reſervefonds beträgt 148 433 Mk. Dabvon ſind
zur Ausleihung 88 433 Mk., zu gemeinnützigen Zwecken 60 000Mark beſtimmt. Um die Meöglichteit zu haben, öffentliche Tele-

phonzellen mit Reklametafeln an geeigneten Punkten der Stadt
aufzuſtellen, ſoll der Vertrag mit dem Beſitzer unſerer Litfaß-

Die Vorlage wird
zurückgeſtellt, bis der ebenfalls dringende ſogenannte Sackdurch-

bruch erledigt iſt. Wegen Räumung der Helme iſt die Stadt
mit der Nachbargemeinde Martinsrieth in Streit geraten. Es
wird Klage erhoben werden. Die Verſammlung erteilte hierzu
die Genehmigung.

i. Sangerhauſen, 19. Januar. (Eiſenbahnunfall.)
Heute früh gegen 6 Uhr zerriß der Güterzug 63309 auf der
Strecke Walkenrieth Nordhauſen kurz vor dem dort
befindlichen Tunnel. Der Lokomotivführer hielt, als er das
Geſchehene bemerkte, ſofort den Zug an. Jnzwiſchen lief der
abgeriſſene Teil des Zuges auf die im Tunnel haltenden Wagen
auf, von denen eine Anzahl entgleiſte. Obwohl mit den
Aufräumungsarbeiten ſofort begonnen wurde, blieb der Betrieb
bis 7,30 Uhr vollſtändig geſperrt. Von dieſer Zeit ab wurde ein
eingleiſiger Betrieb eingerichtet. Das Fahrperſonal hatte ſich
retten können.

Naumburg a. S., 18. Januar. (Eis auf der Saale.)
Infolge der anhaltenden Kälte iſt die Saale zugefroren,
ſo daß ſie ſtellenweiſe ſchon überſchritten werden kann.

Ditfurt, 18. Januar. (Kein Liebesdrama, ſon-
dern Luſtmord.) Zu der ſchon gemeldeten Bluttat iſt noch
zu berichten, daß die Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt auf
Crund der Obduktion zu einem den bisherigen Vermutungen
widerſprechenden Ergebnis gekommen iſt. Danach handelt es
ſich keineswegs um ein Liebesdrama, ſondern, wie jetzt zweifel
los feſtſteht, um einen Luſtmord. Der Mörder hat ſein Opfer
erſt vergewaltigt und ihm dann einen Stich in die
Bruſt verſetzt. Da dieſer ſein Ziel verfehlte, ſchnitt er dem
Mädchen auch noch die Kehle durch. Jn dem bei der Leiche
wl Portemonnaie befand ſich nur ein Zettel, ſo daß
mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß auch ein Raub vorliegt.

Leipgzig, 19. Jan. (Große ſtädtiſche Um- bezw.
Neubauten.) Der Rat der Stadt Leipzig hat den Stadtver-
ordneten eine Vorlage betreffend den Umbau des Alten
Theaters zugehen laſſen. Die Koſten würden 410 507,90
Mark betragen. Zu einem Neubau, der (je nach den vorliegenden
Projekten) zwei bis drei Millionen koſten würde, hat er ſich aus
finanziellen Geſichtspunkten nicht entſchließen können. Außer-
dem beantragte der Rat bauliche Veränderungen am
Neuen und am Neuen Operetten-Theater, ſowie Er-
bauung eines neuen Theater-Magazins. Der Rat
beſchäftigt ſich ferner mit dem Projekt des Neubaues eines
Kunſtgewerbemuſeums, der etwa zwei Millionen Mark
koſten wird. Ferner plant der Rat die Errichtung einer
neuen Großhandelsmarkthalle in der Nähe des
An der Stadt. Die Koſten ſollen 128 Million Mark be-
ragen.

W. Ruhla, 18. Januar. (Die gemeldete Kindes-
mordaffäre) ſtellt ſich als Beſeitigung eines totgeborenen
Kindes dar.

W. Weida, 18. Januar. (Das geheimnisvollePaar), das am 12. Auguſt vorigen Jahres hier auf dem Bahn-
hofe Altſtadt ausgeſtiegen war und auf dem Gladitſchberge eine
Kindesleiche ausgeſetzt hatte, iſt jetzt ermittelt worden.
Die Mutter iſt die zwanzigjährige ledige Ling Martha Kühne
aus Kamenz. Sie und ihr 26 Jahre alter Geliebter, Richard
Haſſelmann aus Tiefthal, haben das in der Nacht zuvor in Hof
(Bayern) geſtorbene Kind hierher gebracht und auf dem Gla-
ditſchberge niedergelegt. Beide hatten ſich bei der Anmeldung
der Geburt des Kindes in Dresden als Eheleute Pritzkow aus
gegeben. Die Kühne konnte in Dresden verhaftet werden.

Schmiedefeld i. Th., 18. Januar. Eine Porzellan-
fabrik niedergebrannt.) Die Porzellanfabrik von

Guſtav Korn in Schmiedefeld iſt niedergebrannt.
W. Wernshauſen, 18. Jan. (Großfeuer.) Heute morgen

gegen 6 Uhr entſtand hier in der Wittichſchen Papier-
fabrik ein Schadenfeuer, das ſehr ſchnell um ſich griff. Das
Wohnhaus und der Hauptfabrikraum ſind vollſtändig nieder-
gebrannt; dagegen konnten der Lagerſaal und die meiſten Vor-
räte gerettet werden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
nicht genau aufgeklärt, doch wird Fahrläſſigkeit vermutet.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg.
3 Böttgers Zahntropfen.

Sichere Hilfe bei Zahnschmerzen,

Ah9 Nur echt mit dem Namenszug

Halle a. S.,
igerstrasse 100.

Konfirmandinnen- Kleider
von 27 Mk. an. Nur neue Fassons in mannigfaltigster Wahl.

Bruno Freytag,
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Herr Rudolf Rieth als Karl Heinz in „Alt-Heidel-
berg“. Zweites Gaſtſpiel a. E.

Herr Rieth hat ſich uns zum erſten Male als Ferdinand
in „Kabale und Liebe“ vorgeſtellt. Es fehlte damals am lebendigen
natürlichen Mitſpielen des ganzen Körpers und an der feurigen
Leidenſchaft, die ſich gegen Zwang und Bevormundung und
Schlechtigkeit auflehnt. Dieſe Ausſtellungen laſſen ſich auf Grund
des zweiten Gaſtſpiels nicht wiederholen. Die ausdrucksloſe
Steifheit der Haltung war faſt gang gewichen, Herr Rieth hat da
offenbar die vergangenen fünf Wochen nicht ungenutzt gelaſſen.
Was freilich den zweiten Punkt iſt. ſo iſt doch ſehr die Frage,
ob die Bedenken, die der „Ferdinand“ erweckt hat, durch einen
guten „Karl Heinz“ beſchwichtigt werden können. Schillers
Major iſt voll verdeckter Glut, von der ein Sturm die Aſche reißt.
Beim Erbprinzen dagegen gibt es nur ein hübſches Feuerwerk
ohne viel Hitze; da iſt es getan mit Deklamation und Reſignation.
Deshalb bedaure ich, daß ſich Herr Rieth für ſein neues Gaſt
ſpiel keine ſchwerere Aufgabe geſtellt hatte. Daß er dem „Karl
Heinz vollauf genügte, läßt ſich nicht leugnen. Die ſchmerzliche
Aufnahme der vom Staatsminiſter überbrachten Heimberufung
gelang, beſonders im Mienenſpiel, ſehr gut. Die erſte An
näherung an Käthie, die allerdings auch vom Dichter etwas über
ſtürzt iſt, ließe ſich wohl noch mehr vorbereiten; dann aber fand
Herr Rieth ſchnell den rechten Ton des verliebten Jungen, und
er wußte in den letzten Akten auch die Veränderung der ver
floſſenen zwei Jahre hinreichend anzudeuten. Die Sprache iſt
ſehr deutlich und angenehm, wenn auch die Lautbildung noch
ſorgfältige Pflege verträgt. Nach dem Ausfall dieſes zweiten
Gaſtſpiels iſt wohl mit einem Engagement des vom ſpärlichen
Publikum geftern mit freundlichem Beifall bedachten Künſtlers
zu rechnen. JFch glaube auch, daß er namentlich in modernen
Stücken feine Stelle im allgemeinen recht wohl ausfüllen wird.
Für ſolche Stücke jedoch, die an das Temperament beſondere An
forderungen ſtellen, kann ich mich vorläufig noch nicht derſelben
Zuverſicht hingeben. Dr. Walter Kühns.

e

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jür Sonnabend iſt eine einmalige und zwar die unbedingt letzte Auf
führung des Schauſpiels „Das Käthchen von Heilbronn“
angeſetzt und zwar zu den bekannten kleinen Preiſen III. Rang koſtet
55 Pfa., II. Rang (Vorderreihen) 65 Pfg., Parterre 80 Pfg., Parkett
1,05 Mk. Die Vorſtellung beginnt in Rückſicht auf die lange Dauer
bereits um 3 Uhr. Die Abendvorſtellung, in welcher der neue
Operettenſchlager Die moderne Eva“ zum ſiebenten Male in Szene
geht, beginnt ausyahmsweiſe um 8 Uhr. Trotzdem können auswärtige
Theaterbeſucher alle Anſchlüſſe noch erreichen, da die Vorſtellung um
x11 Uhr zu Ende iſt. Sonntag nachmittag wird zum letzten Male
als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen die beliebte Operette
„Das Muſikantenmädel“ geg ben, Beginn 3 Uhr. Abends
7 Uhr iſt eine einmalige Sonntagsaufführung des Wagnerſchen Muſik
dramas „Die Walküre angeſetzt. Es wird damit den Wünſchen
vieler auswärtiger Theaterfreunde Nechnung getragen und auch denen
von Geſchäftslenten, die wegen des frühen Anfangs an Werktagen ſtets
verhindert ſind, eines der großen Wagnerſchen Meiſterwerke anhören
zu können, Die Beſetzung iſt folgende: Siegmund: Herr Lähnemann,
Sieglinde: Frau BrugerDrevs, Wotan: Herr van Horſt, Hunding:
Herr Kammerſänger Schwarz, Fricka: Frl. Sebald. Montag gaſtiert
die berühmte Schauſpielerin Agnes Sorma in der Titelrolle von
Maeterlinks Monna Vanna Es ſei darauf aufmerkſam gemacht,
daß eine Wiederholung des Gaſtſpiels vollſtändig ausgeſchloſſen iſt und
Frau Sorma auf keinen Fall noch ein zweites Mal auftreten kann, da
ihre Tournee bis zum Sommer vollſtändig feſtſteht. Billetts zuzüglich
Beſtellgebühr ſind an der Tageskaſſe des Stadttheaters erhältlich.
Dienstag zum dritten Male Hoffmanns Erzählungen“.
Mittwoch bei feſtlich erleuchtetem Hauſe Feſtvorſtellung zur Feier des
200. Geburtstages Friedrichs des Großen Feſtouverture von Friedrich
dem Großen, ſzeniſcher Prolog (lebende Bilder aus dem Leben Frie
drichs des Großen), hierauf das in der fridericianiſchen Zeit ſpielende
Meiſterluſtſpiel Leſſings Minna von Barnhelm Donners-
tag „Diemoderne Eva Freitag „Der Roſenkavalier“.

Ans dem Bnrean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend letzte Aufführung des Luſtſpiels „Der unbekannte
Tänzer“. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Moſers
„Veilchenfreſſer“ mit Helene Bensberg Mauthner, Charlotte
von Schultz, Direktor Mauthner und Fritz Göbel in den Hauptrollen.
Sonntag abend neu einſtudiert „Mandragola“, Luſtſpiel nach
dem Stoffe eines alten Luſtſpiels des Macchievell. Das luſtige Werk
hat hier ſchon zahlreiche erfolgreiche Wiederholungen erlebt. Doch iſt
der Beſuch innerlich wenig gefeſtigten Perſonen nicht zu empfehlen.

Dr. Georg Voigt, der am Sonntag einen Liederabend im
„Mozartſaale“ veranſtaltet, ſtudierte Geſang bei Proſ. Rich. Müller
in Dresden und erregte, noch als Schüler, Aufſehen durch die Weich
heit und Modulationsfähigkeit ſeines dunkel gefärbten lyriſchen Tenors.
Sein Begleiter John C. Fay iſt aus der Meiſterklaſſe Joſ. Pembaur jr.
hervorgegangen und zählt zu deſſen begabteſten Schülern. Vorverkauf
bei Heinrich Hothan.

Ausſtellung Halleſcher Künſtler. Jm ſtädtiſchen Muſeum
am Gr. Berlin wird am Sonntag, den 21. Januar, eine Aus
ſtellung von Skizzen und Studien Halleſcher
Künſtler eröffnet werden. Die gut beſchickte Ausſtellung, auf die
wir noch zurückkommen werden, verſpricht beſonders intereſſant zu werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
V. p. O. Die Univerſitätésbibliotheken ſollen nach dem neuen

Etat eine ebenſo notwendige als wertvolle Ergänzung erhalten. Zwecks
Ausfüllung von Lücken in den Beſtänden der Univerſitätsbibliotheken
ſoll eine Million Mark aufgenommen werden Zunächſt iſt die erſte
Rate mit 200 000 M. vorgeſehen.

Dentſchlands Bühnen und Friedrich der Große. Bei dem
herannahenden Jubiläum des zweihundertſten Geburtstages des Großen
Friedrich werden in einer Reihe deutſcher Städte Feſtaufführungen
ſtattfinden, bei denen die Geſtalt des Königs als dramtiſcher Held auf
der Bühne erſcheinen wird. Jm Königl. Hoftheater zu Hannover,
im Stadttheater zu Köln, in Königsberg werden Leopold
Adlers bereits im Hoftheater Braunſchweig erfolgreich aufgeführten
„Drei Siege“ in Szene gehen.

Liegnitz, Flensburg, Schweidnitz, Beuthen und Würzburg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen würde dem Poſtmeiſter a. D., Rechnungsrat Karl

Möbius zu Schkeuditz im Kreiſe Merſeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem bisherigen Poſtagenten Ludwig Güßefeld zu

Das Werk wurde außerdem zur Feſt
aufführung angenommen von den Stadttheatern Bromberg, Bieleſeld,

Pretzier im Kreiſe Salzwedel und dem penſionierten Poſtſchaffner Julius
Graupner zu Gera (Reuß) das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S Schierke im Harz, 18. Januar. (Wetterbericht.) 12 Grad

Kälte. Heiteres Wetter. Windnill. Gute Skiföhr. Rodelſport, Bob
ſleighſport, Eisſport im Gange. Herrlichſte Rennſchlittenpartien ins
Gebirge. Märch nhaft ſchöne Brock nwanderung.

Stöberhai, 19. Januar. (Wetterbericht.) Schneehöhe
e 60 em. Temperatur: 10 Grad. Skiföhre: ſehr gut. Fernſicht

odelbahn und Schlitteubahn gut. Sonſtige Sporfgelegenheiten,
Hörnerſchlittenbahnen, Sprungſchanze, Skilauf nach Unterweiſung.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſruche iſt gemeldet
vom Schlachtviehhofe zu Magdeburg und vom Biehhofe zu Main z
am 18 Januar 1912.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 18. Januar. Angekommen „Tiger“ am 16. Januar
in Futſchau, Flußkanonenboot „Vaterland“ am 17. Januar in Hankau
„Jaguar“ am 18. Januar in Hongkong. Der ſchwediſche Küſtenvanzer
„Oecar II.“ hat am 17. Januar Kiel verlaſſen, Poſtregelung für
„Victoria Louiſe“ vom 23. Februar nachm. ab Kiel, „Vineta“ vom
4. März ab Kiel.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in

Georg Schulße, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. Januar. Angekommen: „Ekbatang“ 17. Jan. in Basra.
„Calabria“ 17. Jan. in St. Thomas. „Hoerde“ 17. Jan. in Rio
de Janeiro. „Dacia“ 17. Jan. in Paranagua. „Altmark“17. Jan. in Suez. „Sambia“ 18. Jan. in Tſingtau. „Bulgaria“
18. Jan. auf der Elbe. Abgegangen: Wla 16. Jan. von
Philadelphia. „Segovia“ 16. Jan. von Moji. „Caledonia“
17. Jan. von Havre. „Corcovado“ 17. Jan. von Havre. „An
daluſia“ 17. Jan. von Mangalore. „Abeſſinia“ 17. Jan. von
Cuxhaven. „Navarra“ 17. Jan. von Moji. „Suevia“ 17. Jan.
von Suez. „Sithonia“ 17. Jan. von Malta. „Spreewald“
18. Jan. von Cuxhaven. „Aragonia“ 17. Jan. von Kobe.
Paſſiert: „C. Ferd. Laeisz“ 16. Jan. Sagres.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

lle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Januar. „Prinz Waldemar“ Mittwoch in Yokohama
an. „Heſſen“ Mittwoch von Brisbane ab. „Großer
Kurfürſt“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Yorck“ Mittwoch von
Southampton ab. „Bülow“ Mittwoch in Kiautſchau an.
„Thüringen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Schleswig“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Bremen“ Mittwoch von Southampton ab.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Rhein“
Mittwoch von Baltimore ab. „Goeben“ Mittwoch in Kiautſchau an.

WoermannLinie. Hamburg, 18. Januar. „Henny Woer
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Eduard Woermann“ auf
Ausreiſe Mittwoch in Antwerpen an. „Khalif“ auf Heimreiſe
Mittwoch von Libreville ab. „Friderun“ auf Heimreiſe Mittwoch
von Las Palmas ab. „Jrmfried“ auf Ausreiſe Mittwoch
Vliſſingen paſſiert.

Aus dem Leſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſerRubrik alle unſere Abonnenten fo b
rig ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor? und dem Publikum gegenüber.

Zum Abban der Vorſchule.
Jn Nr. 28 der „Halleſchen Zeitung“ ſt bereits darauf. hingewieſen

worden, wie unzeitgemäß der Antrag des Stadtverordneten Oſt e re
burg, die Vorſchulen betreffend, in der letzten Stadtverordneten
verſammlung war. Es iſt überzaupt Unfug, die Frage
der Vorſchulen zu einer politiſchen Frage zu machen.
Die Forderung nach der allgemeinen Volk ſchule wi d von Vertretern
aller Parteien von der äußerſten Rechten bis zur Linken erhoben, die
Frage iſt in erſter Linie eine pädagogiſche Frage, ſie gehört nicht in
das Parteigetriebe hinein Bemerkenswert an dem Auftreten des Herrn
Oſterburg iſt übrige ns, daß er ſeine Kinder ſelbſt in eine
Vorſchule ſchickt, die er doch von Grund aus verdammt. Seine
Kinder beſuchen die Unterklaſſen der Mittelſchulen in Halle, die auch
Vorſchulen ſind. Wenn Herr Oſterburg ein ſo großer Freund der
allgemeinen Volke ſchule iſt, ſo müßte er ſeine Kinder zur Volksſchule
ſchicken. Die Unterklaſſen an dieſen Schulen haben ebenſo tüchtige
Lehrer, faſt genan dieſelben Ziele und Lehrpläne und Beſucheziffern
wie die Mittelſchulen. Der Einwand, daß die Volksſchule unzureichend
wäre, iſt alſo vollſtändig unbegründet, fähige Volksſchüler werden ja
nach drei Jahren ohne Prüfung in die entſprechenden Klaſſen der
Mittelſchulen aufſgenommen. Entweder verſteht Herr Oſterburg von
der ganzen Sache nichts, und dann ſollte er ſchweigen, oder aber er
will durch ſeine von keiner Sachkenntnis getrübten Rede den Klaſſenhaß
erſt ſchüren, dann iſt das für ihn überaus bezeichnend. Worte und
Taten ſtimmen bei dieſem Genoſſen recht ſchlecht überein.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Ubhrmacher Joſef Mendel Singer, Uhren und Goldwaren
geſchäft in Leipzig.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 19, Jan. Preis pro 100 Kilo 14,50 ivaggon
ftei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19. Jan. Sofort: Hamburg 9,95

Magdeburg l10,10 Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:
Hamburg 9,60 Magdeburg 10,10 Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
März 627 September 683da Decner 92 Tendenz behauptet

Mehr als

Dr. Oet
verkauft.

hervorragende Qualität. Es wird

Zuweilen versucht, minderwertige

Nachahmungen in möglichst ähn-

Päckchen werden täglich von den echten

Kker'* Fabrikaten

Das ist der beste Beweis für deren

lichen Packungen anzubieten.

Man weise solche
Nachahmungen zurück und fordere

beim Pinkauf stets die „echten“

Dr. Defkers Barkpulver
Dr. ODetkers Puduingpulver

Dr. Detker Vanillin- Zucker

l Päckchen 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack 15,90-16,00. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 13,30 13,65.

Brotraffinade l. ohne Faß 26,60--27,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack 27,00.Gem. R af finade mit Sack 26,25--26,75.

Gem. Melis mit Sack 25,75 26,50.
Rohzucker, I. Produkt Tranuſito frei an Bord Hamburg.

Januar 15,77 G. 15.,82 B. Mai 16 02 G, 16,05B.
Februar 15 72 G. 15,80B. Aug. 16,10G, 16,15B.
Malz 582 G. '5,90B. Oktbr.-Dez. 11,674 G, 11 72 B.

Wochenumſatz: 28000 Ztr. Tendenz: nach ſtetig ruhig.
Hamburg, 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 15 67 G. Man 16,07 G.
Februar 15,706G. Auguſt 16,12 G.
März 15.,85G. Okt.-Dez. 11,70G.

Tendenz: feſt.

Tendenz behauptet.

Wochenmarktberichte.

Halle a. S., 18. Jin. Butter. (WMitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Eeſchäſtelage
blieb unverändert ruhig.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 141 143 .4

I. do. 138 139II. do. 135--137in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamdurg, 18. Jan. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Erhöhte amerikaniſche Forderungen und ſtrenge
Kälte während der ganzen Woche haben die hieſige Börſe weiter
befeſtigt und auch hier Preiserhöhungen herbeig führt.

Tendenz ſieigend.
Reisfuttermehl 2428 Fett und Proteln6,55-—6,80 A ab Hamburg,

6,70 90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,50--6,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,45 7 ab Hamburg, Roggenkleie 6,35 bis
6,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,40 ab Hamburg, Erdnuße
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--3,85 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 7,658,00 ab Hamburg, 53 bis
58 3 7,80--9,01 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 7,35 7,65 ab Hamburg, 55-62 7,75 00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protein
8,00 9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 7,10--7,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 Fett und Protern 5,85--6,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 10,25--10,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Proteln 8,75-—9,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Pro ern 6,60--6,80 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,40--6,75. A. ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
8,75 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,90 bis
8,40 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles per 50 Kg.

Tages-Marktberichte.
New-York, 18. Januar, abends 6 Uhr. Warenberilcht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Jan.) Baum-
wolle Preis loko middling 9,50 (9,60), Lieferung März 9,36
(9 44), Lieferung Mai 9,51 (9,60 in New Orleane H5ſe
(35 Petroleum Standard whtte in New-York 7,60 (7,60),
Standard white in Philadelphia 7,60 (7,60), Refined (in Caſes) 9,10
(9,10), Credit Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,690 (9,65), Rohe Brothers 9,80 (9,85), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,aoter Winterweizen oco 101 (101 Weizen per Mai 104
(104 per Juli 100 (100 per Sept. per Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14). Rio Nr. 7 per Jan. 12,50 (12,58).
per März 12,58 (12,61). Mehl, Spring-Wheat clears 8,95 (4,05),
Zucker 3,98 (2,92). Zinn 43,00-43,50 (42,25 43,00),
Kupfer Standard loko 14,00--14,25 (13,95--14,05)).

Chicago 18. Januar, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Jan.). Weizen
per Mai 100 (1008/ per Juli 94 95 l. Mais per
Mai 666 (66). Schmalz per Jan. 9,25 (9,35), per
Mai 9,474 19,52). Speck ſhort elear 8,60 (8,573). Porl per
Jannar 16,30 16,35).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Waſſerſtände am 19. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,64,
Grochlitz 1,80, Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1.76, Kalbe
Untp. 40. Elbe: Leitmeritz 0,61, Autzig 1,22, Dresden

0,90, Torgau 0,43, Wittenberg 0,60, Roßlau 1,04,
Barby 1,41, Magdeburg 1,46, Tangermünde 2,18, Witten
berge 2,10, Hohnſtorf 2,38. Mulde: Düben 0,78.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Müde, Unpäßlich,
Blaß, Bleichſüchtig,

Abſpannung, Schlafloſigkeit, Nervoſität ſind ſichere Zeichen, daß
Leciferrin notwendig iſt, die Kräfte zu heben, Lebensfriſche her-
zuſtellen, das Blut zu bereichern und wieder gute Farbe und

Ausſehen herzuſtellen. (235)Leciferrin iſt ſehr angenehm von Geſchmack und der Erfolg
iſt ein prompter und nachhaltiger. Allgemein geprieſen und
von Aerzten verordnet.

Preis Mk. 3. in Apotheken erhältlich, ſicher von Löwen-,
Engel-, Adler-, Hirſch und Deutſch. Kaiſer-Apotheke in Halle.

Otto Kummer, bSperiaigeschäft feiner Genfer und Glashüfter Tasehenuhren.

reicpnon n Noderne Zimmeruhren.
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Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
3. Sonntag nach Epiphanias, den 21. Januar.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. (Chor

geſang.) Kollekte für die Goßnerſche Miſſionsgeſellſchaft.) Vorm.
I1 Uhr Unterredung mit den konfirmierten Söhnen im Konfir-
mandenzimmer Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gutjahr.
Abends 6 Uhr Diak. Jahr. Mittwoch, den 24. Januar, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Ar i
diakonus Grüneiſen. So nabend, den 27. Januar (Kaiſers Geburts
tag), vorm. 95 Uhr: Feſtgottesdienſt Pfarrer Bach. (Chorgeſang.)

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Panor Richter. Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volk ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch, den 24. Januar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Sup. D. Wächtler,

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung): Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Schinke. Donnerstag, den 25. Januar, abends
s Uhr: Bibeiſtunde Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer Abends 6 Uhr Paſtor Kinder
vater. Mittwoch, den 24. Januar, abends S Uhr: Bibelſtunde
(2, Moſ. 5 und 6) Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Einführung des zum Oberprediger
erwählten Herrn Diak. Keller; Sup. D. Wächtler. Kollekte für die
Goßnerſche Miſſionsgeſe ſchaft. Nachn., 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfepred. Schumann. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schumann.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schumann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

111 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Konſ. Rat
Runge. Vorm. L1i Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll
bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfepred. Gallert. Nachm. 5 Uhr Paſtor Witte. Montag,
den 22. Januar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſiunde Paſtor Hellmann.

Mittwoch, den 24, Januar, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl
in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge. Freitag, den 26. Januar,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jn der Prov.-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 25. Januar, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Hellmann.

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Iic. Baumann. (Kollekte für die Samariterherberge in Horburg.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Lic. Baumann.
Abends 6 Uhr Domprediger Profeſſor D. Lang.
St W ntſonkirize: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer

meider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſſor Förſter. Nach

der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergotteedienſt; Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr Paſtor Wagner.

Dienstag, den 23. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtroße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 25. Januar,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere
Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Hilfs
prediger Freund. Dienstag, den 23. Januar, abends 8 Uhr: Bib-
liſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfespred. Freund. Mittwoch,
Minna abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtorvon Broecker. Nachm. 5 Uhr Pfarrer Bach.
Mittwoch, den 24, Januar, abends S Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Piarrer Bach. Donnerstag den 25, Januar, abends s Uhr
Religiöfe Beſprechung; Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgotteedienſt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Sonnabend, den 27. Januar,
r Sr. Maj. des Kaiſers. Vorm. 8 Uhr Hochamt mit
De Deum.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigat. Nachm. 2 Uhr: Segeneandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hohamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle(Girbichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Heinzel. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Panor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfepr. Heinzel,
Freitag, den 26. Januar, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. Uhr Kindergottesdienſt. Amtswoche: Paſtor Kunitz,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 26. Januar, abends
8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Vort ag. Redner: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8' Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Donnerstag abend 9 Uhr Männer-Gebetsſtunde, Freitag abend
84 Uhr: Blaufkreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend
abend 84 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glauchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Vibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8! Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchaſt
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſiunde mit Beſprechung.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mau rſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 23 Uhr Beichte. Nachm. 3 Uhr Predigt und
hl. Abendmahl Paſtor Wottiich-

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
9 Uyr: Gottesdienſt; Pred. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch, den
24. Januar, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde. Für Nietleben
(Quellgaſſe 22e)y Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donners
tag, den 25. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (egenüber der
Feuerwehr Sonntag nachm, 4 Uhr Bibel und Gebetsſtunde. Abends
82 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag abend S Uhr
Schriftansleaung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
9 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.
Donnerstag abend 81 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar

6. Erweiterung des Waſſerwerkes Beeſen. 7. Einrichtung einer
Bodenkammer für das Ratskeller-Reſtaurant. 8. Nachbewilligung
für Kap. III Reinigungsmaſſe des Gaswerksetats. 9. Ver

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt; Paſtor Handrock.
Soeben Vorm. 160 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesoienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).,
Näbverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St.
Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich Montag nachmittag von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße Paſtor Richter.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;

Paſtor Richter. Franckeſer Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends
74 Uhr im Ev. Vereinshauſe Kl. Klaueſtraße 16; Mittwoch abend
e Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen-
ſtraße 33 Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat (Maue'ſtr. 7) Paſtor Heintke. Evangel.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donners
ta nachm. 41 Uhr im Konſirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend s Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſſ'or Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abeud
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfeverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 82 Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sountags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Domplaz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſiraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſiraßen Schule. Jungfrauenverein
u Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir.-Schule Jünglingsverein Sonntag
abend 75. Uhr; Paſtor Haberland. Mittwoch abend s Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag
abend 7 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend 7 Uhr.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr. Hanna Gemeinſchaft
Sonntag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe: Paſtor Haberland.
Blaues Kreuz Sonnabend (27. Januar) abends 8 Uhr Ver
ſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm,
5 Uhr Verſammlung des Mütiervereins.

St. Bartholomänus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglinsverein: Sonntag abend 8 Uhr beide Abteilungen Kaiſer-
Geburtstagsfeier im Vereinslokal, Pojaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle
Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr
ältere Abteilung Verſammlung, Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſta-
lozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ nachmittags
4-6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde,

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

rig 2. Verkauf der Bauſtelle VI an der
er d chereigerechtigkeit in der Gerwiſche. 4. Herrichtung

en der Bethcke r für Stiftungszwecke.
ormRealgymnaſium.

unvon
5. Einrichtung elektriſcher Beleuchtun

pachtung des Rechts zur E
haltsplan für Rechnungsjahr 1912:
b) Schlacht und Viehhof.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 22. Januar 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Antrag des Bureaus auf Abänderung des
Wörthſtraße. 3. Ab

rund
im Re

rhebun

Geſchloſſene Sitzung:
1. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten; 2. Leſung.

ſionierung eines Polizei-Sergeanten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmfät-Rimpler.

X

3 der Geſchäfts

von Marktſtandgeld. 10. Haus-
a) Gas Waſſerwerke;

12. Pen

abteilun

Halle a.
Nr. 962.

Bekanntmachung.
Infolge der in Beuditz Kreis Merſeburg) herrſchenden

Maul und Klauenſeuche wird die Gemeinde Großkugel
zum Beobachtungsgebiete erklärt.

S., den 19. Januar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk- [893Verdingung.
Die erung der Ein-friedigungen u Pflaſterarbeiten für die Beamtenwohn-

ebäude in Friedersdorf und
uldenſtein ſowie die Ein-

friedigungen der Dienſtländereiendaſelbſt on öffentlich vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau

b 2 Halle (Saale),
Thielenſtraße 1, Zimmer 11, zur
Einſicht ausgelegt, können au
von dort gegen portofreie Bar
einſendun n nichtnötig) von 2 Mk. byr en werden.

ür portofreie Ueberſendung
als Druckſache ſind 30 Pf. mehr
einzuſenden. Verſiegelte und mit
der Aufſchrift „Einfriedigungs-und Pftaſterarbeiten für die
Beamtenwohngebäude in Frie-
dersdorf un uldenſtein“ ver-
ſehene Angebote ſind bis
1. Februar d. Js. vorm. 11 Uhr
an die Bauabteilung b. 2 hier

einzureichen, woſelbſt die Oeff-
nung in Gegenwart etwa an
weſender Bewerber erfolgt.

uſchlagsfriſt 4 Wochen. 832
Halle (Saale), d. 16. Jan. 1912.

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.
In das Genoſſenſchaftsregiſter
r heute bei Nr. 60 Spar und

arlehnskaſſe des Eiſenbahn
vereins in Halle a. S., ein-ſong ene Genoſſenſchaft mit be-
chränkter Haftpflicht zu Halle S.,

Wrrgge Max Meerwein u.
Wilhelm Schütze ſind aus dem

an ausgeſchieden, an ihrer
telle ſind Johannes Strauch

und Hermann Herfurth in den
Vorſtand gewählt.

Halle a. S., d. 12. Jan. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die Lieferung des bei der
Landesheilanſtalt Uchtſpringe
(Altma im Rechnungsjahre
1912 eintretenden Bedarfs an
Wirtſchaftsgegenſtänden ſoll ver
geben werden.

Der Bedarf beträgt ungefähr:
A. Fleiſg und Wurſtwaren.

Ri20000 kg Rindfleiſch
5000 Hammelfleiſch [339
3000 Kalbfleiſ
5000 Schweinefleiſ
2000 Gehacktes Fleiſch

500 Pöbkelfleiſch
100 Kalbsleber

1200 Schinken
300 fetten Speck

1000 durchwachſenen Speck
2500 Schüſſelſülze
2000 Cervelatwurſt
600 friſche Bratwurſt

6000 friſche Rot- und Leber-

8 wurſt5500 Schweinefett36000 Paar Würſtchen
150 kg Zunge800 Büchſenfleiſch

(Corned beef).
B. Sonſtige Verpflegungs-

egenſtände.
1000 kg Kakao
700 Kaffee I.

2000 Kaffee II.
11500 Butter
3100 x Kuhkäſe
1700 Harzkäſe

50 Tonnen Heringe
200 Schock Salzgurken1500 kg Sauertoht

500 Preißelbeeren
300 Apfelſchnitte
300 Birnen2000 Pflaumen

3000 weiße Bohnen
3000 geſpaltene Erbſen
1500 Gräupchen
3000 Gries2000 Gerſtengrütze
2000 Hafergrütze
3000 Linſen
3500 Marmelade
3500 Pflaumenmus

e gen
ockenſago28 Liter Eſſig

3000 kg Kunſthonig
3500 Kartoffelmehl
2000 Senf900 Liter Mohnöl

300 kg Roſinen u. Korinthen
9500 Salz3000 Brotraffinade
2500 Raffinade2000 ürfelzucker.

C. Reinigungsmaterialien.
700 kg Leinö
300 Putzpomade

6000 mm Scheuertuch
12000 kg Elainſeife
2000 „Riegelſeife1000 Stück Toilettenſeife
3000 kg kalzin. Soda
3500 kriſtall. Soda

50 Stahlſpäne
900 Liter Terpentinöl
400 kg Bohnerwachs
100 Waſchblau.

D. Feuerungs u. Beleuchtungs
materialien.

29000 To. Förderbraunkohle
700 Braunkohlenbriketts

1000 Koks290 Steinkohlen
300 Ben

h

in3000 Pakete Kohlenanzünder

2500 Liter Petroleum
1000 Stück Zimmerlichte.

Schriftliche, mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote
ſind bis zum 2. Februar 1912
vormittags 10 Uhr verſiegelt
einzureichen. ualitätsproben
und Muſter ſind einige Tage
früher einzuſenden.

egen portofreie Einſendung
von 60 Pf. überſendet das Ge
ſchäſtszimmer die Lieferungs-
bedingungen.nchlſprfare, d. 4. Januar 1912.

Der Direktor. Profeſſor Dr. Akt.

ch Ge

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1756 betr. die Firma
B. J Baer, Halberſtadt, mit
Zweigniederlaſſung in Halle
a. Saale unter der FirmaB. J. Baer iſt heute eingetragen:
Offene Handelsgeſellſchaft. Die
Kaufleute Samuel Joſeph in
Halberſtadt und Ernſt Joſeph
in Halle a. S,, ſind in dasGeſchäft als perſönlich haftende
Ge eſa ter eingetreten. Die

ellſchaft hat am 1. Januar 1912
begonnen. Die Prokura des Ernſt
Joſeph erloſchen. Dem LeoSchwarz child in Halle a. S.
iſt für die Zweigniederlaſſung
Prokurag erteilt.

Halle a. S., d. 12. Jan. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

n das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2249 iſt heute die Firma
HalloriaDrogerie Otto Saatz
mit dem Sitz in Halle a. S. und
als deren Inhaber der Drogiſt
Otto Saatz in Halle a. S. ein-
getragen.

Halle a. S., den 11. Januar 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung (Hochwild-

jagd) der Gemeinde Tornau bei
Düben a. Mulde (Station Düben
und Söllichau), ca. 2200 Morgen
roß, ſoll
onnerstag, den 8. Februar,

mittags 1 Ubrim Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend auf ſechs Jahre ver-
pachtet werden.

rngunger im Termin, auch
vorher beim Jagdvorſteher ein-

zuſehen. [338Tornau, den 15. Januar 1912.
Der Jagdvorſteher.

Suche Rittergutspachtung
weſtl. d. Elbe, bevorzugt Provinz
Sachſen und Thüringen. Kapit.:
55000 Mk. Genaue Off. u. Z. 6147
an die Exped. d. Ztg. erb. [851

suche ein Gut Grhße zu kanfen,

möglichſt Provinz Sachſen bezw.
Thüringen. Offerten erbitte unter
R. F. 100 poſtl. Heldrungen II.

Grösseres Zinshaus
Nordv., get. Et. 1500 Mk. Miets-
überſchuß, mittl. u. kl. Wohn. fort-
zugsh. ſof. z. verk. Nur Selbſtk. erh.
n. Ausk. Off. u. Z. e. 6145 a. d. Exp. d. 3.

Rittergut
in der Provinz Sachſen ſuche bei
hoher Anzahlung (bis 700 000 Mk.
Wert). Gute Gebäude u. elektr.
Licht u. Kraftanlage Bedingung.
Agenten u. Güterfirmen verbeten.
W. Offerten mit Orts- u. Preis-
angabe unter Z. ü. 6149 an die
Exped. d. Ztg. [883

1000 Zeutuer
Crockenschnitzel,

gute, geſunde, normalhelle Ware,
ver Ztr. Mk. 7,40 franko Station
Halle a. S. ut. Umgegend, offeriere
in Ladungen von 50 Ztr. aufwärts
gegen Kaſſe. Off. unter U. F. 1251
an Rudolf Rosse. Halle a. S.

a. Arbeltspferd (Belgier),
ſchwerer Zieher, verkauft wegen
Nachzucht Zehler., Starſiedel.

Acht Monate alter gelber

Teckelrücde.
echte Raſſe, gute Iſtammung,

5für 25 Mk. verkäuflich.
Poſthalterei Eilenburg.

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
75 Telephon 507.
Hasenfelle

rauten (6hr, Danglowitz,

Fischerplan 2.
Friſch eingefangene

Ringfaſanen hennen
verkauft für 5 Mk. ab Station

Rittergut Poſerna(Kr. Weißenfels). [345

Trockenschmitzel,

Zuckerschnitzel,
gefr. Rühenhlätter
zur Lieferung prompt u. ſpäter
offerieren frei jed. Stat. i. Ladungen

Thormeyer, Hammer (0.,

Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Bernburg (Saale).
Läger und Abladeſtellen in allen

Gegenden Deutſchlands.

Kachel-defen,
Berliner u. ste. 358 charrenstr. 3.C. Böhme,

Gegründet 1764.



Auf Beſchluß der Generalverſammlung vom 4. Dezember 1911 findet eine

I vVereins- Verſammlung
am Freitag, den 26. Jannar 1912, nachm. 2 Uhr

tatt, wozu unſere verehrl.
eingela

im „Evangel. Vereinshauſe“ zu Halle a.
Mitgl eder mit ihren Damen hiermit ganz erge

Tagesordnung:
Beſchluſßzfaſſung betr. der Brüſſeler Zuckerkonvention.

für eine rationelle Ti t in unſeren Acker-e 3 Herr Tierzuchtinſpettor e er. H
i Ernährung der Hühner. Ref. Herr Direktor Beek,

ein neuer landwirtſchaftl. Betriebs
chneider, Diesk

wir eweckmäß

alen ielentenzuvortrag). Ref Herr Inſpektor H.
Einziehung des Jahresbeitrags.

Der Wimn des landw. Bauern Vereins
G. Wesche, Oekonomierat.

20 Million. Mk. ren
Bis Ende 1910 wurden
erworben und T 9

ei mä
voll

en werden.

Monumentales
Anzahlung 650

2 RübenRitt

T r Arte
alle.

ezrzeis Lichtbilder ſitzald, m SüreyM in Thüringen
inmitte des ringendes saalkreiſes

747 M

Hochherrſchaftliches

J ſedechrene Menſen en Mfenpenſeen

d Fi h i h e perſ u eher Sttwogen ebruar nachmitta e g.im „Grand Hotel Berges“, 31 e e
außerordentlichen Generalverſammlung

eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme an derſelben h
ihre Aktien oder den r eines deutſchen Notars
Gemäßheit des s 20 des Statuts alſo bis ſpäteſtens zu end,
den 10. Februar 1912 während der, üblichen Geſchäftsſtunden
entweder bei der Geſellſchaft oder bei einer
Stellen, nämlich:

der Bank für Handel und Induſtrie in Berlin,
der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Bank für Handel und Induſtrie in Darmſtadt,der Filiale der Bank für Handel und Subneig in SEanklurt m r
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a.dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. in Halle g. t

der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Leipzig, in Leipzig,der Allgemeinen Deutſchen Kredit -Anſtalt in Leipzig
Rudolf Müller Co., Kommandit- Geſellſchaft in nung a. S.

zu hinterlegen. Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummern-
verzeichnis einzureichen. Eines dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem
Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum
Ausweiſe bei dem Eintritt in die Verſammlung zurückgegeben.

B in nene ch z1. chnts ſung un ne n nes Verſchmelzungsvertragemit eben ſellſchaft Paraffin- e Solarölfabrikzu aite a. S., auf Grund e en das Vermögen dieſer Geſell
ſchaft als Ganzes unter r n der Liquidation in Gemäßheit
der Beſtimmungen der 88 305, 306 H. G. B. unter t n vonje 1000 Mk. Aktien unſerer Geſellſchaft egen 1000 Mk. Aktien der
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik a unſere Geſe h über-
geht n Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals
zur Dur chführung dieſes Verſchmelzungsvertrggeg um 4 t.Erhöhung des Grundkapitals um weitere 2200000 Mk. Aktien
unter Ausſchluß des Bezugsrechts der Aktionäre und Feſtſtellung
der näheren Modalitäten.
Ermächtigung des nſſichie rats nach Durchführung der Er-
höhungen zu 1 und 2 dem 8 4 des Geſellſchaftsvertrages eine
der veränderten Sachlage gutiwrechende Faſſung zu geben.4. Abänderung des S 14 des Statuts durch E etzung der Worte

im Abſatz 1 Satz 1 „de ſen Stellvertreter“ durch die Worte

„2 rn desſelben“,b) im Abſatz 1 T 2 durch Erſetzung der Worte „der Stell
vertreter“ durch die Worte „die Stellvertreter“,

0) im Abſatz 2 b. 3 durch Erſetzung der Worte „deſſen Stell
ivertreter“ durch die Worte „einen der Stellvertreter desſelben“.

5. Wahlen von Mitgliedern des Aufſichtsrats.
Halle a. S., den 18. Januar 1912. Der Vorſtand.

Crölwiter Aktien Favierfabrit Halle Cröllwit,
Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer Aktionäre

vom 19. Dezember 1911 hat beſchloſſen, das Grundkapital von nom.
Mark 1 350 000, auf nom. Mark 1500000, durch Ausgabe von
125 neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien über je Mark 1200,unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der alten Aktionäre
zu erhöhen. Die neuen Aktien haben für das Geſchäftsjahr 1911/12
d rich auf die Hälfte der zur Verteilung gelangenden Dividende;
vom 1. Juli 1912 ab nehmen ſie am Erträgnis in gleicher Weiſe
wie die alten Aktien teil.

Den e gern der alten Aktien iſt ſeitens des Konſortiums,
welches die 125 neuen Aktien ühernommen hat, ein Bezugsrecht
eingeräumt derart, daß auf 36 a Aktien über je Mark 300,eine neue Aktie über War 1260, n Kurſe von 155 zuzüglich4 Stückzinſen vom 1. Januar n md Schlußſcheinſtempel be
Loge werden kann.

r

Erhöhung des Grundkapitals in das Handelsreg
iſt, fordern wir im rin des Konſortiums unſere Aktionäre auf,
das h unter na Bedingungen auszuüben:zur Ausübung des Bezugsrechtes haben bei
Zerine dung des Ausſchl e in der Zeit vom 20. Januar 1912

ter eingetragen

bis 5. Februar 1912 einſchließlich
in Halle a. S. bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann,in Berlin bei dem Bankhauſe Delbrück, Schickler Co.,
in Berlin bei dem Vankhanuſe Gebrüder Schickler

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden zu erfolgen t
2. Der Beſitz von nom. Mark 10800, er gen b tizum Bezuge einer peugp Aktie von nom. Mark um Ku

von 155 zuzüglich 4 Stückzinſen vom 1. 912 ſowi“Schlußſchein ſtempel.

3. Bei Ausübung des Bezugsrechtes ſind die alten Aktien ohneGewinnanteit und unter Beifügung eines
Nummernverzeichniſſes einzureichen. Die Aktien werden abge-
ſtempelt und den Einreichern ſobald als möglich zurückgegeben.

4. d Zyuen Aktien werden gegen Zahlung des Bezugspreiſes
ausgehändig

Halle a. S. den 18. Januar 1912.Eröllwitzer Aktien-Pavpierfabrik.

Ottens. Eduard Otte.

Jauparzellen- Verkauf.
Das den Kirchnerſchen Erben Febörige-ng. an der Deſſauerſtraße

und dem Landrain gelegene Terrain ſoll ſofort unter günſtigen
Bedingungen parzellenweiſe (auch im Ganzeny) verkauft werden.Angebote bis 1. März an re eſire H. Stein, Deſſauer-
ſtraße 48b, erbeten. Daſelbſt liegt auch der Parzellierungsplan aus.

ar

Morgen Sonnabend trifft ein Transport prima n
tragender und neumilchenderRühe mit Käldern

S. Fern Halle a. S,Frauckeſrege 17.

er nachbezeichneten
[885

886Nachdem der Beſchluß der eng rglugrſawyglmg und die erfolgte Crinrt und Reg.Bez. Merſeburg

s Land u. Beldegut

[chqhe,al SVon einer bohe Aus-beute zahlendenKohlen Gewerkſchaft
ſind nig Kure ver-nd fferten unter
H. 5. 50l an HaasensteinVogler A. G., Magde-burg. [872

Auskunft erteilt koſtenlos

Candbank Berlin
Aktiengeſellſchaft Gegr. 1895.

20 Million. Mk. Obligationen.
ene Rechnung rund 940000 MorgenMorgen 5810 Käufer vertalſt:

ahlung und geregelten Hypotheken ſollen
ndigerHerrichtung verkauft werden:
in ar Provinz Sachſen mit eigener

aus eigen eſthna
s Atad elige rn 275 Wieſen, Keß

Weg in altem h am Orte.

in So Provin
Spneliauseſtag

a e art,ſt tat e eigene Bahnſtation an
Weſt wovonBoa Anzahlung 250 000

5 km von Stadt und Bahn, e e

e rorg. groß, wovon
Reſt Wieſen, Gärten, Hofraum. Anzahlung

»Altteruut e g eee

Morg. groß,een ald, Park, Hofraum.

ſen mit eigener
Morgen, wovon

Zuckerfabrik

uptſtrecke,
333 ieſen,Mk.

duen

Acker, 9

609 M er1W 000 Br. t

Anzahlung 160 000
t S der Provinz Sachſen, 4 km von

Stadt u. ſehen. 289 Mrg.
r, Reſt Wieſen, Viehweiden,Kenes herrſchaftliches Wohnhaus. Anzahlung 50

Weitere Ankäufe von Gütern werden unausgeſetzt vorgenommen.
Angebote jederzeit erwünſcht.

ofraum.
Mk.

die Geſchäftsſtelle der Candbank Berlin

zu Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſprecher 2912.

e lirunsfel
Telephon 1087.

S

Wir empfehlen eine große Auswahl
deutſcher und engliſcher W

Reit u. n

M alle a. S.
Pin ganz modern eingerichteter

Laden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hester Geschäftsgegend
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

So00o oKönig strasse 61 r II. Weg fünfimmer u. Zubeh., mit ſchönem
2 alkon, gegenüber dem Eiſen

bahn u u ſofort oder 1. April zu vermieten.

61] Dölauer Hartſteinfabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Königſtraße 6errſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer und uhehör mit ſchönem
alkon und Garten, gegenüber dem EiſenbahnDirektionsgebäude

ſofort oder zum 1. April zu vermieten. Dölauer Artſteinſabg e
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

Wir ſuchen per 1. Februar oder 1. Mär züchuger iüagiig i
Atenyurge Gotha-für S Be zReisebeamte -Gotha, Reg.-Bez.Gera-R hreizEiſenach Cobur

e ixum, Proviſion und
peſen. Bewerbungen mit Lebenslauf u. Referenzen ſowie Angabe

der Gehaltsanſpr. nur von Fachleuten erbeten. In dem letzteren Be
zirk hat der Reiſebeamte den General- Repräſentanten zu vertreten.
Oberrheiniehe Vervieherungs-Gosellsehalt, el

Arheitsnachweois
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Straste 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollbergs 2; Cöthen, Weintrauben-
ſstrasse 19; Bilenburg, Schreckerstrasse 33; Erfurt, Sehblbeser-strasse ii/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20, Al agdoburg,
Bahnbofstraszo 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausen,
Bahnhofstrasse 10; Sangerhausen Marienstraeze 7; 8a12-
wedel, St. Georgstrasso 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Stranso 19; Weiesenfelse, Verl. Kloster-
strasse; Wittonbe rg, Boz. Hailo, Coswiger Strasso 20; Worbis
n ann mit der gemeinnültzigen Roechtsauskunſi); Zeit z2, Ross-
markt

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenverwittiung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen und Aufsiechts-

personal. [225

einige

Jlſenburgfertigt als Spezialität

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Mobdell
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der

e e rforderlich. AnArchitekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Banmaterialien Handlungen Muſter
buch und Preisliſten gratis. [171

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt S

Wärmſſasehen

in Kupfer und Zinn,
Bierwärmer [875

igee Ferd. Haasse eretallwaren abr. Barfüßerſtr. 9.Neu Vernicklungen u. Reg arga

turen ſachgemä Altes Metallwird mit in Za lung genommen.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben

Buchäruckerei Otto Tniele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Zirka 40-50 qm
Sementdachſteine
51 Abbruch billig abzugeben.

Spediteur Kaufmann

Perlangte Perſonen

e S der Prov. Sachſen
Rüben u. e tüchti zzuver mit meMit beamter Zeu r 3. cr.

i Meld. zur Weiterbeförd. erb.
Gänekler, Rosenstr. 4 I. Fernspr. 3370.

Zeichner
für das techniſche Büro ſtellt ſofort
ein Gewerkſchaft Michel, GrubeRheinland bei Großkahna.

ür ein größeres Ver-
ſicher a bnrean wird zum

t c
zu guter Schulbildung W

Kellnerlehrling,
Kochlehrling

ſu ucht [27taedter, Grün's Weinrestaurant,S Sia nwerdeni Fiſſerr r ſcheidunge
i ordent z ntliche
Dreſcherfamilien

lam Burgſcheidungen.
um Februar oder ſpäterſuche h ein gut empfohlenes

älter. Mädchen gegen guten Lohn,
Sraudgrewglg irektor Höller,

Oberröblingen a. See
(Adler-Kaliwerke). [337

Suche zu ſofort, eventl. 1. Febr.
perfekte Wirtſchafterin,

welche fähig iſt, meine Wirtſchaſt
ſelbſtändig zu führen. Milch-
wirtſchaft nur für eigenen Bedarf;
keine Leutebeköſtigung. [344S. Bothe., Rittergut Poſerng

(Kr. Weißenfels).
Zum 1. April findet ein jungesMädchen, nicht unter 17 Jahre,

a Erlernung der Landwirt-
aft nene ohne gegenſeitige

er bei 43Fran A. Henninsg,
Latdorf b. Bernburg.

Einige Schüler der fand.
Schule Zerbſt e Frl ans

0 nals Volontär Verdun Wön
April bis NovemberDie Direktion d. audw. Schule.

Dr. Funck. [341
Empfehle: led. u. ger Knechte,

Schweizer, überh. ſämtliches
landwirtſchaftliches Perinugl.
Hermann Elsner,
Stellenvermittler., Kl. Ulrichstr 1. Tel. 207..

H. Sonntag vormittag warten
r Familien hier im Bureau,
D um angenommen zu werden.

Knechte-, Tagelöhner-,
J melkerfamilien ſuchen

pril Stellung
ewerbsmäßziger

Renner, felenvernider,
Kl. Ulri ſtr. 3. Telephon 3091.

Obige Leute können Sonntag
vormittag in meinem Bureau
angenommen werden. 1865

erfahren inBirtſchafterin
len anArbeiten, ſucht zum 1ev. ſpäter Stellung. u

Schulzendorf, Kr. Rudpig
S

Vermietungen.
z eine 4- Zimmer

wohnung mit
fl. I. Et. eventl.

l zu vermieten,o aue
m. b. H., Grünſtr. 31.

Am äindtihenler

herrweh 5 Zim. Wohnung S
4. zu vermietengriedrihitroße b.

Sernhur dern an r Uhr, 1150 M
Knoch Külimerer,

S 49. Tel. 380.
Schönitzstrasse 2ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem

Hauſe per April zu verm. von
3 Stuben, gr. Kammer, Küche und
2 Stuben, gr. Kammer, Küche.Näheres rn Etage b. Herrn
Wolf. Wohnungen werdenSoltindig renovlert [464

Erſte Etage Mühlweg 25
Zimmer m. be ör er äh. beim Jrat Kaehne, haſt

herrſch.

beſſerer Familie gzrecbt. erging wird gewährt. S. a S NMagdeburgerstr. 47,
Voslor. Hauee. 1868 S Segen

Für ein Garn u. Wollwaren L Kü pk. Möchk. Bad undEngros- Geſchäft wird zu Oſtern ein 72 t a hen e

Lehrlin yow beide ſofort odergeſucht. Off. unter Z. h. 3145 1./4. 12. Räheres daſelbſt im
an die Exped. d. Ztg. 336 Blumengeſchäft. 814

da An Serdgnde S Neubau Falkſtr.
Sag Kho wird dec bie
Stelle der
Wwäſcheaufſeherin
und Leiterin des für v

ampfbetrieb eingericht. Waſch
hauſes fre e angsgehalt 600 Mk.
neben vo ig freier Station.men n beſſerer J im
Alter von etwa 25 bis 35 Jahrenwollen re Geſuche unter Bei-

flau t undriften r Zeugniſſedabdigt an

re r dendirektor ([320Geh n Sir Paetz.
Landwirtſchafterinnen

Fern ende, gezhngm Köchinn.,
Stützen, e üche u. Haus,Kindergä bigen e Jungfern,

See ſt n T u
r ewerhbs-g. gtets Marie auf den al

Ktellenvermittlerin, ör Gr. Steinstr. 90

Ecke Mozartſtr.a.d.Oberrealſchule,
ſind herrſchaftl., m. allem Komfort
verſehene 5- u. 6 Zim. Wohnungen
ev. mit Garten z. 1. 4. zu verm.

Geldverkehr.
Wir haben wieder größere Kapi

talien, auch in kleineren Poſten, auf
Ackerhypothek I. u. II. Stelle
auszuleihen. Anträge erbeten

Bankhausfriedmann Co
Halle a. S. Poſtſtraße 2.

Mehrere ſichere [725
I. und II. Hypotheken
von größerem Unternehmen
rin t. Offert. unt. B. H.

ndoilrf Mosse, Halle,
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